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Prüfung mit Vorbehalten



LOKALES



Schnee versus Schule



Sicherheitspolitik und gewollte Lücken



Die gestrigen Schneemassen hatten den Unterricht an vielen Schulen in Wittgenstein massiv erschwert – oder sogar Seite 5 unmöglich gemacht.



Jugendstrafe erweitert



Ein 20-jähriger Bad Laaspher fuhr ohne Fahrerlaubnis und schlug nur wenige Wochen später auf einer Kirmes in WalSeite 11 lau zu.



WIRTSCHAFT DAX 11 629,18 (+ 108,14)



Dow Jones 19 885,59 (– 5,41)



Weniger Boni



Deutsche Bank denkt über ein weiteres Seite 21 Abschmelzen nach.



ZEITGESCHEHEN



Supermarkt erpresst



Ein Trio soll eine Supermarktkette erpresst und mit der Vergiftung von NussNugat-Creme gedroht haben. Jetzt sitzen die Verdächtigen in Haft. Seite 18



SPORT



Handball-WM: DHB-Auswahl startet mit 27:23-Erfolg gegen Ungarn ins Turnier; Torwart Heinevetter (im Bild) und Seite 25 Gensheimer überragend.



KULTUR/TV



Die besten Fotos



Vielfältige Motive: Der Fotokreis Siegen zeigt in seiner Jahresausstellung im Haus Seel einfach die besten Arbeiten. / Schmankerl im „Tatort“: Klaus Doldinger spielte als Straßenmusiker von ihm komponierte Titelmelodie. Seiten 23/31



WETTER



Mehr davon!



HEUTE
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fiel wegen unterbrochener Leitungen gar der Strom aus. Auch auf etlichen Autobahnen, so wie hier auf der A 4 bei Engelskirchen (Fahrtrichtung Olpe), gab es so massive Probleme, dass die Polizei zeitweise eine Vollsperrung anordnete. Der



Deutsche Wetterdienst (DWD) warnte indessen vor mehr Schneeregen, Schnee und Sturm. In bergigen Regionen sei weiter mit unwetterartigen Schneeverwehungen zu rechnen (weitere ausführliche Berichte im Foto: dpa Lokalteil sowie auf Seite 17).



Parteien positionieren sich PERL / BERLIN



CDU bereitet Wahlkampfmarathon vor / Merkel: Offensiv für Demokratie eintreten



Nicht nur die Union, auch SPD und Grüne steckten gestern auf Klausurtagungen Positionen ab.



Sieg zum Auftakt



Am Wochenende fällt weiterhin Schnee, auch wenn es zwischendurch mal Pausen gibt. Seite 18



Sturmtief „Egon“ bringt Winterchaos Schneesturm „Egon“ hat Deutschland gestern mit Starkwind und massiven Niederschlägen ins Winterchaos gestürzt. Es kam zu Ausfällen im Flug- und Bahnverkehr, auf glatten Straßen häuften sich in vielen Bundesländern die Unfälle, mancherorts



dpa � Kanzlerin Angela Merkel hat die Bürger angesichts eines erstarkenden Rechtspopulismus aufgefordert, offensiv für die Werte der Demokratie einzutreten. „Eines kann nicht sein: Dass einige Teile von uns allen darüber befinden, wer das Volk ist, und andere einfach aus dem Volk ausgeschlossen werden“, sagte die CDUVorsitzende gestern Abend bei einer Parteiveranstaltung in Saarlouis (Saarland). „Wir alle sind das Volk.“ Damit grenzte sich Merkel scharf vom islam- und fremdenfeindlichen Bündnis Pegida ab, ohne dessen Namen in den Mund zu nehmen. Pegida-Anhänger skandieren in ihren Demonstrationen oft Rufe wie „Wir sind das Volk“. Merkel sagte in Saarlouis, Pressefreiheit, Religionsfreiheit, Meinungsfreiheit und Reisefreiheit bekomme man nicht dauerhaft geschenkt, ohne dass man etwas dafür tue: „Gelegentlich muss man auch



deutlich machen, dass man sich für die Freiheit einsetzt.“ Bei ihrem Eintreffen zu einer zweitägigen Klausur der CDU-Spitze im saarländischen Perl zum Start ins Wahljahr machte Merkel deutlich, dass sie das UnionsMotto „Wohlstand für alle“ als Kernauftrag sieht. Die CDU betrachte diese Aussage nicht nur als etwas, das „Ludwig Erhard mal gesagt hat im Zusammenhang mit der sozialen Marktwirtschaft“. Dies sei „ein Auftrag an uns alle“. Merkel trat mit dem



Nicht reinen Wein, sondern klares Wasser schenkte gestern CDU-Generalsekretär Peter Tauber Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) vor Beginn der Klausurtagung ein. Foto: dpa



Chef des Deutschen Gewerkschaftsbundes, Reiner Hoffmann, und Industrie-Präsident Dieter Kempf auf. Die rund 60-köpfige CDU-Führung diskutierte am Abend mit ihnen über die Zukunft des Wirtschaftsstandorts, sichere Arbeitsplätze und eine sichere Altersversorgung. Heute soll dann die innere Sicherheit eine wichtige Rolle bei der Klausur spielen. Der SPD-Vorsitzende und mögliche Kanzlerkandidat Sigmar Gabriel schwört indessen seine im Umfragetief steckende Partei auf einen schwierigen Wahlkampf ein. „Es bringt nichts, auf andere zu schielen. Wir müssen einen Wahlkampf mit 150 Prozent Sozialdemokratie machen“, sagte Gabriel nach Angaben von Teilnehmern gestern bei der Jahresauftaktklausur der SPD-Bundestagsfraktion in Berlin. Die Sozialdemokraten wollen u.a. Familien und untere Einkommen entlasten, Kinderrechte im Grundgesetz verankern sowie die Rechte von Mietern stärken. Die Grünen im Bundestag wollen spätestens bis 2037 komplett aus der Braunkohle aussteigen. 20 der schmutzigsten Kraftwerksblöcke müssten aber „sofort“ vom Netz gehen, um die deutschen Klimaziele zu schaffen, heißt es in einem Beschluss, den die Fraktion gestern in Weimar fasste.



Erdogan will sich langfristig Macht sichern Laut der geplanten türkischen Verfassungsreform könnte er bis zum Jahr 2034 Präsident bleiben dpa Ankara. Nach der derzeit im türkischen Parlament debattierten Verfassungsreform könnte Staatspräsident Recep Tayyip Erdogan (63) womöglich bis zum Jahr 2034 an der Macht bleiben. Zwar sollen die Amtszeiten auch in dem geplanten Präsidialsystem auf zwei begrenzt sein. In Artikel 11 der vorgeschlagenen Änderungen heißt es aber: „Sollte das Parlament in der zweiten Amtsperiode des Präsidenten Neuwahlen beschließen, kann der Präsident noch einmal kandidieren.“ Der Abgeordnete und Jurist Sezgin Tanrikulu von der größten Oppositionspartei CHP kritisierte gestern: „Der Artikel 11 wurde für einen Anführer entworfen, der permanent an der Macht bleiben will.“ Tanrikulu sagte weiter, mit dieser Änderung könne „dieselbe Person 15 Jahre und sogar noch länger die Funktion des Präsidenten ausüben“.



Die Verfassung sieht für den Präsidenten Amtszeiten von je fünf Jahren vor. Nach den vorgeschlagenen Änderungen soll das Parlament künftig mit einer Dreifünftelmehrheit Neuwahlen veranlassen können. Neu gewählt würden dann sowohl das Parlament als auch der Präsident. Zudem soll der Präsident künftig einer Partei angehören dürfen. Erwartet wird, dass Erdogan dann wieder Vorsitzender der Regierungspartei AKP wird – mit entsprechend großem Einfluss auf das Parlament. Sollte die Verfassungsreform vom Parlament verabschiedet werden und in einem im Frühjahr geplanten Referendum eine Mehrheit erhalten, sollen am 3. November 2019 erstmals Präsidenten- und Parlamentswahlen gemeinsam stattfinden. Um bis 2034 an der Macht zu bleiben, müsste Erdogan die Wahlen 2019 und 2024 gewinnen. Vor dem Wahltermin 2029



müsste das Parlament dann Neuwahlen ausrufen, bei denen Erdogan erneut eine Mehrheit auf sich vereinen müsste. Voraussetzung wäre außerdem, dass Erdogans derzeitige Amtsperiode aus dem alten System vor der Reform nicht angerechnet würde. Der CHP-Abgeordnete Tanrikulu sagte, mit dem neuen Präsidialsystem beginne eine neue Zählung der Amtsperioden. Auch der unabhängige Verfassungsrechtler Prof. Ersan Sen betonte, die Amtsperioden würden mit Beginn des Präsidialsystems neu gezählt. Das Parlament in Ankara debattiert derzeit insgesamt über 18 Artikel für Verfassungsänderungen. Jeder davon muss in zwei Abstimmungen eine Dreifünftelmehrheit erhalten. Schließlich müssen erneut mindestens 330 der 550 Abgeordneten für die Reform stimmen, um das geplante Referendum zu ermöglichen.



Die Emsigkeit, mit der die große Koalition nach dem Anschlag von Berlin die Fehler der Sicherheitspolitik auf den Prüfstand zu stellen gewillt scheint, könnte fast beeindrucken. Das Wahljahr macht es möglich. Dabei wäre diese Prüfung viel früher angezeigt gewesen. Der Ernstfall war ja längst eingetreten. Spätestens seit den Pariser Anschlägen am 13. November 2015, die die Bundesregierung veranlassten, den von Frankreich erklärten „Krieg“ gegen den IS mit Bundeswehrflugzeugen zu unterstützen, musste mit allem gerechnet werden. Es war nur eine Frage der Zeit, dass einem Islamisten das Furchtbare gelang. Immerhin ist aber Bundesinnenminister Thomas de Maizière (CDU) nach seinem anfänglichen, Arbeitsplatz sichernden Stillhalten angesichts der Merkelschen Grenzöffnung der Bundesrepublik immer klarer hervorgetreten und hat Maßnahmen zur Verstärkung der Sicherheit gefordert. Doch die SPD zog dabei nicht voll mit, wie auch eine Prüfung aller Schritte seit Ausrufung der Willkommenskultur gar nicht gewollt war. Die totale Überlastung der Sicherheitskräfte durch die unkontrollierte Flüchtlingsflut und die terroristische Bedrohung waren eben – nach „amtlicher“ Lehre – strikt zu unterscheiden. Der nordrhein-westfälische Innenminister Ralf Jäger (SPD) erwies sich dann als der wahre Rechtsstaats-Praktikant, als er im Falle des späteren Berliner Terroristen Anis Amri trotz einer Fülle an Hinweisen auf dreiste Rechtsverstöße, auf undefinierte DschihadPläne usw. unter Berufung auf den Rechtsstaat – nichts tat. Dabei eröffnete ihm als Chef der obersten Landesbehörde § 58 a Aufenthaltsgesetz durchaus Eingriffsmöglichkeiten. Der Minister aber hielt sich an den „bewährten“ Zeitgeist: Die Aufweichung von Recht dort, wo es der jeweiligen politischen Richtung gefällt, ist stetig im Gange. So ist etwa das Ausländerrecht der Bundesrepublik unter dem Stichwort Multi-Kulti über Jahre zum Spielfeld für Staatsideen geworden, deren Verwirklichung mangels Solidarität der Menschen in Krisenzeiten das Ganze bedroht. Im Zuge dieser Entwicklung ist in (weiter auf der nächsten Seite)



„Anti-Maut“-Treffen Ende Januar in Brüssel dpa Wien. Eine Allianz gegen die deutsche Pkw-Maut wollen Österreich sowie zehn weitere Staaten am 25. Januar bei einem Treffen in Brüssel schmieden. Diesen Termin nannte gestern Österreichs Verkehrsminister Jörg Leichtfried (SPÖ). Teilnehmen werden neben Österreich die deutschen EUNachbarstaaten Frankreich, Luxemburg, die Niederlande, Belgien, Dänemark, Polen, Tschechien sowie Ungarn, die Slowakei und Slowenien. „Aus unserer Sicht ist das deutsche Modell klar EU-rechtswidrig. Dagegen werden wir vorgehen: Im nächsten Schritt stimmen wir uns mit allen Anrainerstaaten ab“, so Leichtfried in Wien. Aus Sicht der Alpenrepublik sowie anderer Staaten werden beim deutschen Maut-Modell letztlich nur Ausländer zur Kasse gebeten.



Gewaltexzesse bei der Polizei von Chicago dpa Chicago. Die Polizei der US-Kriminalitätshochburg Chicago hat laut einer Untersuchung des US-Justizministeriums systematisch den Boden des Rechtsstaates verlassen. Beim Vorgehen der Polizeibehörde der Stadt sei ein Muster der Anwendung exzessiver Gewalt zu erkennen, sagte gestern Justizministerin Loretta Lynch. Es sei dabei zu Todesfällen gekommen. Die Gewaltanwendung sei weder angebracht noch verfassungsgemäß, heißt es in dem 161-seitigen Bericht auf Grundlage einer ausführlichen Untersuchung.
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Politik



Siegener Zeitung



einigen Bundesländern die Verschleppung von Ausweisungsverfahren und die Vertagung von Abschiebungen regelrecht ein Teil der „Rechtskultur“ geworden. Komplettiert wird dieser Trend durch die bundesweite, grob fahrlässige Grenzöffnung für alle Asylbewerber, deren Ausweise angeblich verloren gegangen sind. Laut Angaben von Verfassungsschutz-Präsident Hans-Georg Maaßen vom Februar 2016 kommen 70 Prozent der Flüchtlinge ohne gültige Pässe. Viele von ihnen haben ihre Ausweise zuvor weggeworfen (oder nur versteckt). Sie kommen also auf „krummen Touren“ ins Land. Manche von ihnen, die 2015/2016 auch keine Fingerabdrücke abgeben mussten, fanden gar unter verschiedenen Identitäten in mehreren Orten Aufnahme und bezogen so mehrfach Unterstützungsleistungen. Anis Amri konnte es sich mit seinen 14 Identitäten offenbar gut leisten, überall herumzureisen und sein Terrorziel zu verfolgen. Die Koalition hat sich unter dem Eindruck des Berliner Anschlags auf Schritte zur verschärften Überwachung von „Gefährdern“ geeinigt. Und doch bleibt Skepsis geboten. Solange es keine tiefgreifenderen Lösungsansätze seitens der EU gibt, werden sich Migranten ohne Papiere auch künftig hierzulande einfinden und einnisten. Sie werden sich – beraten von deutschen Anwälten – unter Berufung auf das Asylrecht mit guten Aussichten auf einen längeren Verbleib an die Gerichte wenden können. Welche sachlichen Gründe aber gibt es, den Vorschlag de Mazières betreffend die Einführung von Transitzonen abzulehnen? Sie dienen lediglich der dringend gebotenen Feststellung der Identitäten. Wird eine solche deutsche Regelung allgemein bekannt, kann man sich in den Zentren viel gründlicher einer weit kleineren Zahl von Asylbewerbern widmen, deren Papiere wirklich in Notsituationen verloren gegangen sind oder ihnen abgenommen wurden. Was spricht dafür, stattdessen das Wegwerfen von Papieren weiter regelrecht zu honorieren? ewi



Justizminister räumt Behördenfehler ein dpa Berlin. Bundesjustizminister Heiko Maas (SPD) hat Fehler im Umgang der Behörden mit dem Weihnachtsmarkt-Attentäter von Berlin eingeräumt und einen entsprechenden Bericht dazu angekündigt. „Es kann sich nach dem, was da geschehen ist und nach dem, was man mittlerweile weiß, niemand hinsetzen und sagen, es sind keine Fehler gemacht worden“, sagte Maas am Donnerstagabend im TV. Die Ergebnisse der Untersuchung würden in Kürze vorgelegt. Bundesinnenminister Thomas de Maizière hatte bereits wenige Tage nach der Tat vom 19. Dezember einen Bericht über das Vorgehen der Behörden angekündigt. Der CDU-Politiker bestritt damals ein allgemeines Versagen der Sicherheitskräfte. Justizminister Maas sagte, es werde aufgearbeitet, warum die Tat nicht verhindert werden konnte, obwohl Anis Amri den Behörden bis hin zum Terrorabwehrzentrum bekannt war. „Es wird in den nächsten Tagen einen Bericht aller beteiligten Behörden geben, in dem sehr exakt noch einmal dargestellt wird, wer hat wann was gemacht und was entschieden.“ Bei dem Anschlag mit einem Lastwagen waren zwölf Menschen ums Leben gekommen (ausführliche Berichte auf Seite 20, „Hintergrund“). Die Polizei steht in der Kritik, unmittelbar nach dem Anschlag wichtige Hinweise auf den Täter übersehen zu haben. Zudem hatten die Sicherheitsbehörden zuvor eine monatelange Überwachung des als Gefährder eingestuften Tunesiers Anis Amri eingestellt.



Gefährder in Abschiebehaft dpa Oberhausen. Die Polizei hat in Oberhausen einen 28 Jahre alten Serben festgenommen, der von den Sicherheitsbehörden als islamistischer Gefährder eingestuft wird. Ein Richter erließ einen Abschiebehaftbefehl. Der Mann habe sich illegal in Deutschland aufgehalten und sei seit Herbst 2016 als Gefährder eingestuft gewesen, bestätigte die Polizei Essen. Der Mann stand seit längerem im Visier der Sicherheitskräfte; inzwischen soll der dringende Verdacht entstanden sein, dass er Attentate planen könnte. Die Behörden wollten dies nicht kommentieren.



Samstag, 14. Januar 2017



Aufruhr bei den Maltesern R O M / V A L E T TA



Deutscher Großkanzler Albrecht von Boeselager des Amtes enthoben



Soll der jahrhundertealte Orden gegen den Papst in Stellung gebracht werden? dpa � Gehorsam wird beim Malteserorden groß geschrieben. Rebellion duldet der katholische Ritterorden nicht. Doch was derzeit in der Führungsetage los ist, ist für den Orden mit seiner fast 1000-jährigen Geschichte und seinen weltweiten Hilfsorganisationen ein Skandal. Der Streit hat sogar seinen Weg bis zu Papst Franziskus gefunden – dessen konservative Gegner versuchen offenbar, sich auch mit Hilfe der Führungsspitze des Ordens in Stellung zu bringen. Der Aufruhr nahm seinen Anfang mit der Entlassung des Großkanzlers der Malteser, des Deutschen Albrecht von Boeselager. Der hatte seit 2014 das Amt inne, das dem eines Außenministers entspricht. Boeselager wurde offenbar u. a. ein jahrelang zurückliegender Kondomstreit zum Verhängnis. Die Hilfsorganisation des Ordens, der sich eine der ältesten Institutionen der christlichen Zivilisation bezeichnet, hatte in Myanmar (Birma) Kondome verteilt, obwohl die katholische Kirche Verhütungsmittel ablehnt. Im Dezember wurde Boeselager seines Amtes enthoben. Seitdem kämpft er erbittert gegen seine Entlassung. Der deutsche Adelige will sich nicht als Galionsfigur der Kondomverteiler sehen. Es sei „absurd“ anzunehmen, dass er sich gegen die Sexual- und Familienlehre der Kirche stelle, heißt es in einem Schreiben Boeselagers. Viele halten es allerdings für „Kokolores“, dass der Kondomstreit der wirkliche Grund für die Entlassung war. Fest steht, dass ordentlich Zündstoff in der Sache liegt. Der oberste Chef der Malteser, Großmeister Matthew Festing, macht aus seiner Empörung über Boeselager kein Hehl. Es sei für „jedes Mitglied des Ordens eine Schande“, sich gegen das Kommando des Großmeisters zu stellen, hieß es in einer Erklärung Festings. Doch der Deutsche gibt nicht auf. Diese Woche wurde bekannt, dass er bei einem Ordens-



Papst Franziskus empfing Robert Matthew Festing, den Großmeister des Malteserordens, Ende Juni zu einer privaten Audienz im Vatikan. Fotos: dpa



tribunal Widerspruch gegen die Entlassung eingelegt hat. Um die Sache „friedlich“ zu regeln, so der Vatikan, und um die wahren Hintergründe der Entlassung zu erAlbrecht Freiherr fahren, hat der von Boeselager Papst eine Untersuchungskommission eingesetzt. Das aber ließ die Lage eskalieren. In einer Mitteilung des Ordens heißt es: Angesichts der „rechtlichen Irrelevanz“ der Kommission habe der souveräne Orden beschlossen, nicht mit ihr zusammenzuarbeiten. Die Führung eines katholischen Ordens zieht offen gegen den Papst ins Feld – für Beobachter ein unerhörter Vorgang. Der Streit steht nicht zuletzt für die immer stärker werdende Opposition gegen Franziskus und dessen Modernisierungskurs. Denn in die Debatte ist der konservative US-Kardinal Raymond Burke ver-



strickt, einer der heftigsten Kritiker von Franziskus und zugleich Kardinalpatron (geistlicher Aufseher) der Malteser. Er soll bei der Entlassung von Boeselager dabei gewesen sein und eine gewisse Rolle gespielt haben. Im Vatikan zirkuliert die Vermutung, dass er ein Interesse daran habe, den Orden gegen Franziskus zu positionieren. Dass Burke kein Freund des Papstes ist, ist bekannt. Franziskus hatte den Amerikaner 2014 vom wichtigen Amt des Leiters des obersten Vatikan-Gerichtshofs entfernt. „Um andernorts weniger Schaden anzurichten“, wie es in Vatikankreisen heißt. Burke gehört neben den deutschen Kardinälen Joachim Meisner und Walter Brandmüller auch zu jenen vier Kardinälen, die 2016 einen öffentlichen Brief an Franziskus geschrieben hatten, um vom Oberhaupt der Katholiken mehr Aufklärung über dessen Familienschreiben „Amoris Laetitia“ zu verlangen; dies war als noch nie da gewesener Affront gegen den Pontifex gewertet worden. Mit dem Streit im Malteserorden ist der Aufruhr im Vatikan nun um ein Kapitel reicher.



Merkel stützt Schäubles Schuldenabbau wir dann die Schulen in fünf Jahren erst sanieren oder vielleicht noch später, haben erstens die Schüler drunter zu leiden, wahrscheinlich ist es dann aber viel teurer, und die Zinsen sind höher.“ CSU-Politiker wiederum pochen auf schnellere Entlastungen der Bürger. Schäuble lehnte in einer großen Boulevard-Zeitung Forderungen nach sofortigen Steuersenkungen erneut ab. „Aus dem Überschuss, der sich am Ende eines Jahres ergibt, können Sie nicht dauerhafte Steuersenkungen finanzieren. Das ist nicht seriös.“ Er verteidigte seinen Spar-Plan: „Wenn Sie in schlechten Zeiten Kredite aufnehmen, müssen Sie diese in guten Zeiten abbauen. Jetzt sind gute Zeiten.“ Der Bund sitzt auf einem Schuldenberg von gut 1,27 Bill. €. SPD-Politiker werfen Schäuble bei den Steuersenkungsplänen erneut Schummelei vor. Schäuble hat für die Zeit nach 2017 mehrfach Entlastungen von jährlich rund



15 Mrd. € sowie eine Reform der Unternehmensteuer in Aussicht gestellt. Zudem soll der „Solidaritätszuschlag“ ab 2020 schrittweise abgebaut werden. Die SPD bezweifelt seit langem, dass dies alles finanzierbar und ohne eine stärkere Belastung von Vermögenden machbar ist. SPD-Parteivize Thorsten SchäferGümbel lässt heute in mehreren Zeitungen verlauten, Steuersenkungen verspreche die Union vor jeder Wahl. Die Bürger hätten längst gelernt, dass davon nach der Wahl nichts übrig bleibe. Ohne Gegenfinanzierung würden Schäubles Pläne wieder der Haushaltsdisziplin geopfert. Nordrhein-Westfalens Finanzminister Norbert Walter-Borjans (SPD) warf Schäuble vor, die 15 Milliarden mit der Gießkanne verteilen zu wollen. Sinnvoller wäre eine auf kleine und mittlere Einkommen begrenzte Entlastung – gegenfinanziert durch konsequente Bekämpfung von Steuerbetrug und -umgehung.



Barrierefreiheit nicht um jeden Preis BGH versagt Rentner Einbau eines Aufzugs im Treppenhaus zu seiner Wohnung im fünften Stock dpa Karlsruhe/Cottbus. Ein Gehbehinderter kann zwar auf eine Rampe oder einen Treppenlift zur eigenen Wohnung pochen, der Einbau eines Fahrstuhls ist aber so gravierend, dass es dafür die Zustimmung aller anderen Wohnungseigentümer braucht. Das hat der Bundesgerichtshof (BGH) gestern in einem Streitfall aus Cottbus entschieden. Mit ihrem Urteil (Az.: V ZR 96/16) verhindern die Karlsruher Richter, dass ein 80 Jahre alter Mann gegen den Willen einiger Nachbarn im Treppenhaus eines ehemaligen DDR-Plattenbaus auf eigene Kosten einen Fahrstuhl nachrüsten kann. „Wir sehen, dass er wahrscheinlich auf absehbare Zeit seine Wohnung im fünften Stock nicht mehr wird nutzen können“, räumte die Vorsitzende Richterin Christina Stresemann ein. Der Einbau eines Aufzugs sei aber mit derart großen Eingriffen verbunden, dass die Miteigentümer dies nach derzeitiger Rechtslage nicht hinnehmen müssten. Sollte die Politik Ältere



Rentenreserve höher als gedacht dpa Berlin. Die Finanzlage der gesetzlichen Rentenkassen ist besser als angenommen. So belief sich die sogenannte Nachhaltigkeitsrücklage Ende vergangenen Jahres auf 32,4 Mrd. €, wie die Rentenversicherung Bund gestern in Berlin mitteilte. Die Bundesregierung hatte im Rentenversicherungsbericht 2015 noch eine Reserve von 29,5 Mrd. € für Ende 2016 erwartet. Grund für die positive Entwicklung ist der stabile Arbeitsmarkt und die positive Entwicklung der Beitragseinnahmen. Die Pflichtbeiträge sind im gesamten Jahr 2016 gegenüber dem Vorjahr um 4,1 Prozent auf rund 194,8 Mrd. € gestiegen.



Ungarn: „Schutzhaft“ für alle Flüchtlinge



SPD beharrt im Streit um den Etat-Überschuss auf Zusatz-Investitionen / CSU will rasch Steuern senken dpa Berlin. Bundeskanzlerin Angela Merkel stützt Finanzminister Wolfgang Schäuble (beide CDU) im Koalitionsstreit über die Verwendung des Milliardenüberschusses im Bundeshaushalt. Die Kanzlerin finde den Vorschlag des Finanzministers „vernünftig“, das Geld zur Schuldentilgung einzusetzen, sagte Regierungssprecher Steffen Seibert gestern in Berlin. Es sei sinnvoll, in guten Haushaltszeiten Schulden zu tilgen, die in schwierigen Zeiten für Konjunkturprogramme aufgenommen worden seien: „Das wird mit den Koalitionsfraktionen noch abschließend zu besprechen sein.“ SPD-Chef Sigmar Gabriel lehnt es ab, den Überschuss des Bundes von 6,2 Mrd. € aus 2016 zum Schuldenabbau zu nutzen. Stattdessen sollten zusätzliche Investitionen etwa in Schulen und Infrastruktur getätigt werden. „Wir sind eindeutig dafür: Vorfahrt für Investitionen“, bekräftigte der Wirtschaftsminister im Hörfunk: „Wenn



�



besserstellen wollen, wäre das aber über eine Gesetzesänderung möglich. Das Urteil betrifft grundsätzlich auch Menschen, die in einer Eigentumswohnung zur Miete wohnen. Das Mietrecht gewährt ihnen gegenüber ihrem Vermieter zwar unter Bedingungen einen Anspruch auf barrierefreien Umbau. Dieser braucht dafür aber die Zustimmung in der Eigentümerversammlung. Da auch Mieter das alles selbst bezahlen müssten, ist der Wunsch nach einem Aufzug allerdings unrealistisch. Der Rentner aus Cottbus lebt mit seiner Frau seit knapp vier Jahrzehnten in der Eigentumswohnung. Für den Fahrstuhl kämpften die Eheleute auch, weil sie zeitweise eine erwachsene Enkeltochter bei sich betreuen, die schwer behindert ist. Notfalls wollten sie auch die Einbaukosten von rund 94 000 € selbst schultern. In der Vorinstanz hatte ihnen das Landgericht Frankfurt (Oder) das Recht auf den Fahrstuhl unter Auflagen zugesprochen.



Dazu gehörte, auch für Betrieb und Instandhaltung aufzukommen und einen späteren Rückbau durch Hinterlegung einer Sicherheit vorzufinanzieren. Für die BGH-Richter löst das aber nicht das Grundproblem, dass auf alle im Haus erhebliche Bauarbeiten und dadurch womöglich auch neue Haftungsrisiken zukämen. Sie sehen außerdem größere Nachteile für die Nachbarn als das Landgericht. Durch den Aufzug im Treppenschacht würden Stellflächen für Kinderwagen und Fahrräder verloren gehen. Außerdem würde das Treppenhaus so eng, dass sperrige Gegenstände nicht mehr hinauf und hinunter transportiert werden könnten. Der Senat wies darauf hin, dass der Einbau eines Aufzugs unter Umständen auch ohne Einstimmigkeit möglich sein kann, wenn die Eigentümergemeinschaft ihn mit qualifizierter Mehrheit selbst beschließt. Diese Rechtsfrage ist noch offen. In dem Fall ging es allein darum, wie mit dem Wunsch eines Einzelnen umzugehen ist.



afp/dpa Budapest. Ungarns Regierungschef Viktor Orban will alle in seinem Land ankommenden Flüchtlinge systematisch inhaftieren lassen. „Die Regierung hat beschlossen, die Festsetzung von Fremden durch die Polizei wieder einzuführen“, sagte Orban gestern im staatlichen Rundfunk. Details nannte Orban nicht, räumte aber ein, dass systematische Festnahmen mit EU-Recht nicht vereinbar seien. Sein Kanzleichef Janos Lazar hatte zuvor die Einführung einer generellen „fremdenpolizeilichen Schutzhaft“ für Asylbewerber angekündigt. Die Inhaftierung soll bis zum rechtskräftigen Abschluss des jeweiligen Asylverfahrens dauern. Zur Begründung der Maßnahme führte Lazar die „gesteigerte Terrorgefahr“ an.



Trumps Männer sehen die Welt etwas anders dpa Washington. Wenige Tage vor der Amtseinführung Donald Trumps haben ihm wichtige Mitglieder seines künftigen Kabinetts in zentralen Punkten widersprochen. So machte sich der designierte US-Verteidigungsminister James Mattis für eine Politik der Abschreckung gegenüber Russland stark und unterstrich die Verbundenheit der USA zur NATO. Der künftige PentagonChef und pensionierte Vier-Sterne-General bezeichnete die nordatlantische Allianz als erfolgreichstes Militärbündnis der modernen Geschichte. Die USRegierung müsse bereit sein, sowohl diplomatische als auch militärische Abschreckungsmaßnahmen zu ergreifen. Auch Trumps Kandidat für den Posten des CIA-Chefs, Mike Pompeo, ließ bei einer Anhörung keinen Zweifel daran erkennen, dass er Kremlchef Wladimir Putin misstraut. Es sei „ziemlich eindeutig“, dass Russland versucht habe, Einfluss auf die Präsidentschaftswahl zu nehmen: „Das war ein aggressives Verhalten der Führungsspitze in Russland.“ Pompeo machte zudem deutlich, dass er keineswegs daran interessiert sei, wieder Folter als Verhörmethode einzusetzen. Die Frage, ob er einen Befehl zur Wiedereinführung umstrittener CIA-Praktiken wie Waterboarding befolgen würde, verneinte er. Bereits der künftige Außenminister Rex Tillerson hatte Russland als „Gefahr“ und die Annexion der Krim als unrechtmäßig bezeichnet. Trump räumte Unterschiede zu seinen Kandidaten ein. Er beschied ihnen aber, „großartige Arbeit“ zu leisten. „Ich möchte, dass sie sie selbst sind, und ihre eigenen Gedanken ausdrücken, nicht meine!“, schrieb er im Kurznachrichtendienst Twitter.



Syrien beschwert sich über Israel dpa Damaskus. Die syrische Regierung hat Israel wegen eines mutmaßlichen Luftangriffs auf einen Militärflughafen „Unterstützung von Terrorgruppen“ vorgeworfen. In einem Beschwerdebrief an die UNO stellte Syriens Außenministerium gestern fest, dass die „israelische Aggression Teil einer langen Serie von Angriffen“ sei. In der Nacht zum Freitag waren acht Raketen auf einem syrischen Militärflughafen westlich von Damaskus eingeschlagen. Dabei ging ein Gebäude in Flammen auf, vier Personen wurden verletzt. Eine Armeesprecherin in Israel meinte lediglich: „Kein Kommentar.“ Aus libanesischen Kreisen verlautete, der Angriff habe einer Waffenlieferung für die libanesische Schiitenmiliz Hisbollah gegolten, die in Syrien an der Seite von Machthaber Baschar alAssad kämpft.
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„Egon“ drückte Region seinen Stempel auf SIEGEN / BAD BERLEBURG / OLPE



Verbreiteter Schneefall sorgte zeitweise für massive Verkehrsbehinderungen



Eisplatte flog gegen Autoscheibe sz Burbach. Eine herabstürzende Eisplatte verletzte gestern Mittag einen Autofahrer auf der Gambach. Der 66-Jährige ANZEIGE



Auch Bahnkunden mussten Einschränkungen hinnehmen. Etliche Schulen blieben gestern geschlossen. sz � Zehn Jahre nach „Kyrill“ hat gestern Sturmtief „Egon“ der Region seinen winterlichen Stempel aufgedrückt. Der Straßenverkehr kam an einigen Punkten der Region am Morgen nahezu zum Erliegen – meist weil Lkw sich an Steigungsstrecken quer gestellt hatten. Kein Wunder also, dass die Autobahnpolizei zeitweise alle Fahrzeuge über 7,5 Tonnen via Radio und Internet dazu aufforderte, den nächsten Parkplatz anzufahren. Da war es auf der Sauerlandlinie aber schon zu spät. 25 Kilometer Stau waren das Ergebnis auf der A 45 zwischen Dillenburg und Siegen, in der Gegenrichtung waren die Probleme etwas geringer. Doch nicht nur auf der Autobahn ging es zur Sache. Auch auf den „untergeordneten“ Straßen mussten sich die Verkehrsteilnehmer oftmals „hinten anstellen“. Bei den der Polizei Siegen-Wittgenstein insgesamt 22 gemeldeten wetterbedingten Unfällen wurden vier Menschen verletzt, es entstand ein Gesamtschaden im sechsstelligen Euro-Bereich. Wohl dem also, der sein Auto in der heimischen Garage oder am Straßenrand stehen ließ – denkste. Denn auch die öffentlichen Verkehrsmittel waren massiv von Schnee und Glätte betroffen. Die Firma Busverkehr Ruhr-Sieg stellte zeitweise ganz den Verkehr ein, die Verkehrsbetriebe Westfalen-Süd, konnten nur noch die „Tal-Linien“ R 10 (Siegen-Geisweid Kreuztal), C 100/101 (Siegen-Eiserfeld-Eisern/Niederschelden) und R 12 (Siegen Rudersdorf) bedienen. Aber zumindest auf diesen Strecken konnte im Siegerland noch gefahren werden, im Kreis Olpe und in Wittgenstein wurde der Busverkehr gleich ganz eingestellt, ehe gegen Mittag Entwarnung gegeben werden konnte. Erhebliche Einschränkungen mussten auch die Bahnkunden hinnehmen. Günter Padt vom Zweckverband berichtete von einem Oberleitungsschaden im Bereich der R 9 von Betzdorf nach Siegen, dadurch kam es zu Ausfällen. Im Ruhr-Sieg-Netz waren einige Züge verspätet. Verspätungen gab es auch bei der Hellertalbahn. Die Regionalbahn 90 von Limburg nach Siegen verzeichnete Ausfälle und Verspätungen, und auch die Rothaarbahn als Verbindung zwischen Siegerland und Wittgenstein war nicht pünktlich. Die Ursachen für die witterungsbedingten Probleme sind vielfältig – blockierte Schienen durch Äste und Bäume, eingefrorene Weichen, hoher Schnee – es gibt etliche Störungen, die die Züge ausbremsen. Padt ging aber davon aus, dass sich die Situation heute Morgen entspannter darstellen wird, auch wenn sich die Kälte weiter hält. „Schneefrei“ meldeten etliche Schulen in Siegen-Wittgenstein gestern. Von den Grundschulen bis zu den Gymnasien entschied man vielerorts, keinen Unterricht abzuhalten. Gerade bei Schulen, die auf dem Berg liegen, hatten die Schüler ohnehin keine Chance, mit dem Bus ihre Bildungsstätte zu erreichen. In der Gemeinschaftsschule Burbach zum Beispiel erschienen gerade mal zwei Schüler. Die Grundschule Burbach blieb gleich geschlossen, ebenso wie die Grundschulen in Wilgersdorf und Rudersdorf und die Hauptschule. Gleiches galt für das Gymnasium und die Realschule Schloss Wittgenstein in Bad Laasphe – die Schüler



war nach Auskunft der Polizei in Richtung Burbach unterwegs, als das Eisstück vom Dach eines entgegenkommenden LastwaANZEIGE



Ein Räumfahrzeug befreit den Vorplatz des Salzlagers der Autobahnmeisterei Freudenberg vom Schnee.



erhielten Aufgaben über die Internetseite der Einrichtungen. Die Pennäler, die dennoch vor Ort waren und bleiben mussten, erhielten eine Betreuung. In Niederdielfen war zwar geöffnet, aber die Kinder wurden um 10 Uhr wieder heimgeschickt, ebenso verfuhr man bei der Realschule. Das ev. Gymnasium im Weidenau gab nach der vierten Stunde schneefrei. Andere Schulen dagegen, wie die Grundschule Wilnsdorf oder die Grundschule Burbach-Holzhausen, folgten ihrem normalen Freitagsstundenplan. Auch hier kamen nicht alle Kinder pünktlich, aber der Unterricht fand statt. Der Stadt Siegen als Schulträger beispielsweise meldete keine einzige Schule eine Schließung. Problematisch: Auf den Internetseiten mancher Schulen suchte man vergeblich die Information, dass an diesem Freitag, dem 13., die Schule geschlossen blieb. Das Gymnasium Wilnsdorf zum Beispiel sagte den Unterricht ab, gab aber keinen Hinweis auf der Homepage. Auch telefonisch war die Unterrichtsstätte nicht zu erreichen. Zahlreiche Haushalte im Hilchenbacher Stadtgebiet mussten bei Kerzenlicht und ohne heißen Kaffee in den Tag starten: Aufgrund von Schneebruch waren in den Morgenstunden 23 Trafostationen ausgefallen. Im Bereich der SGV-Hütte im Insbachtal zwischen Allenbach und Grund war ein Baum auf eine Leitung gefallen, erklärte Innogy-Pressesprecher Christoph Brombach. Zwischen 5 und 8 Uhr hätten dadurch etwa 2400 Menschen ohne Strom auskommen müssen. Komplett im Dunkeln saßen die Einwohner von Ruckersfeld und Oechelhausen, drei Viertel der Grunder, jeder zweite Allenbacher, aber auch Haushalte in Lützel und Alt-Hilchenbach. Der Energieversorger habe umgeschaltet, sodass die Haushalte wieder versorgt waren. Der Baum wurde daraufhin entfernt. Die Leitung, die keinen dauerhaften Schaden davongetragen hatte, konnte wieder in Betrieb genommen werden. Beinahe auf den Tag genau zehn Jahre nach Kyrill habe sich ausgezahlt, dass der Netzversorger (früher Westnetz, noch früher RWE) im Nachgang zu den damaligen Orkanschäden viele Kilometer Kabel in die Erde verlegt hätte – Windbruch sei auf die-



sen Strecken kein Problem mehr. Das Sturmtief „Egon“ sorgte mit Schnee, Eis und Wind auch im Kreis Olpe für glatte Straßen und Behinderungen insbesondere im morgendlichen Berufsverkehr. So dauerte es nicht lange, bis sich Lkw-Fahrer an einigen Steigungsstrecken mit ihren Vehikeln festfuhren und den Verkehr behinderten. Der Winterdienst war jedoch unermüdlich im Einsatz und sorgte nach Polizeiangaben dafür, dass sich die Gesamtlage auf den Straßen im Kreis Olpe im Laufe des Vormittags zusehends entspannte. Insgesamt ereigneten sich im Olper Kreisgebiet von 5 Uhr bis zum Mittag 16 Verkehrsunfälle. In 15 Fällen blieb es bei Blechschäden, bei einem Unfall wurde eine



Foto: rt



Autofahrerin leicht verletzt. In Wittgenstein blieb es ebenfalls bei Sach- und Blechschäden in mehreren Fällen. Hinzu kamen einige Verkehrsbehinderungen durch feststeckende Lkw oder umgestürzte Bäume – das große Chaos blieb im Altkreis allerdings aus. Der Grund: Während der gesamten Nacht zu gestern hatten Räumfahrzeuge die Straßen in Wittgenstein von Schnee und Eis befreit. Dies änderte zwar nichts an einer dicken Schneeschicht auf den Verkehrswegen, immerhin bildeten sich darunter aber keine Eisplatten – eine gewisse Menge „Grundsalz“ verhinderte dies und damit wohl auch Unfälle drastischeren Ausmaßes.



gens in seine Scheibe krachte. Der 66-Jährige zog sich dabei zum Glück „nur“ leichte Verletzungen zu. Der Klein-Lkw, ein sogenannter 7,5-Tonner, setzte seine Fahrt fort. Die Polizei sucht nun nach etwaigen Zeugen. ANZEIGE



www.walter-schneider.de



Kinderbasar &



„ŠKODA DAY“



Am Sonntag, den 22. Januar 2017, von 11°° bis 15°° Uhr. Im ŠKODA Kundenzentrum Walter



Schneider.



Ein erlebnisreicher Sonntag mit ... großem Kinderbasar der ŠKODA Roadshow & „Eddy the Teddy“ den neuen DRIVE Sondermodellen von YETI, FABIA und RAPID SPACEBACK mit attraktiven Preisvorteilen von bis zu 4.444,- €1 Kinderschminken kulinarischen Genüssen: Waffeln, Kaffee & Kuchen und Fingerfood



Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Preisvorteil am Beispiel eines ŠKODA YETI DRIVE bei Erwerb der optionalen Ausstattungspakete „Best of Infotainment“ und „Best of Function“ gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der ŠKODA AUTO Deutschland GmbH für vergleichbar ausgestattete Serienmodelle der Ausstattungslinie Amition.
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Schneefräsen kamen auf vielen Grundstücken zum Einsatz. Foto: dibi
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Auch der Bahnverkehr geriet ins Stocken: Folge: Ausfälle und Verspätungen. Foto: ph



Walter Schneider GmbH & Co. KG Weidenauer Str. 124 - 136 57076 Siegen-Weidenau Tel. 02 71 / 70 09-0
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RADARKONTROLLEN Samstag, 14. Januar � Burbach: Wilnsdorfer Straße.



� Olpe: Rhonard (K 6). � Siegen: HTS.



Sonntag, 15. Januar � Kreuztal: HTS.



Mit weiteren Radarkontrollen muss gerechnet werden. Übersicht im Internet: www.siegener-zeitung.de/blitzer.



LOKAL-KALENDER Kreis Siegen-Wittgenstein „Tag der offenen Tür“ – Gymnasium Wilnsdorf. Heute, ab 9 Uhr, Wilnsdorf, Gymnasium, Hoheroth 94. Siegener Hochzeits- und Festmesse – Heute und morgen, 10 bis 18 Uhr, Siegen, Siegerlandhalle. „Tag der offenen Tür“ – Städtisches Gymnasium Kreuztal. Heute, ab 10 Uhr, Kreuztal, Stadthalle/Schule. EMO-Missionstag – CVJM/Kirchengemeinde Salchendorf. Heute, 16 Uhr, Neunkirchen-Salchendorf, CVJM-Vereinshaus. Winterball – Hilchenbacher Schützenverein. Heute, 19 Uhr, Hilchenbach, Schützenhalle. Bürgerfunk: „Für den Bürger – mit dem Bürger“ – Radioförderverein. Heute, 20.03 Uhr, Radio Siegen (Themen: Wirtschaft und Arbeit, Reformationstag, Dank den Königssängern, VHS SiegenWittgenstein). Trödelmarkt – GS-Märkte. Morgen, 11 bis 18 Uhr, Weidenau, Obi-Markt. Kapellenschule – Heimatverein Rinsdorf. Kaffee und Kuchen. Morgen, 14 bis 16.30 Uhr, Rinsdorf, Kapellenschule.



Kaffee-Sonntag – Heimatverein Dreis-Tiefenbach. Morgen, 14.30 Uhr, Dreis-Tiefenbach, Haus Pithan, Im Bruch 4. Dorfcafé – Heimatverein Holzhausen. Morgen, 14.30 bis 17 Uhr, Burbach-Holzhausen, alte Schule. Dorfcafé – Ev. Gemeinschaft Lindenberg. Morgen, 15 bis 17 Uhr, Lindenberg, Vereinshaus am Rosenweg. Bildervortrag: „Sagenhafte Alpen“ – Kreuztal-Kultur. Mit Bernd Römmelt. Morgen, 17 Uhr, Stadthalle Kreuztal. Bürgerfunk/Lokalreport – Morgen, 19.04 Uhr, Radio Siegen (Thema: Aidswaisenhilfe in Südafrika, Interview mit Helga Josche). Kreis Altenkirchen Familienfeier – MGV „Liedertafel“ Dermbach. Heute, 19.30 Uhr, Dermbach, Mehrzweckhalle. Nachbargebiete Live-Bildreportagen über Japan und Schottland – Walter Steinberg (Veranstaltungsreihe „Die Welt hautnah)“. Mit Marcus Haid aus Innsbruck. Heute, 16 (Japan) bzw. 20 Uhr (Schottland), Stadthalle Haiger.



ANZEIGE



Türen zur Hochzeits- und Festmesse öffnen um 10 Uhr Gestern wurde noch im großen Saal und auf der Empore der Siegerlandhalle aufgebaut, aufgeräumt, geputzt und sich der Schweiß von der Stirn getupft, damit heute um 10 Uhr die Besucher der 25. Hochzeitsund Festmesse vom Start weg einen per-



fekten Eindruck erhalten. Wer sich in Zukunft binden möchte, der sollte sich heute und morgen auf den Weg nach Siegen machen, um die neuesten Trends für den „schönsten Tag im Leben“ kennen zu lernen. An beiden Messetagen von 10 bis 18



Jubiläum nimmt Fahrt auf SIEGEN / BAD BERLEBURG



Erste Projekte sind bereits angelaufen.



Aus Weber FinanzPartner AG wird MANERIS AG Vermögensverwalter bestärkt seine Unabhängigkeit durch Umfirmierung.



Seit Gründung im Jahr 1995 wächst die Siegener Finanzboutique in einem anspruchsvollen Branchenumfeld kontinuierlich. Sieben Mitarbeiter betreuen über 250 Familien in Südwestfalen und darüber hinaus.



Überraschungen. Dabei blickt der Finanzverwalter nicht nur gespannt auf die politische Entwicklung in den USA unter dem neuen Präsidenten Trump, sondern auch auf die anstehenden Wahlen in Frankreich, Holland und Deutschland. In Bezug auf das Wachstum der „Wir haben uns von Beginn an auf die unabWeltwirtschaft und die Gewinnentwicklung hängige Vermögensverwaltung für Privatkunbei den Unternehmen schaut man durchaus den und Unternehmen konzentriert, diese optimistisch ins neue Jahr. erfolgreich weiterentwickelt und unsere Beratungskompetenz sukzessive ausgebaut. Nach einer gedämpften Phase könnte es zu Unsere Positionierung im Markt möchten wir positiven Anpassungen kommen, so ist es im mit dem neuen Namen unterstreichen. aktuellen Ausblick der Maneris AG zu lesen. Außerdem hat man spätestens seit der Da sich mit verzinslichen Anlagen ein VermöFinanzmarktkrise bei dem Wort ‚Finanz‘ kein gen derzeit nur schwer erhalten lässt, raten Wohlgefühl“, so Andreas Muhl, Vorstandsvor- die Finanzspezialisten in einem gut aufgesitzender der Maneris AG. „Natürlich ändert stellten Anlageportfolio zu liquiden Sachwersich unsere Unternehmenskultur nicht: ten, allen voran erstklassigen Aktien. Im Wir bleiben inhabergeVordergrund steht führt. Unsere Berater jedoch immer die verfügen über eine soRenditeerwartung des lide Ausbildung in groAnlegers, daher kann ßen Bankhäusern und es keine pauschale weisen alle langjährige Strategieempfehlung Kapitalmarkterfahrung geben. Genauso wenig sinnvoll sei die Progvor. Das ist uns wichnose, wo Ende des tig. Wir verfolgen eine Jahres z.B. der DAX südwestfälisch, bodensteht. Schließlich ständige Geschäftsphihabe das Jahr 2016 losophie, das bleibt vielfach gezeigt, dass auch unter neuem Das Bild zeigt das Beraterteam: Namen so. Unser An- Heiko Vitt, Beate Klasen, Andreas Muhl, Peter Engel seriöse Vorhersagen von unbekannten spruch ist es, das Vermögen unserer Anleger langfristig zu erhalten Ereignissen unmöglich sind. Neben den anund zu mehren“, führen die Vorstände Heiko spruchsvollen Finanzmärkten sieht der Vitt und Peter Engel weiter aus. Für das Vorstand in der Finanzbranche die RegulatoManeris-Team ist die Unabhängigkeit der rik und den technischen Strukturwandel als Schlüssel für eine objektive Beratung. Diese Topthemen. Man erwartet nicht, dass sich Unabhängigkeit, auch bei der Auswahl der das regulatorische Rad auch nur um einen geeigneten Investments, wird daher in den Millimeter zurückdreht. Namen integriert. Wortwörtlich übersetzt Viele Banken und Sparkassen standardisieheißt maneris nämlich: Handle frei. ren in der Folge ihre Leistungsangebote, um „Wir haben etwas gegen Nullzinsen“ so das wettbewerbsfähig zu bleiben. Der vermöStatement des Hauses zur aktuellen Markt- gende Anleger erwartet jedoch individuelle lage. Soll heißen, dass es derzeit für Anleger Lösungen. In diesem Segment sieht sich die nicht akzeptabel sein kann, das Geld- Maneris AG für die Zukunft gut aufgestellt vermögen quasi zinslos auf dem Konto bei und erwartet weiteres Wachstum. Auch der Bank oder Sparkasse zu halten. Man digitale Dienstleister, sogenannte Fintechs, sollte sich aktiv um die Bewirtschaftung die dem autonomen Investor eine Assetkümmern, andernfalls ist der reale Geldwert- Allokation-Plattform für seine Geldanlage verlust abzusehen, zumal dem Kontogutha- anbieten, versuchen den Markt zu erobern. ben eine „Aufbewahrungsgebühr“ droht. Anlagechancen und -risiken müssen ständig „Natürlich registrieren wir aufmerksam, was abgewogen und in eine gute Balance ge- um uns herum passiert, aber digital lässt sich bracht werden. Deshalb bildet das stilisierte nun mal kein persönliches Vertrauen herstelSymbol der Waage das Signet des neuen Fir- len. Geldanlage ist immer auch Vertrauensmenlogos. An den Finanzmärkten rechnet sache. Das wird sich auf absehbare Zeit nicht man für 2017 im Hause Maneris mit einigen ändern“ so das Credo des Hauses.



MANERIS AG



Sandstraße 50, 57072 Siegen, Telefon (02 71) 31 79 72-0 Fax (02 71) 31 79 72-13, [email protected], www.maneris.de



Uhr wird auf der Jubiläumsveranstaltung einiges geboten. So wird am morgigen Sonntag um 15 Uhr Jorge Gonzáles erwartet. Er wird der Messe sicher den nötigen Glamour verleihen und Tipps für den kalle eigenen perfekten Style geben.



sz � Das Mitmach-Jubiläum „200 Jahre Kreise Siegen und Wittgenstein – echt vielfältig“ nimmt Fahrt auf. Erste Projekte sind bereits angelaufen. So liegen mehr als 40 Anmeldungen zum Schülerwettbewerb „Zurück und in die Zukunft – Siegen-Wittgenstein in 50 Jahren“ vor. Mehrere hundert Schüler sind an den Projekten beteiligt. Einzelne Schüler, Gruppen und Klassen haben u. a. Filme, ein Hörspiel, Bilder, eine Skulptur und ein Computerspiel angekündigt. Bis Ende April haben sie Zeit, ihre Ideen umzusetzen. Gestartet wurde auch der Selfie-Wettbewerb „Mein Lieblingsort in Siegen-Wittgenstein“. Unter allen Teilnehmern werden Karten für das Kulturhaus Lÿz und Kultur Pur verlost. Eine Auswahl der Aufnahmen soll am „Tag der offenen Tür“ am 8. Juli im Kreishaus zu sehen sein. Wer mitmachen möchte, kann seine Selfies an



Etliche Aktionen zu „200 Jahre Kreise Siegen und Wittgenstein“



[email protected] schicken. Ebenfalls angelaufen ist der JubiläumsWettbewerb für alle Musiker in der Region: „Dein Song für Siegen-Wittgenstein“. Gesucht wird ein Lied, in dem sich die Vielfalt der Region widerspiegelt. Egal ob Rap, Rock, Pop, Chor, Liedermacher oder Klassik: Jede Musikrichtung ist erlaubt. Text und Musik müssen aus eigener Feder stammen. Bis zum 13. März haben Bands, Sänger, Chöre und alle anderen Musiker Zeit, ein Demo ihres Songs aufzunehmen und an [email protected] zu senden. Die erste Ausstellung im Rahmen des Kreisjubiläums ist schon zu Ende: „Schwarz-weiß wird bunt. 70 Jahre NRW 1946 - 2016“ war ab Mitte Dezember im Siegener Kreishaus zu sehen. Die nächste Ausstellung folgt Ende März: „175 + 25 Jahre Kreise Siegen und Wittgenstein“. Sie basiert auf einer Präsentation, die zum 175. Kreisgeburtstag konzipiert und damals im Siegener Kreishaus gezeigt wurde. Nun wurde sie um Themen aus den vergangenen 25 Jahren ergänzt und wird dies-



mal in der Sparkasse Wittgenstein in Bad Berleburg zu sehen sein. Festgezurrt sind inzwischen die Termine für die Vorträge von Dr. Bernd Plaum. Der Historiker rückt unterhaltsam am Beispiel ausgewählter Themen „die Wirkungsstätten der Kreisverwaltung und ihre leitenden Personen (Landräte) in den Blickpunkt des Jubiliäums“, heißt es in der Ankündigung der Kreisvolkshochschule. Dr. Bernd Plaum skizziert nicht nur eine Geschichte der Kreisverwaltung, sondern zugleich auch eine Historie des Altkreises Siegen. Der Vortrag wird in mehreren Kommunen im Siegerland zu hören sein. Auftakt ist am 16. Februar um 19 Uhr im Bürgerhaus Burbach. Weitere Informationen zu diesen Veranstaltungen und zu allen anderen Aktionen im Rahmen von „200 Jahre Kreise Siegen und Wittgenstein“ sind auf einer Seite im Internet kompakt zusammengefasst. Dort hat der Kreis geschichtliche Hintergründe, Programmhöhepunkte, Erläuterungen zu den Mitmach-Aktionen und einen Veranstaltungskalender gebündelt: www.siegen-wittgenstein.de/siwi200 .



Werner Göbel geriet in russische Gefangenschaft, wo er unter anderem durch seine Sprachkenntnisse, die er sich während dieser Zeit angeeignet hatte, dafür sorgte, dass sein Kommando im Lager am Asowschen Meer ab und zu ein paar Rubel bekam. Seine Zeit in Gefangenschaft hat er in einem Buch aufgearbeitet. Ende 1949 wurde er in die Heimat entlassen. Dort baute er an sein Elternhaus an und zog mit seiner Frau Henriette, die er 1954 heiratete, ein. Zwei Jahre später wurde ihre Tochter geboren; 1960 kam ihr Sohn zur Welt. Schnell nahm der Altersjubilar seinen Dienst bei der Freiwilligen Feuerwehr wieder auf – inzwischen ist er bereits seit über 75 Jahren Mitglied. Zuletzt war er Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Wilnsdorf und erhielt für seine geleisteten Dienste Orden und Ehrenzeichen.



Auch beruflich entwickelte er sich weiter; ab 1958 führte er in einem Unternehmen die Dreherei und war später bei einer anderen Firma in der Arbeitsvorbereitung beschäftigt. Langeweile kennt Werner Göbel nicht. Nach dem Tod seiner Frau vor acht Jahren begann er damit, überdimensional große Spiele wie „Mühle“ oder „Halma“ zu schreinern. Diese verschenkte er an Senioren- und Pflegeheime. Gerne stellt er Florian-Figuren und -Bilder her, die er dann ebenfalls verschenkt. Regelmäßig besucht er den Alpha-Treff der Wilnsdorfer Kirchengemeinde. Außerdem referiert er an Schulen als Zeitzeuge. „Mit so einem bewegten Leben möchte man noch weiter leben und den Mitmenschen helfen“, resümiert Werner Göbel. Besuch empfängt der 90-Jährige morgen nicht.



GLÜCKWUNSCH Wilnsdorf, In St.-Martin-Weg 10, feiert morgen Werner G ö b e l seinen 90. Geburtstag. Er wurde als dritter von vier Söhnen in Wilnsdorf geboren. Acht Jahre besuchte er die Volksschule und absolvierte anschließend mit 14 Jahren eine Walzenlehre. Er musste in die Hitler-Jugend und in den LuftschutzHilfsdienst eintreten. In diesen Gruppen leistete er Feuerwehrdienst bei Bombenangriffen auf Siegen. Am 13. April 1944 wurde er zum Wehrdienst eingezogen und kam zur 13. Panzer-Division an die Ostfront. „Man kann nicht alles schildern; es war eine harte und schreckliche Zeit“, so der 90-Jährige.



LESERBRIEF AN DIE SIEGENER ZEITUNG



Fragwürdige Zahlen Zum Bericht „Über 700 Wildschweine erlegt” (SZ vom 12. Januar):



Seit Wochen und Monaten wird der heimischen Bevölkerung seitens der Kreisverwaltung über die Medien eingeredet, wir hätten es mit einer „Wildschweinplage“ zu tun. Abgesehen davon, dass der Begriff „Plage“ in der Regel „eine Apokalypse biblischen Ausmaßes“ beschreibt, scheint das Klagegejammer völlig überzogen. 700 Wildschweine seien von Oktober bis Mitte Januar erlegt worden, lobt der Kreis. Diese Zahl ist insofern wenig aussagekräftig, ja geradezu nichtssagend, da sie



in keinerlei Hinsicht in irgendeinen Bezug zu setzen ist. Die Bekanntgabe der Gesamtstrecke des Jagdjahres 2016 wäre sinnvoll, da dann anhand der Vorjahresstrecke abzulesen wäre, ob wir es wirklich mit einer zu großen Schwarzwild-Population zu tun haben. So werden allein in Wittgenstein alljährlich weit über 700 Wildschweine geschossen. Eine großangelegte, „revierübergreifende Bewegungsjagd “ in sieben Revieren mit 150 Jägern und Treibern habe eine „beachtliche Strecke“ erbracht – so wird großmundig „lobend“ verkündet. Tatsächlich wurden in sieben Revieren – auf ge-



schätzt rund 2000 Hektar, wahrscheinlich aber (viel) mehr – nur neun (!) Sauen erlegt. Das heißt: Nicht mal zwei Wildschweine pro Revier! Soviel zum Thema „Plage“! Dass die Jäger mit viel Engagement und Aufwand versuchen, die Schwarzwildschäden in Grenzen zu halten, kann und sollte durchaus lobend erwähnt werden. Mit fragwürdigen, wenig aussagekräftigen Zahlen Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben, sollte weder das Niveau einer Kreisverwaltung noch das einer Behörde (Untere Jagdbehörde Siegen-Wittgenstein) sein. Wolfram Martin, Berghausen, Ostpreußenstraße 8
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Großes Chaos bleibt aus Wintereinbruch sorgt für Blechschäden und Verkehrsbehinderungen tika Wittgenstein. Der heftige Wintereinbruch in der Nacht zum Freitag hat seinen Tribut eingefordert. Im gesamten Altkreis Wittgenstein kam es zu zahlreichen Unfällen, Lkw blieben stecken, Bäume fielen um – und dennoch, zu mehr als Blech- und Sachschäden kam es trotz der widrigen Witterungsbedingungen nicht. Auf Anfrage der Siegener Zeitung gab der Pressesprecher der Kreispolizeibehörde Siegen-Wittgenstein, Georg Baum, gestern einen Überblick über die witterungsbedingten Un- und Vorfälle. � Auf der B 62 in Kunst-Wittgenstein musste die Feuerwehr in der Nacht einen umgestürzten Baum wegräumen. � In Herbertshausen kam es zu einem Verkehrsunfall ohne Verletzte. Der Sachschaden betrug 2500 Euro. � Auf der Landstraße 553 zwischen Arfeld und Dotzlar kam es zeitweise zu Verkehrsbehinderungen. Dort hatte sich ein Lkw festgefahren. � Eine Autofahrerin rutschte ob der eisglatten Fahrbahn in Raumland mit ihrem Auto in einen parkenden Pkw. Verletzt wurde dabei niemand.



� Zu einem Sachschaden kam es indes in der Schloßstraße in Bad Berleburg. Ein VW Polo kollidierte mit einem Transporter – mit glimpflichem Ausgang. � Wegen eines umgestürzten Baumes kam es auf der Landstraße 718 zwischen Bad Laasphe und Sassenhausen zu einer Gefahrenstelle. Verkehrsteilnehmer hatten den Baum von der Straße geschafft, er ragte aber noch auf die Fahrbahn. Der Landesbetrieb Straßen NRW stellte die Verkehrssicherheit wieder her. � Auf der Landstraße 902 bei Elsoff entstand eine Gefahrenstelle, weil ein Fahrzeug des Winterdienstes stecken blieb. Die Straße war zeitweise gesperrt. � Nahe der Sassenhäuser Höhe – zwischen Sassenhausen und Bad Laasphe – hing eine vier Meter hohe Fichte waagerecht über der Fahrbahn. Dadurch entstand eine Gefahrenstelle, die der Landesbetrieb Straßen NRW beseitigte. � Zu einem Verkehrsunfall kam es auf der Marburger Straße in Erndtebrück. Ein Volkswagen war dort mit einem Fahrzeug der Marke Landrover kollidiert. Es blieb jedoch beim Blechschaden.



Busverkehr erlag Schnee ÖPNV zeitweise eingestellt / Räumfahrzeuge auch nachts unterwegs tika Wittgenstein. Die ganze Nacht über hatten die Räumfahrzeuge ihren Dienst getan. „Normalerweise sind wir nachts nicht unterwegs. Aber das war ein Wintereinbruch, wie wir ihn lange nicht mehr hatten“, berichtete Wilhelm Afflerbach vom Landesbetrieb Straße NRW in Schameder. Daher sorgten neun Räumfahrzeuge seit Donnerstagabend für befahrbare Straßen im Altkreis. „Im Großen und Ganzen ist alles glimpflich verlaufen. Dadurch, dass wir die Nacht über durchgefahren sind, hatten wir ein gewisses Grundsalz auf der Straße. Dadurch haben wir zumindest Eisbildung und -platten verhindert“, wusste Wilhelm Afflerbach. Dennoch, weiße Straßen waren ob der großen Schneemengen nicht zu verhindern. Und darunter litt nicht nur der Berufsverkehr, sondern auch der öffentliche Personennahverkehr. „Wir sind ganz normal in



Siegener Zeitung



AUSGABE WITTGENSTEIN



den Tag gestartet, ab 8.30 Uhr haben wir den Betrieb aber für drei Stunden eingestellt“, berichtete die Betriebsstellenleiterin in Bad Laasphe, Luise Duchardt, von den Verkehrsbetrieben Westfalen Süd in Bad Laasphe. Knackpunkt war dabei der Schulverkehr auf den Schlossberg in Bad Laasphe (siehe Hauptbericht). Die Züge indes fuhren – die Kurhessenbahn zwischen Erndtebrück und Bad Laasphe ohne größere Einschränkungen; wegen eines Stromausfalls am Stellwerk Hilchenbach – bedingt durch die Schneemengen – kam es auf der Strecke zwischen Bad Berleburg, Erndtebrück und Siegen allerdings phasenweise zu deutlichen Verspätungen auf dieser Strecke der RB 93, die die Hessische Landesbahn bedient. Dies erklärte der stellvertretende Geschäftsführer des Zweckverbandes Personennahverkehr Westfalen Süd, Markus Stirnberg, auf SZ-Anfrage.



Ein schwieriger Schultag WITTGENSTEIN



Unterricht im Altkreis findet teilweise in abgespeckter Version statt oder fällt aus



„Wir haben zig Anrufe von Eltern erhalten, dass ihre Kinder nicht kommen.“ tika � Einigen Schulleitern trieb der „General Winter“ die Sorgenfalten auf die Stirn. Die Schneemassen, die in der Nacht von Donnerstag auf Freitag gefallen sind, haben den Unterricht in vielen Einrichtungen in Wittgenstein gestern massiv erschwert – oder unmöglich gemacht. Dennoch, es gab auch positive Ausnahmen. „Der Unterrichtstag war bei uns entspannt – sowohl in Bad Laasphe als auch Niederlaasphe waren 95 Prozent der Schüler da. Einzig die Fahrschüler hatten Probleme, herzukommen“, berichtete der Leiter der Grundschule Bad Laasphe, Andreas Lachmann. Ähnlich erging es der Grundschule Erndtebrück. Einzig ein Bus mit den Schülern aus den umliegenden Dörfern fand den Weg auf den Berg in die Schulstraße nicht. „Es ist erstaunlich gut gelaufen. Wir hatten erwartet, dass viele Schüler nicht herkommen und haben sogar am Vorabend eine Info im Internet veröffentlicht – es lag im Ermessen der Eltern, ihre Kinder herzuschicken“, berichtete Leiter Thorsten Denker. In der Grundschule in Berghausen fand der Unterricht statt – in abgespeckter Version. „Wir haben den Unterricht nach der vierten Stunde komplett eingestellt, damit alle Schüler frühzeitig und sicher nach Hause kommen können“, berichtete Lehrer Sven Boller im SZ-Gespräch. Das Gros der Schüler allerdings war vor Ort. Eine Situation, von der die Grundschule in Feudingen nur träumen konnte. „Die Kinder sind größtenteils vor Ort gewesen, sind aber direkt wieder nach Hause gefahren. Nachdem klar war, dass der Busverkehr eingestellt wird, waren um 8.30 Uhr wieder alle Schüler weg. Das hat dazu geführt, dass wir gefühlte 748 000 Anrufe mit den Eltern führen mussten, um sie zu informieren. Es ist aber gut gegangen“, berichtete Schulleiter Hans-Dieter Pfeil. Einen „chaotischen Vormittag“ erlebten die Verantwortlichen der Grundschule Banfetal. Zahlreiche Fahrschüler kamen nicht an, aber auch Schüler direkt aus dem



Ein Bild mit Symbolcharakter: Allerhand zu tun hatten die Arbeitskräfte gestern, um den Busverkehr wieder ins Rollen zu bringen – auch in Bad Berleburg. Foto: Timo Karl



Dorf waren nicht vor Ort. „Wir haben morgens zig Anrufe von Eltern erhalten, die uns informiert haben, dass ihre Kinder nicht kommen – überraschenderweise auch direkt aus Banfe. Das hat uns etwas gewundert“, berichtete eine Schulsprecherin. Die Schüler, die vor Ort waren, kamen immerhin in Bussen zurück. Die Lehrer brachten die Pennäler direkt ins Dorf, von wo aus die Busse starteten. In der Grundschule „Im Odeborntal“ in Schüllar fand zwar Unterricht statt, die Klassen waren ob des Winters aber dezimiert. „Gerade die Fahrschüler hatten Probleme herzukommen – viele sind gar nicht angekommen“, berichtete Schulleiterin Julia Weller. Gleiches galt für Dotzlar. Zahlreiche Schüler, die nicht im Dorf wohnen, kamen nicht an. „Die Witterung war schlichtweg zu heftig. Das Ganze hat sich aber im Verlauf des Morgens normalisiert“, hieß es aus der Einrichtung. Derweil fand der Unterricht in AueWingeshausen fast normal statt. „Die Schüler sind entweder gelaufen oder wurden von den Eltern gebracht“, berichtete Regina Linde. Die Pressesprecherin der Stadt Bad Berleburg vermeldete indes Probleme in der Grundschule „Am Burgfeld“ in Bad Berleburg, die sich ebenfalls auf dem Berg befindet. „Die Busse kamen dort



nicht an, daher haben viele Eltern ausgeholfen. Nach Schulende war ein Rücktransport aber möglich“, wusste Regina Linde. In der Grundschule „Unterm Heiligenberg“ in Elsoff gestaltete sich die Situation schon deshalb schwierig, weil die im Tal gelegene Schule zahlreiche auswärtige Pennäler zählt, die per Bus fahren. ÄhnANZEIGE



liches galt für die weiterführenden Schulen auf dem Stöppel in Bad Berleburg sowie für die Realschule und das Gymnasiums Schloss Wittgenstein in Bad Laasphe. Da die Busse dort nicht ankamen, fiel der Unterricht auf dem Berg in der Lahnstadt komplett aus. Die Schüler erhielten daher Aufgaben via Internetseite – eine übliche Praxis in den beiden Einrichtungen in Bad Laasphe. Für die Schüler, die dennoch ankamen und nicht nach Hause fahren konnten, stand eine Betreuung zur Verfügung. ANZEIGE



Feste Zähne an einem Tag? - Anzeige -



Auch 2017 wieder Infoabende zur All-on-4®-Behandlungsmethode und dem neuen ICX-Imperial-System in der Eichenklinik in Kreuztal-Eichen



Die Eichenklinik freut sich im Jahresrückblick 2016 über das große Interesse an den veranstalteten Infoabenden zur All-on-4®-Behandlungsmethode. Wegen der hohen Nachfrage wurden Zusatztermine anberaumt, um allen Interessenten die Möglichkeit zu geben, sich über die neuesten Implantationsmethoden zu informieren. Auch zum Jahresstart 2017 lädt Sie Prof. Dr. Dr. Norbert Enkling, Fachzahnarzt für Oralchirurgie und Leiter der Eichenklinik in Kreuztal-Eichen, wieder herzlich ein! Wenn die „Dritten“ drücken und schmerzen und den Alltag erschweren, geht viel Lebensqualität verloren. Neue Implantationsmethoden bieten moderne Alternativen zu herkömmlichem Zahnersatz. Zeit- und kostensparend – an nur einem Tag! Unsere Zähne sind nicht nur wichtiges Werkzeug. Attraktivität, Selbstbewusstsein, Lebensfreude – Zahngesundheit spiegelt sich in unserer Ausstrahlung und stärkt das Wohlbefinden. Doch besonders mit zunehmendem Alter kommt es vermehrt zu Zahnlockerungen und -erkrankungen. Sind die Zähne stark geschädigt und können nicht repariert werden, ist man auf Zahnersatz angewiesen. Bei vollständigem Zahnverlust werden Patienten im Regelfall mit herausnehmbaren Vollprothesen versorgt. Leider oft mit den typischen Folgen: Sprechen, essen, lachen – vieles fällt schwer oder wird gar unmöglich. „Den Betroffenen geht viel Lebensqualität verloren“, weiß Prof. Dr. Dr. Norbert Enkling, Leiter der Eichenklinik in Kreuztal. „Wir wissen, was es bedeutet, wenn Menschen auf Zahnersatz angewiesen sind, der sie im Alltag stark beeinträchtigt. Dass die Lebensqualität der Patienten signifikant von der Art ihres Zahnersatzes beeinflusst wird, haben wir aktuell in einer wissenschaftlichen Studie zeigen können.“



(Quintessence Int. October 2016, S.749-757)



Minimal invasive Methode – Starker Halt Immer mehr Patienten entscheiden sich daher für Zahnimplantate. Die neuesten Verfahren der Implantologie und Prothetik, die Professor Enkling schon seit vielen Jahren erfolgreich anwendet, sind dabei in vielerlei Hinsicht vorteilhaft: Die sogenannte All-on-4®-Behandlung ist ein Implantationssystem der Firma Nobel-Biocare. Sie ist nicht zeitaufwendig wie herkömmliche Implantationsmethoden, für die zunächst oft ein langwieriger Knochenaufbau eingeplant werden muss.



Tragekomfort. Zugleich ist der Implantationsvorgang – auch dank präziser Vorbereitung mit modernster 3D-Computertechnik – schmerz- und risikoarm. Durch das effiziente und materialsparende Prinzip ist der Zahnersatz preisgünstiger als klassische Implantate. Als minimal invasives Verfahren ist das All-on-4®-Behandlungskonzept somit eine lohnende Alternative. Nicht zuletzt überzeugen die Resultate auch ästhetisch: „Wir erzielen Ergebnisse, die dem natürlichen Aussehen von schön gewachsenen, gesunden Zähnen in nichts nachstehen“, sagt Enkling. „Wenn dann die Patienten wieder unbeschwert ihr Leben genießen, keine Schmerzen mehr haben – das freut uns. Und es motiviert uns, weiter über diese wissenschaftlich gut dokumentierte Implantationsmethode aufzuklären und zu informieren.“



Das neue ICX-System – Eichenklinik beteiligt sich an wissenschaftlicher Studie



Prof. Dr. Dr. med. dent. Enkling, Spezialist für Implantologie im universitären und klinischen Bereich



Die „4“ steht für die Anzahl der in der Regel pro Kiefer benötigten Implantate, auf denen der Zahnersatz verankert wird. Ihre spezielle Positionierung gibt ihm sofort festen Halt. Der Eingriff erfolgt ambulant und der Patient kann in vielen Fällen seine neuen Zähne schon am selben Abend wieder belasten. Hochwertige Materialien sorgen für Langlebigkeit und zuverlässigen
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Neben der All-on-4®-Behandlung gibt es mittlerweile vergleichbare Implantationsmethoden, wie beispielsweise das ICX Imperial-System der medentis medical GmbH aus Rheinland Pfalz. Es basiert auf demselben Prinzip wie das Original von Nobel-Biocare. Es ist qualitativ gleichwertig, jedoch noch kostengünstiger. Das deutsche Unternehmen investiert derzeit in eine wissenschaftliche Studie, an der sich auch die Eichenklinik beteiligt. Noch bis zum 30. April 2017 können Patienten aufgenommen werden. Studienteilnehmer erhalten dabei einen deutlichen Preisvorteil von rund 50 % im Vergleich zu den regulären Behandlungskosten. „Aufgrund der begrenzten Behandlungsplätze in der Studie sollten sich
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Interessenten jedoch zeitnah anmelden“, Informationsabenden in die Eichenklinik ein. Da die Klinikräumlichkeiten nur auf so Prof. Dr. Dr. med. dent. Enkling. eine begrenzte Teilnehmerzahl ausgelegt sind und auch alle Fragen individuell und Universitäre Forschung, eingehend beantwortet werden sollen, wird klinische Anwendung um vorherige Anmeldung unter Telefon 02732/765610 gebeten. Implantologie und Prothetik sind für Prof. Norbert Enkling und sein Team zukunftsweisende Wissenschaftsbereiche. Und einzigartig für die Siegener Region: Als akademische Lehrpraxis der Universität Bern gehen in der Eichenklinik universitäre Forschung und klinische Anwendung Hand in Hand. Norbert Enkling, im deutschsprachigen Raum ein renommierter Spezialist auf seinem Gebiet, berichtet regelmäßig auf wissenschaftlichen Kongressen über aktuelle Studienergebnisse und seine Erfahrungen mit den neuen Implantationsmethoden. Seine Erfahrung ermöglicht es ihm, seine Patienten nicht nur professionell zu behandeln, sondern sie auch umfassend über alle Möglichkeiten und Risiken von Zahnimplantaten zu informieren. Die nächsten Gelegenheiten, mehr über die All-on-4-Behandlung und das alternative ICX System zu erfahren, bieten sich jetzt. Norbert Enkling und sein Team laden wieder zu



Feste Zähne an einem Tag! Mit dem bewährten All-on-4®-Konzept!*



einer der Melden Sie sich zu Veranstaltungen an: 10 oder 656 Telefon 027 32/7 linik.de leitung@eichenk



KOSTENLOSE INFORMATIONSABENDE Mittwoch, 18 Uhr



1. 3. 2 2017 017



15. 3. 2017



Mittwoch, 18 Uhr



Mittwoch, 18 Uhr



h 18 Uhr h Mittwoch,



Mittwoch, 18 Uhr



h 18 Uhr h Mittwoch,



Zusatztermin



5. 4. 2017



10. 5. 2017



29. 3.. 2017 2017



Zusatztermin



7. 6. 2017



Prof. Dr. Dr. med. dent. Norbert Enkling MAS, Ihr Spezialist für Zahnärztliche Prothetik und Implantologie, präsentiert die All-on-4®-Behandlung aus wissenschaftlicher Sicht und langjähriger klinischer Erfahrung. * nur vier Implantate pro Kiefer | kurze Behandlungsdauer | reduzierte Kosten | hochwertig



Eichener Straße 60 + 69 57223 Kreuztal-Eichen Telefon 0 2732/765 610 www.eichenklinik.de



Akademische Lehrpraxis der Universität Bern Hospitationsklinik der Deutschen Gesellschaft für Implantologie
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Wittgenstein



Samstag, 14. Januar 2017
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Winter verhinderte gestern die Prozesse gegen Yailidi Zwei Wittgensteiner Handwerker fordern zusammen 770 000 Euro



Vor zehn Jahren veränderte der Orkan Kyrill die heimische Region nachhaltig. Innerhalb weniger Stunden wurden allein in Wittgenstein rund 3000 Hektar Wald zerstört. Hier zu sehen ist die Schadfläche oberhalb der Schützenhalle in Zinse. Archivfotos: Björn Weyand



Die Region nachhaltig verändert BAD BERLEBURG



Zehn Jahre nach Kyrill: Forstamt und Waldbesitzer sprachen über die Folgen



Zu den Konsequenzen aus dem Orkan zählt zum einen die Gründung der WBV und zum anderen aber auch die Mischbewaldung. bw � In der kommenden Woche jährt sich zum zehnten Mal ein Ereignis, das die Region nachhaltig verändert hat. Am späten Abend des 18. Januar 2007 und bis in die Nacht fegte der Orkan Kyrill über das Land hinweg und sorgte vor allem in Südwestfalen für Verwüstungen. Mit Windgeschwindigkeiten von zum Teil mehr als 225 km/h war Kyrill eines der stärksten flächendeckenden Sturmereignisse. Allein in Wittgenstein waren 3000 Hektar Waldflächen von Sturmschäden betroffen, insgesamt 1,1 Mill. Festmeter Holz galt es aufzuarbeiten. An diese Herkulesaufgabe sowie an die langfristigen Folgen von Kyrill erinnerten gestern Diethard Altrogge als Leiter des Forstamts Siegen-Wittgenstein sowie die Kollegen Helmut Ahlborn und Revierförster Klaus Daum in Bad Berleburg. � Die Katastrophe: Fast jeder, der damals



dabei war und schon aus dem Grundschulalter raus war, dürfte sich an den Orkan erinnern. Unzählige Straßen waren am Morgen des 19. Januar 2007 nicht passierbar – erst nach und nach gelang es den Einsatzkräften, Strecken freizuschneiden. In Siegen-Wittgenstein rief der Kreis den Katastrophenfall aus. „In den Wäldern waren praktisch alle Wege versperrt“, sagte Diethard Altrogge. Die Sturmschäden betrafen überwiegend den Nadelholzbestand (rund 93 Prozent). „Wir haben dadurch einen extremen Vorratsverlust erlitten“, berichtete der Leiter des Regionalforstamts.



� Die Aufarbeitung: Viele kleine Waldbe-



sitzer standen vor einer sehr ungewissen Zukunft. „Wir standen unter einem großen Schock“, erinnerte sich Hans-Ulrich Kolb, 1. Vorsitzender der Bezirksgruppe SiegenWittgenstein im Waldbauernverband. Innerhalb weniger Stunden sei durch diesen Orkan verloren gegangen, was Generationen aufgebaut hatten. Aus Furcht vor fallenden Holzpreisen drängten die Waldbesitzer auf eine schnelle Aufarbeitung und Vermarktung – das Forstamt musste aller-



dings bremsen. Denn der Preis wäre wohl ins Bodenlose gesackt, wenn alle in Eigenregie ihr Sturmholz auf dem Markt angeboten hätten. Heute ist klar: „Die kooperative Vermarktung war der Schlüssel zur erfolgreichen Aufarbeitung“, stellte Diethard Altrogge gestern fest. Damals erhielten die Waldbesitzer die Marschroute, dass alle in einen Topf arbeiten sollten, aus dem dann alle den gleichen Holzpreis erhalten sollten – ob das eigene Sturmholz schon direkt zu Beginn aufgearbeitet wurde oder erst am Ende. „Das genossenschaftliche Denken setzte sich durch“, erklärte der Leiter des Forstamts. Mit schwerem Gerät wurden die Waldschäden aufgearbeitet, rund 250 Unternehmer wurden dafür engagiert – aus vielen Teilen Europas. Teilweise waren sechs oder sieben Dolmetscher im Einsatz, erinnerte Diethard Altrogge. Die Aufarbeitung war sehr kostspielig und vor allem für viele kleine Waldbesitzer eben nur zu stemmen, weil das Forstamt das Ganze vorfinanzierte. � Die Vermarktung: Geholfen haben die guten Kontakte nach Süddeutschland, aber das Holz machte sich aus der heimischen Region teilweise auf einen noch viel weiteren Weg. Abnehmer fanden sich in Afrika, Indien, China oder Korea. Vor Ort wurden einige Nassholzlager eingerichtet, mit der Bewässerung gab es auch keine Qualitätsverluste. Beim Abtransport half die Kreisbahn: Rund eine halbe Million Festmeter Holz wurden auf dem Schienenweg abgefahren. Das Forstamt musste kräftig personell aufstocken, trotzdem sei über die Belastungsgrenze hinaus gearbeitet worden, gab Diethard Altrogge zu bedenken. Dieses Engagement sei vielleicht auch deshalb so groß gewesen, weil die Kollegen doch ein besonderes Verhältnis zum Wald hätten. Einige bereits pensionierte Mitarbeiter kamen zurück. Klaus Daum erinnerte gestern an den Kollegen Gunnar Horstkott, der auf ein Jahr seines Ruhestands verzichtete. � Die Wiederaufforstung: An vielen Stellen sei eine Naturverjüngung eingetreten, erläuterte Diethard Altrogge. Die Katastrophe sei letztlich auch eine Chance gewesen auf einen Wandel von der Monokultur hin zu einer Mischbewaldung. Auf den KyrillFlächen sei nur zu 15 bis 20 Prozent mit der Fichte aufgeforstet worden – in Wittgenstein allerdings mehr, was allerdings auch der Höhenlage geschuldet sei, wie Klaus



Bäume knickten in der Orkannacht um wie Streichhölzer. Hier zu sehen ist eine größere Schadfläche direkt bei Großenbach an der Siegquelle.



Daum anmerkte. Dennoch sei die Durchmischung ein wichtiges Thema in Wittgenstein, hob Diethard Altrogge hervor. Angesichts des Klimawandels, der erst nach Kyrill so richtig ins Bewusstsein der Bevölkerung gekommen sei, sei Teil der Wahrheit: „Es wird nicht bei der Fichte alleine bleiben können.“ Außerdem sei es notwendig, die Umtriebszeiten zu verkürzen und früher zu ernten, so Altrogge. � Die Folgen: „Die Katastrophe war groß genug, um die Solidargemeinschaft zu erzwingen“, meinte Dr. Helmut Roth, der mit dem 1. Vorsitzenden Herbert Grübener für die Waldbesitzervereinigung Wittgenstein (WBV) mit am Tisch saß. Klaus Daum war sich sicher, dass damals auch ein Umdenken stattgefunden habe. Es war daher die Basis für die Gründung eben jener Waldbesitzervereinigung, zu der sich drei Forstbetriebsgemeinschaften zusammenschlossen. „Ein Erfolgsmodell“, stellte Diethard Altrogge gestern fest, „das so betriebswirtschaftlich interessant ist, dass man daran festhalten sollte.“ Mittlerweile ist Erndtebrück ja schon beigetreten, weitere Forstbetriebsgemeinschaften zeigen Interesse, wie Klaus Daum offenbarte. Herbert Grübener stellte aber klar, dass die Waldbesitzervereinigung langsam wachsen soll. Die Waldbesitzervereinigung beschloss auch die Einführung eines Wegebau-Euro. Von jedem verkauften Festmeter fließt ein Euro in den Topf für den Bau von Waldwegen. Heute hört Herbert Grübener deshalb Sätze wie: „Ihr habt ja Waldwege wie Autobahnen.“ Insgesamt seien nach Kyrill rund 650 Wegebauprojekte gefördert worden, erinnerte Helmut Ahlborn. Eine andere Konsequenz von Kyrill ist der hohe Wildbestand von heute. Für die Tiere seien die Sturmflächen wie ein FünfSterne-Restaurant, gab Diethard Altrogge zu bedenken – mit negativen Folgen für die Wiederaufforstung, denn hier müssen die Waldbesitzer mit Verbiss kämpfen. � Die Erfahrungen: Kyrill war sehr lehrreich. Um in ähnlichen Situationen in Zukunft von den Erfahrungen zu profitieren, hat das Forstamt ein Handbuch erstellt. In das gehört eigentlich als Schlusswort auch das Fazit von Klaus Daum: Krisen könnten auch etwas Gutes haben, fördern sie doch das Zusammenrücken der Menschen. Bei Kyrill sorgte es dafür, dass alle das Beste aus der Katastrophe gemacht haben.



Großflächig zerstörte Kyrill solche Waldgebiete – hier am Ederkopf nahe Benfe.



vö Limburg/Bad Laasphe. Der heftige Wintereinbruch wirbelte am gestrigen Freitag den Verhandlungsplan am Limburger Landgericht gehörig durcheinander. Die Urkundenprozesse im Klageverfahren von zwei Wittgensteiner Handwerksbetrieben gegen die Bad Laaspher Emmaburg-Investorin Nadeshda Yailidi (die Siegener Zeitung berichtete ausführlich) wurden kurzfristig aufgehoben. Der Grund: Matthias Schmutzler, Rechtsanwalt der Geschäftsführerin des nie eröffneten Gesundheitsdorfes Emmaburg, hatte gestern schlichtweg keine Möglichkeit, mit dem Flugzeug von Berlin nach Limburg zu reisen. „Ich gehe davon aus, dass die Termine zeitnah neu angesetzt werden“, sagte Rechtsanwalt Olaf Plum, der die Interessen der beiden Handwerksbetriebe vertritt, gestern auf Anfrage der SZ. Der Bad Laaspher Jurist machte allerdings kein Geheimnis daraus, „dass ich gerne verhandelt hätte“. Denn: Mit möglicherweise insgesamt drei drohenden Vollstreckungen hätte das Gericht die Sicherheitsleistung von Nadezhda Yailidi deutlich, wohl auf eine siebenstellige Summe, anheben müssen. Olaf Plum: „Dann hätte sich gezeigt, wie es insgesamt um die Beklagte bestellt ist.“ Zur Erinnerung: Im



ersten Urkundenprozess hatte das Landgericht Limburg der Klage des Bad Laaspher Malerbetriebes Hengst stattgegeben, der von der Emmaburg-Investorin noch 435 000 Euro fordert. Die Geschäftsfrau aus Kasachstan hatte auch ein entsprechendes Schuldeingeständnis unterzeichnet. Ihr Anwalt Matthias Schmutzler hatte allerdings das Nachverfahren beantragt, um detailliert in die Beweisführung zu gehen – und zugleich Gutachten von Sachverständigen angekündigt. In den gestern abgesetzten Prozessen geht es um die Forderungen eines Erndtebrücker Elektrofachbetriebes und eines Heizungsbauers aus dem Raum Bad Berleburg. Für die beiden Unternehmen geht es hier um 770 000 Euro an Forderungen. Insgesamt stehen nach SZ-Informationen Handwerker-Rechnungen in einer Größenordnung von 1,5 Mill. Euro im Raum. Im ersten Prozess mit dem Malerbetrieb Hengst fehlte Nadezhda Yailidi in Limburg – trotz gerichtlicher Anordnung zum persönlichen Erscheinen. Dies hatte ein Ordnungsgeld von 500 Euro zur Folge – ein Taschengeld im Vergleich zu den Summen, um die es insgesamt geht und den nicht unerheblichen Prozesskosten.



Live-Musik mit „Members“ Sportfreunde Edertal setzen erfolgreiche Winterball-Tradition fort



Die Vorstandsmitglieder der Sportfreunde Edertal freuen sich über viele Besucher beim Winterball in Berghausen. Am Samstag, 28. Januar, startet die Veranstaltung um 19 Uhr in der örtlichen Fest- und Kulturhalle. Foto: Verein



sz Berghausen. Der letzte Samstag im Januar ist mittlerweile nicht nur bei vielen Wittgensteinern dick im Kalender markiert. Auch Menschen aus dem Siegerland, Hochsauerland oder dem angrenzenden Hessen haben auf dem Radar, dass an diesem Tag der Winterball der Sportfreunde Edertal stattfindet. Natürlich auch in diesem Jahr, wenn am Samstag, 28. Januar, ab 19 Uhr die Türen der Fest- und Kulturhalle in Berghausen aufgehen und einige hundert Partygäste – von Jung bis Alt – in die Halle strömen, um gemeinsam einen ausgelassenen und friedlichen Abend bei hervorragender Live-Musik zu verbringen. Apropos Live-Musik: Die Formation „Members“ ist zweifelsfrei eine hervorragende Party-Band, die wieder den musikalischen Teil der Veranstaltung übernehmen wird. Mit Fug und Recht darf sich die Gruppe als Hausband der Cannstatter Wasen bezeichnen und wurde im Jahr 2014 mit dem Fachmedienpreis als beste Stimmungs- und Partyband Deutschlands ausgezeichnet. Klar, dass die Musiker ihr Publikum in Berghausen zum Tanzen und Toben bringen wollen – wie bereits in den Vorjahren. Zudem bleiben auch andere Zutaten des in den vergangenen Jahren so erfolgreichen Winterballs unangetastet:



Viele fleißige Helfer treffen sich in den Tagen vor dem Winterball am Ort der Veranstaltung, um die Halle liebevoll und passend zum Namen der Veranstaltung winterlich zu schmücken, sodass dem aufmerksamen Besucher viele kleine Details nicht entgehen werden. Für die Besucher wird erneut das traditionell-kultige Willi-Hüttchen in der Halle aufgebaut und geschmückt und am Cocktail-Rondell kann der Durst ebenso gelöscht werden wie an der Biertheke. Eintrittskarten zum Winterball gibt es im Vorverkauf bereits ab sofort zum ermäßigten Preis bei den Filialen der Sparkasse Wittgenstein, der Tankstelle Uwe Sonneborn in Berghausen sowie bei den Vorstandsmitgliedern der Sportfreunde Edertal. Sofern es noch Karten gibt, können diese auch spontan an der Abendkasse gekauft werden – nach den Erfahrungen des Vorjahres kann dies jedoch nicht garantiert werden. Wer in sozialen Netzwerken aktiv ist und bereits in den Tagen vor der Veranstaltung erste Impressionen erhalten möchte, ist auf der Veranstaltungsseite bei Facebook auf der Suche nach „Sportfreunde Edertal“ richtig. Zudem ist bereits ein Gewinnspiel eröffnet, bei dem Getränkemarken für die Veranstaltung verlost werden.



Dorfjugend sammelt Weihnachtsbäume ein



Schützen laden zu ihrer Versammlung ein



sz Wingeshausen. Die Dorfjugend Wingeshausen sammelt am heutigen Samstag, 14. Januar, die Weihnachtsbäume in der Ortschaft ein – gerne gegen eine Spende. Die Bäume sollten bis 9 Uhr gut sichtbar am Straßenrand bereitstehen. Die Bäume werden zum Sonnenhof transportiert, um dann beim traditionellen Osterfeuer verbrannt zu werden.



sz Wingeshausen. Der Schieß- und Schützenverein Wingeshausen lädt alle Mitglieder des Vereins zur Jahreshauptversammlung ein, die am Samstag, 21. Januar, in der Schützenhalle im Silbach stattfindet. Beginn der Versammlung ist um 18.30 Uhr. Neben den Berichten des Vorstandes stehen auch Ehrungen und Vorstandswahlen auf der Tagesordnung.



�
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Rat muss Vergleich gar nicht zustimmen ERNDTEBRÜCK



Kommunalaufsicht gibt Einschätzung ab



Der Kreis rät der Gemeinde Erndtebrück indes zu einer Änderung der Formulierung in der Hauptsatzung. bw � Eine Sondersitzung des Erndtebrücker Gemeinderates vor dem 30. Januar wird aller Voraussicht nach nicht erforderlich sein, denn die Kommunalaufsicht der Kreisverwaltung in Siegen sieht keinerlei Notwendigkeit für eine Beteiligung des politischen Gremiums bei der Entscheidung, ob die Gemeinde Erndtebrück den getroffenen Vergleichsvorschlag mit dem entlassenen Bauhof-Mitarbeiter (unsere Zeitung berichtete darüber ausführlich) annehmen soll oder nicht. Die Einschätzung teilte der Kreissprecher Torsten Manges gestern auf Anfrage der SZ mit. Die Edergemeinde hatte sich mit dieser Frage an die Kommunalaufsicht gewandt, nachdem der Rat nicht-öffentlich den folgenden Beschluss zu dem Rechtsstreit mit dem gekündigten Mitarbeiter gefasst hatte: „Der Bürgermeister wird beauftragt, das entstandene Problem so zu lösen, dass der Gemeinde kein finanzieller Schaden entsteht.“ Diesen Beschluss, den Bürgermeister Henning Gronau kurz darauf beanstandet hatte, sieht die Kommunalaufsicht als „noch nicht rechtswidrig“ an. Der Wortlaut des Beschlusses sei allgemein gehalten gewesen, insofern sei die Formulierung eher als Empfehlung an den Bürgermeister zu werten denn als konkrete Vorgabe. Genau diese sei nicht erfolgt, daher gelte auch die grundsätzliche Zuständigkeit des Bürgermeisters in den Personalfragen weiter. Henning Gronau muss ferner den Gemeinderat nicht einberufen, um über den Vergleichsvorschlag des Siegener Arbeitsgerichts abstimmen zu lassen. Zwar gebe es in der Hauptsatzung der Edergemeinde



einen Passus, wonach der Rat bei Ausgaben über 2500 Euro zustimmen müsse. Das könne indes nicht für Personalangelegenheiten gelten, gibt die Kommunalaufsicht weiter zu bedenken. Denn dagegen spricht die Gemeindeordnung in § 73, Absatz 3, in dem es klipp und klar heißt: „Der Bürgermeister trifft die dienstrechtlichen und arbeitsrechtlichen Entscheidungen, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist.“ So fällt sowohl die außerordentliche Kündigung des Mitarbeiters als auch die Zustimmung zu dem vereinbarten Vergleich ausschließlich in die Zuständigkeit des Bürgermeisters. Deswegen rät die Kommunalaufsicht der Gemeinde Erndtebrück auch, ihre Hauptsatzung in dieser Hinsicht klarzustellen und anzupassen. Nun liegt es also an Bürgermeister Henning Gronau, ob die Gemeinde bei dem getroffenen Vergleichsvorschlag bleibt oder den Weg eines Verfahrens wählt. Der sei allerdings für die Arbeitgeberseite, so betonte ja der Vorsitzende Richter Sebastian Schulte am Montag in der Verhandlung in Siegen, mit „nicht unerheblichen Risiken verbunden“. Der Vergleich sieht eine Umwandlung der fristlosen Kündigung in eine ordentliche Kündigung zum Ende des ersten Quartals 2017 vor, der entlassene Mitarbeiter würde seine Bezüge rückwirkend erhalten und bis Ende März von dienstlichen Verpflichtungen freigestellt. Darüber hinaus müsste die Edergemeinde eine Abfindung in Höhe von 18 750 Euro bezahlen – das ist jedoch weniger als die Regelabfindung, die dem Mitarbeiter für die Dienstzeit bei der Gemeinde zustehen würde. Bis zum 30. Januar kann die Kommune diesen Vergleich widerrufen. Die Entscheidung, ob die Gemeinde den Vergleich akzeptiert, sei noch nicht getroffen, erklärte Bürgermeister Henning Gronau. Der Rathaus-Chef fühlte sich in seiner Rechtsauffassung der Personalhoheit durch die Kommunalaufsicht bekräftigt.



Rätselraten um Kleinbus einer Firma für Entrümpelung Dass dieses Fahrzeug einer Fachfirma für Entkernung, Abbruch, Sanierung und Gebäudereinigung seit über einer Woche vor dem Erndtebrücker Bahnhof parkt, sorgt durchaus für Verwunderung in der Bevölkerung. Zum einen steht der Kleinbus ungünstig vor dem Zebrastreifen, zum anderen hat sich das Fahrzeug in diesen Tagen nicht einen Zentimeter bewegt. Die Siegener Zeitung fragte deshalb bei der Bahn



nach, ob sich denn womöglich im Bahnhof etwas tut. Doch der Konzern weiß von gar nichts, antwortete auf Anfrage nur knapp: „Der angesprochene Entrümpelungswagen gehört nicht der Deutschen Bahn.“ Ob das Ganze mit der laufenden Modernisierung der Haltestation zu tun hat, blieb damit offen. Eine Entkernung des Bahnhofs scheint allerdings nicht Aufgabe der Mitarbeiter der Fachfirma zu sein, denn hier



tut sich rein gar nichts. Beide Eigentümer haben sich vom Projekt verabschiedet, im Moment bemüht sich ja die BahnflächenEntwicklungsgesellschaft (BEG) um Vollmachten der Besitzer zum Weiterverkauf des Gebäudes. „So wäre man zumindest ohne weiteres Zutun der derzeitigen Besitzer handlungsfähig“, hatte der Bürgermeister Henning Gronau im SZ-Jahresinterview erläutert. Björn Weyand ANZEIGE



Unsere Beetle Cabriolet Aktionswoche.



Elektronische Anlage hat sich schon längst bewährt Schützen des SSV „Magnum“ Birkefehl freuen sich über die Erfolge sz Aue/Birkefehl. Die Sportschützen des SSV „Magnum“ Birkefehl trafen sich jetzt zu der Jahreshauptversammlung im Landgasthof Alt-Aue und zogen positive Bilanz. Das Jahr war geprägt von vielen erfolgreichen Teilnahmen an Wettkämpfen, angefangen bei den Vereins- bis hin zu den deutschen Meisterschaften. Bei den offiziellen Meisterschaften des DSB räumten die „Magnum“-Schützen wieder kräftig ab. Insgesamt gingen die Vereinsmitglieder 138 Mal an den Start. Dabei ergatterten sie 15 Kreismeistertitel, sechs Bezirksmeistertitel und einen Landesmeistertitel. Bei den Deutschen Meisterschaften in Pforzheim belegte Doris Dellori in den Disziplinen Perkussionsrevolver und -pistole jeweils einen guten 5. Platz. Weiterhin starteten die Schützen 88 Mal für den Verein bei den offiziellen Meisterschaften des BDS. Dabei konnten sie 23 Mal den 1. Platz, 18 Mal den 2. Rang und elf Mal den 3. Platz belegen. Aus ihren Reihen stellten sie 15 Bezirksmeister und acht Landesmeister. So wie der Verein im vergangenen Jahr ausgiebig sein 25-jähriges Vereinsbestehen feiern konnte, so durften es sich die Mitglieder in der Jahreshauptversammlung natürlich auch nicht nehmen lassen, einige Mitglieder für ihre bereits 25-jährige Mitgliedschaft zu ehren. Hierzu konnten die 1. Vorsitzende Doris Dellori und der 2. Vorsitzende Lutz Martin folgenden



Schützen gratulieren: Karin Dellori, Martin Beisiegel , Udo Weber, Stefan Althaus und Doris Dellori selbst. Ebenfalls geehrt wurde Klaus Dörr für zehn Jahre Mitgliedschaft. Darüber hinaus konnten die Vereinsmeister ihre verdienten Urkunden in Empfang nehmen. Bei den Wahlen gab es bei dieser Jahreshauptversammlung ebenfalls viel zu tun. Der Verein bedankte sich besonders bei Karin Dellori (2. Schriftführerin) und Thomas Bald (2. Sportleiter) für ihre langjährige Vorstandstätigkeit, da sich beide nicht zur Wiederwahl stellten. Neu gewählt wurden Tobias Krause (1. Sportleiter BDS), Dieter Althaus (2. Sportleiter BDS), Sascha Meier (2. Sportleiter DSB) und Martina Meier (2. Schriftführerin). Natürlich nutzte der Verein im vergangenen Jahr auch wieder die 2015 angeschaffte elektronische Meyton-Anlage. Trotz anfänglicher Schwierigkeiten hat diese sich sehr bewährt und dem Verein viele neue Möglichkeiten geschaffen, unter anderem bei der Ausrichtung diverser Meisterschaften auf Kreis- und Bezirksebene. Sowohl die Vereinsmitglieder als auch viele Gastschützen sind mehr als begeistert von dieser Investition. Der SSV „Magnum“ Birkefehl freut sich auf viele bevorstehende Veranstaltungen, wie der traditioneller Magnum-Cup und der Wittschi -Cup und wünscht allen Mitgliedern.



m Nur bis zu 17 0 2 1. 17.0 Uhr. bis 17.00



www.walter-schneider.de



z. B. Beetle Cabriolet SOUND 1.2 TSI, 77 kW (105 PS), 6-Gang Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,7/außerorts 4,8/kombiniert 5,5/ CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 127. Ausstattung: Schwarz, 4 Leichtmetallräder 7 J x 17, Persenning, Textilverdeck elektrisch, Mittelarmlehne vorn, Multifunktions-Lederlenkrad, Fensterheber elektrisch, Geschwindigkeitsregelanlage, Klimaanlage "Climatronic", Multifunktionsanzeige "Plus", Müdigkeitserkennung, Navigationssystem "Discover Media", ParkPilot, Telefonschnittstelle, Vordersitze beheizbar, Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung u. v. m.



UVP: 27.885,– €



Barpreis: 21.980,– €



inkl. Selbstabholung Autostadt Wolfsburg, zzgl. Zulassungskosten Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer jährlichen Fahrleistung von 10.000 km.



Fahrzeugpreis:



22.480,00 €



inkl. Selbstabholung Autostadt Wolfsburg, zzgl. Zulassungskosten Anzahlung: 990,00 € Nettodarlehensbetrag: 21.490,00 €



5.905,– Sie sparen



Sollzinssatz (gebunden) p. a.: Effektiver Jahreszins: Laufzeit: Schlussrate: Gesamtbetrag:



€.1



0,99 % 0,99 % 48 Monate 12.663,97 € 23.157,97 €



48 mtl. Finanzierungsraten à 198,00 €2



Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für ein vergleichbar ausgestattetes Modell. Das Angebot ist gültig bis 17.01.2017, 17:00 Uhr. 2 Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. Nähere Informationen erhalten Sie unter www. volkswagenbank.de und bei uns. Preise nur gültig bei gleichzeitiger Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagen (außer Porsche, Audi, ŠKODA und SEAT) mit mindestens 4 Monaten Zulassungsdauer auf Ihren Namen. Alle Preise inkl. MwSt., inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg, zzgl. Zulassung. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. 1



Walter Schneider GmbH & Co. KG Weidenauer Str. 124–136, 57076 Siegen, Tel. 02 71 / 70 09-0 Walter Schneider GmbH & Co. KG Zur Brüche 2, 57223 Kreuztal, Tel. 0 27 32 / 58 36-0 Walter Schneider Fludersbach GmbH & Co. KG Fludersbach 118, 57074 Siegen, Tel. 02 71 / 23 55-0



Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des SSV „Magnum“ Birkefehl wurden auch die Vereinsmeister ausgezeichnet. Foto: Verein



Günther GmbH & Co. KG Freudenberger Str- 494, 57072 Siegen, Tel. 02 71 / 375 11-3
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Minister Kutschaty besucht Bad Berleburg sz Bad Berleburg. Thomas Kutschaty (SPD), seit 2010 Justizminister des Landes Nordrhein-Westfalen, stattet dem Bad Berleburger Amtsgericht am kommenden Freitag, 20. Januar, einen Besuch ab – erstmals reist der Chef des Justizministeriums in die Odebornstadt. Es handele sich um einen Arbeitsbesuch ohne besonderen Anlass, sagte Detlef Feige, Pressesprecher des Ministeriums, gestern auf SZ-Anfrage. Neben einer Besichtigung des Gebäudes im Herrengarten stünden Gespräche mit Amtsgerichtsdirektor Olaf Wunderlich sowie Mitarbeitern und Personalvertretung auf dem Programm. Vor fast genau einem Jahr war Thomas Kutschaty schon einmal im Kreisgebiet – seinerzeit im Peter-Paul-Rubens-Gymnasium in Siegen, wo das Fach „Recht“ unterrichtet wird.



Thomas Kutschaty ist Justizminister in Nordrhein-Westfalen. Foto: Archiv



Rothaarbad lädt zur Wittgensteiner Eiszeit sz Bad Berleburg. Unter dem Motto „Wittgensteiner Eiszeit“ findet am Freitag, 27. Januar, ab 18 Uhr die erste lange Saunanacht im neuen Jahr im Rothaarbad in Bad Berleburg auf dem Stöppel statt. Das Team hat verschiedene Aufgüsse für die Gäste vorbereitet. Die Besucher können den Abend in vollen Zügen genießen und sich beim „Eiszauber“, „Gletschereis“ und „Kristalltraum“ verwöhnen lassen, bevor die lange Saunanacht in klirrender Kälte“ mit „Feuer und Eis“ ausklingt. Ab 21 Uhr besteht die Möglichkeit des textilfreien Schwimmens. Natürlich gibt es wieder passende Getränke und kleine Snacks.
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„Hier wird alles zerpflückt“ SOEST / WEMLIGHAUSEN



TSV eröffnet heute die Saison 2017 am Skilift



Roderich Garmeister veröffentlicht erstaunliches Premieren-Buch



Der gebürtige Wittgensteiner gibt Tipps über „den unsachgemäßen Umgang mit Schusswaffen und Exfreundinnen“. Viele Passagen erzählen aus Bad Berleburg – eine aus Erndtebrück. vö � Er geht hart mit sich ins Gericht und besitzt eine Fähigkeit, die nicht unbedingt vielen Menschen gegeben ist: schonungslose Selbstironie. Roderich Garmeister, gebürtiger Wittgensteiner und ehemaliger Schüler des Bad Berleburger Johannes-Althusius-Gymnasiums (JAG), der mit seinem Soester Ingenieurbüro im Bereich Qualitätsmanagement und -sicherung unterwegs ist, mischt ganz aktuell auch bei den Buchautoren mit. „Über den unsachgemäßen Umgang mit Schusswaffen und Exfreundinnen“ ist der Titel seines Erstlingswerks, das es im Buchhandel zu kaufen gibt. Der Diplom-Ingenieur, der in Wemlighausen aufgewachsen ist, bringt die Dinge im Vorwort des Autors kurz und knapp auf den Punkt: „Was mich selbst angeht, ist der ganze Krempel hier eine Biografie. Jedes Wort ist wahr. Also, so fast jedes. Was andere angeht, ist es das nicht. Die handelnden Personen sind Statisten, Ich musste sie erfinden, umschreiben, miteinander verschmelzen und verfälschen, um ein hinreichend genaues Abbild meines Lebens zeichnen zu können, ohne jemanden in Schwierigkeiten zu bringen.“ Und: Eine Ähnlichkeit mit lebenden oder auch nicht lebenden Personen sei also nicht beabsichtigt. So sie auftrete, sei sie zufällig. Ausnahmen sind erlaubt: „Ein Freund aus alten Tagen wird sich wiedererkennen.“ Stimmt fast. Streng genommen erkennen viele frühere und aktuelle Wegbegleiter noch die ein oder handelnde Person mehr wieder. Doch das gibt der vorliegenden Biografie eine besondere Würze. Auch die Tatsache, dass Roderich Garmeister die legendäre Geschichte um ein ehemaliges Kunstwerk – „ein unsägliches Gebilde“ – vermutlich auf dem Schulhof einer Bad Berleburger Schule ans Tageslicht holt, bleibt dem aufmerksamen Leser kei-



sz Wingeshausen. Nach den starken Schneefällen der vergangenen Tage startet auch der TSV Aue-Wingeshausen in die Ski-Saison 2017. Nachdem die Helfer der Abteilung Ski die Piste in einen sehr guten Zustand gebracht haben, ist der Schlepplift im Christseifen in Wingeshausen erstmalig am heutigen Samstag, 14. Januar, geöffnet. Der Liftbetrieb läuft Samstag und Sonntag jeweils ab 11 Uhr, montags bis freitags dann ab 14 Uhr. Für die Bewirtung der Skifahrer und Winterwanderer ist im „Schluckspecht“ im Auslaufbereich mit warmen Speisen sowie kühlen und heißen Getränken bestens gesorgt. Die Loipen will der TSV Aue-Wingeshausen dann in der kommenden Woche präparieren, heißt es in einer Mitteilung des Vereins abschließend.



Polizei informiert bei Senioren-Nachmittag



Roderich Garmeister ist gebürtiger Wittgensteiner und arbeitet in seinem Buch nicht nur seine Zeit bei der Marine intensiv auf. Foto: privat



neswegs verborgen. „In einer nächtlichen Aktion wurde es (das Kunstwerk) mit schwarzer Teerfarbe dann komplett schwarz gemacht. Leider war ich daran nicht beteiligt. Ich hatte nur die Teerfarbe durch einen Freund besorgt.“ Die Stadt habe „das schwarze Ungetüm“ mit einem Bauzaun eingezäunt. Dabei sollte es nicht bleiben. „In einer weiteren Protestaktion malten ein Schulfreund und ich den Zaun und praktischerweise gleich auch Teile der Hauswand komplett rot.“ Dass im Übermut auch die Wand des Hausmeisters „beschriftet“ worden sei, blieb nicht unentdeckt. Der Rest sei schnell erzählt: „Den Schaden hatten wir Gelegenheit, beim Stadtbauamt abzuarbeiten. Keine schlechte Sache, ein bisschen von der Arbeit anderer Leute mitzukriegen und sich in verschiedenen Fertigkeiten zu üben (schrauben, spachteln, fegen, flexen, Zement mischen und malen. Aber das konnten wir ja schon). Humor ist,



wenn man trotzdem lacht: „Es erfüllt mich noch heute mit Stolz, an einem so schönen Kunstwerk mitgewirkt zu haben.“ Spannend ist auch die Randgeschichte um eine Grundstücksangelegenheit in Erndtebrück, die bislang nicht an die Öffentlichkeit gelangt war. Jetzt schon – leicht verschlüsselt. Allerdings verfolgt Garmeisters Premieren-Buch in erster Linie eine andere Fährte: Wie ein roter Faden zieht sich der Briefwechsel mit seiner großen, längst verflossenen Jugendliebe durch das Buch und zeigt, wie der bloße Gedanke an eine Person unser ganzes Sein zu beeinflussen vermag. Und auch, was wir dagegen tun können. Und sollten. Mehr noch: „Hier wird alles zerpflückt, was groß und wichtig daherkommt und sich uns als moralischer Maßstab hinstellt.“ � Das Buch von Roderich Garmeister mit der ISBN 978-3-7345-8087-1 ist zum Preis von 10,99 Euro erhältlich.



sz Erndtebrück. Am kommenden Donnerstag, 19. Januar, findet ab 15 Uhr der traditionelle Senioren-Nachmittag des Ortsvereins Erndtebrück der Arbeiterwohlfahrt (AWo) zum ersten Mal im Jahr 2017 statt. Im Klöneck an der Siegener Straße wird diesmal eine Mitarbeiterin der Polizei erwartet, die über neue Betrugsmaschen gegenüber Bürgern informieren möchte, aber gerne auch andere Fragen, zum Beispiel zum Einbruchschutz, beantwortet. Im Anschluss an den Vortrag der Gast-Rednerin findet das Kaffeetrinken statt, in dessen Rahmen sich Interessenten gerne auch noch persönlich zu bestehenden Problematiken beraten lassen können. Zu diesem Termin ist wieder jeder Interessierte eingeladen, das Café-Team freut sich über möglichst viele Besucher.



Kind wirft Scheibe mit Schneeball ein sz Biedenkopf. Mit einem Schnellball warf ein zunächst Unbekannter am Mittwoch die Fensterscheibe einer Kirche an der Hainstraße in Biedenkopf ein. Dabei entstand laut Pressemitteilung der Polizei ein Schaden von 500 Euro. Durch Zeugenaussagen konnte mittlerweile ein Kind als Verursacher ermittelt werden.



ANZEIGE



Gute Handwerkstradition in Erndtebrück wird fortgesetzt!



ALTHAUS Raum-Ideen ab Mai 2017 mit Ladenlokal und Ausstellung in Erndtebrück vertreten Das Traditionsunternehmen Raumausstattung Saßmannshausen wird sein bekanntes Ladenlokal zu Ende Februar 2017 schließen. Nachfolgend werden die Geschäfts- und Ausstellungsflächen renoviert und neu ge-



�



staltet, sodass ab Ende April/Anfang Mai 2017 die Räumlichkeiten mit einem neuen Beratungs- und Ausstellungskonzept eröffnet werden können. Somit wird die qualitativ hochwertige RaumausstatterHandwerkstradition in Erndtebrück fortgesetzt und um die Handwerkssparten Maler- und Fassadenarbeiten, Tapezierarbeiten sowie Bodenbelagsarbeiten aller Art ergänzt. Das kompetente Handwerker-Team von ALTHAUS Raum-Ideen wird dabei zusammen mit der RaumausstatterMeisterin Kerstin Saßmannshausen alle Bereiche von der Kundenberatung, bis hin zur perfekten Umsetzung der Problemlösung übernehmen. Hieraus ergibt sich für den Wittgensteiner Kunden die Möglichkeit, weiterhin solide, ordentliche und verlässliche Handwerksleistungen in Anspruch zu nehmen und in Verbindung mit bester Beratungskompetenz seine individuelle Lösung vor Ort zu erhalten. Die bestens bekannten Polsterarbeiten wird Werner Saßmannshausen weiterhin anbieten und führt diese Arbeiten in seiner hauseigenen Werkstatt, mit einer umfassenden Stoffauswahl, aus. Geschäftsführer Heiner Althaus und Raumausstatter-Meister Werner Saßmannshausen freuen sich, diese kundenorientierte Lösung für das Handwerk in Wittgenstein gefunden zu haben.



macht nach 51 Jahren



Räumungsverkauf



Eine Neuausrichtung meines Raumausstatter-Fachgeschäfts durch die Firma Althaus Raum-Ideen aus Bad Berleburg (siehe auch Pressemitteilung) erfordert einen Räumungsverkauf. Artikel wie: ✔ fertige Fensterdekorationen



✔ Deko- und Gardinenstoffe ✔ Tischwäsche, Frotteewäsche, Heimtextilien ✔ Geschenke – Kinderartikel



müssen den neuen Gegebenheiten Platz machen. Ich sichere Ihnen auch in der Ausverkaufsphase fachgerechte Ausführung Ihrer Wünsche zu. Erndtebrück · Marburger Straße 3 · Tel. 0 27 53/21 23 · Fax 40 76
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Städtisches Gymnasium lädt zu einem Infotag ein Künftige Fünftklässler und Oberstufenschüler können schnuppern sz Bad Laasphe. Am kommenden Samstag, 21. Januar, findet am Städtischen Gymnasium Bad Laasphe der Informationstag statt, zu dem alle Eltern, Schüler eingeladen sind, die sich für einen Schulwechsel zum nächsten Schuljahr interessieren. Von 9 bis 13 Uhr besteht Gelegenheit, die Schule mit ihrem vielseitigen und attraktiven Bildungsangebot, ihrer modernen Ausstattung und ihren zukunftsorientierten pädagogischen Konzepten kennenzulernen.



Unter anderem in Bad Laasphe ist eine E-Auto-Ladestation aufgestellt. Seit Dezember 2014 ist die Station dort vorhanden.



„Treibstoff“ aus der Steckdose: Mittels Adapter lassen sich E-Autos direkt aufladen. Fotos: Archiv



Die Zukunft hat Konjunktur WITTGENSTEIN



So findet beispielsweise in dem achtjährigen Bildungsgang der vorgeschriebene Unterricht am Städtischen Gymnasium bis einschließlich Klasse 8 nur vormittags statt. Wer einen persönlichen Eindruck vom Unterricht in der Erprobungsstufe erhalten möchte, kann um 9.30 Uhr und um 10.15 Uhr am Unterricht der Klassen 5 in verschiedenen Fächern teilnehmen. Für Schülerinnen



und Schüler der Klassen 9 bzw. 10 und ihre Eltern, die sich für die gymnasiale Oberstufe am Städtischen Gymnasium interessieren, findet ab 10.15 Uhr eine Information und Beratung statt. Bei Bedarf werden Schüler mit ihren Eltern auch über die Aufnahme in die Klassen 6 bis 9 informiert und beraten. Um 11 Uhr wird die Schule mit ihrem Schulprogramm und Bildungsangebot allen Gästen in der Aula vorgestellt. Nach der Veranstaltung in der Aula stehen Schulleiter und Fachlehrkräfte für Beratungs- und Informationsgespräche zur Verfügung. Während des Vormittags besteht für die Schüler die Möglichkeit, an einem abwechslungsreichen Beschäftigungsund Aktionsprogramm teilnehmen zu können. Vom 13. bis zum 24. Februar können die neuen Schüler für das Schuljahr 2017/18 im Sekretariat der Schule angemeldet werden.



E-Autos sind im Altkreis auf dem Vormarsch / Gute Erfahrungen in Rathäusern



Das Fahrzeug ist geräuscharm und lässt sich schlichtweg gut fahren“, konstatierte Regina Linde. tika � Die Energiewende hat viele Facetten. Politisch ist sie gewollt, findet grundsätzlich auch in weiten Teilen der Bevölkerung großen Zuspruch. Dennoch, der Weg – weg von Atom- und Kohlekraftwerken, hin zu Wind-, Wasser- und Solarenergie – ist ein weiter. Die Hürden sind hoch, die andauernde Diskussion um geplante Windparks in Wittgenstein spricht Bände. Deutlich unverfänglicher indes war die Einführung von elektronisch betriebenen Autos, die neue Wege der Fortbewegung ermöglichen sollten – weg von fossilen Brennstoffen, hin zu alternativen Energiequellen. Dem elektronischen Strom. Der Markt für derartige Fahrzeuge ist noch klein, die Nachfrage allerdings steigt gleichsam zum Interesse – auch im Altkreis Wittgenstein. Ein Dutzend Elektroautos fährt derzeit durch die drei Kommunen Bad Berleburg, Bad Laasphe und Erndtebrück. Die Hälfte davon in der Odebornstadt, vier weitere in der Lahnstadt und zwei in der Edergemeinde. Zum Vergleich: Vor vier Jahren waren es noch neun E-Autos. Deutlich rasanter gestiegen ist die Zahl der Hybridautos – diese fahren unterstützt von einem Elektromotor, um den Kraftstoffverbrauch zu senken. Derzeit sind 65 dieser Fahrzeuge in Wittgenstein unterwegs, im Jahr 2013 waren es noch 39. Der Trend geht eindeutig zu alternativen Antriebsmöglichkeiten. Und den wollen zumindest zwei Kommunen in Wittgenstein nicht mehr missen. Die Stadt Bad Berleburg verfügt über zwei Dienstwagen, einer davon ist ein



E-Auto. „Dieser Wagen wird von allen Mitarbeitern genutzt und ist total beliebt. Das Fahrzeug ist geräuscharm und lässt sich schlichtweg gut fahren“, konstatierte Regina Linde. Die Pressesprecherin der Verwaltung war im SZ-Gespräch angetan von dieser Möglichkeit der Fortbewegung. „Wenn es möglich ist, dann erledige ich Dienstfahrten mit dem E-Auto. Das ist einfach super“, wusste Regina Linde. Rund 125 Kilometer kann das Fahrzeug im reinen Elektrobetrieb fahren. Danach schaltet das Auto automatisch eine Treibstoffzufuhr zu, mit der dann weitere 125 Kilometer möglich sind. Das Auto verbraucht dann allerdings gerade einmal 0,3 Liter Super auf 100 Kilometer. Über Nacht lädt die Stadtverwaltung das Fahrzeug in einer Garage mit hauseigenen Anschluss für das E-Auto auf. Am Rathaus selbst steht ein Anschluss für E-Bikes zur Verfügung, an dem per Adapter auch Autos einen Anschluss finden. „Das Problem ist allerdings, dass dieser Anschluss verhältnismäßig schwach ist. Daher sollte man eher auf eine Pkw-Ladestation ausweichen“, riet Regina Linde. Unter anderem betreibt das Energieunternehmen „innogy“ am Bürgerhaus am Marktplatz eine solche Ladestation (siehe Extrakasten). „Das E-Auto hat sich seit der Anschaffung bewährt. Ob wir weitere derartige Fahrzeuge anschaffen, hängt auch davon ab, welche Reichweiten selbige künftig haben. Grundsätzlich haben wir mit dem E-Auto aber super Erfahrungen gemacht“, sagte die Pressesprecherin. Ähnlich positiv äußerte sich die Gemeinde Erndtebrück, die seit 2014 über einen elektrobetriebenen Kleinwagen verfügt. „Die Erfahrungen damit sind durchweg positiv. Die Reichweite war bisher für kürzere Strecken im Ortskern, aber auch bis nach Siegen immer ausreichend. Sollte



Die Stadt Bad Laasphe indes verfügt derzeit noch über kein E-Auto, will sich einer solchen Alternative allerdings nicht grundsätzlich verschließen. „Eine Beschaffung wird geprüft. Die Akkuleistungen verbessern sich immer mehr. Dies ist ein wichtiges Kriterium für die Nutzung“, erklärte Dr. Torsten Spillmann gegenüber der Heimatzeitung. Der Bürgermeister der Stadt Bad Laasphe zeigte sich von der Technologie als solcher durchaus angetan. Und erachtete es daher auch als wichtig, dass die Kurstadt bereits über eine E-Auto- und E-Bike-Ladestation verfügt. Gerade letztere hielt Dr. Torsten Spillmann im Hinblick auf Tourismus und Marketing für relevant. „Es ist wichtig, als waldreichste Region Deutschlands dieses Angebot vorzuhalten. Es ist eine Maßnahme für den Energiewandel“, wusste der Verwaltungschef. Eine Erweiterung der Auflademöglichkeiten ist demnach bereits geplant. „Wir wissen von weiteren geplanten Ladestationen. Zum Beispiel ist geplant, im Rahmen des Projektes KWK-Modellkommune eine Ladestation in der Nähe der Heiz- und Stromzentrale zu installieren“, berichtete Dr. Torsten Spillmann. Noch ist der Markt für E-Autos klein, die Technologie hat in Wittgenstein aber offenkundig eine durchaus hoffnungsvolle Zukunft.



E-Ladesäulen derzeit noch nicht wirtschaftlich betreibbar Insgesamt drei Ladestationen für E-Autos betreibt das Energieunternehmen „innogy“ im Altkreis Wittgenstein. In jeder Kommune je eine mit zwei Ladepunkten und 22 kW Leistung. Seit September 2013 sind Ladesäulen in der Ludwigsburgstraße 1 in Bad Berleburg auf der Rückseite des Bürgerhauses installiert – mit einer Abgabe von 650 kWh. In Bad Laasphe steht die Station in der Lahnstraße 7 (Parkplatz Sparkasse) seit Dezember 2014 mit einer Abgabe von 550 kWh zur Verfügung. Erndtebrück hat in der Talstraße 27 am Rathaus zwei Ladesäulen, die seit März 2014 mit einer Ab-



gabemenge von 500 kWh vorhanden ist. „Als Energieunternehmen sehen wir in der E-Mobilität einen wachsenden Markt und bauen die öffentliche Ladeinfrastruktur dafür auf und treten somit in Vorleistung. Wirtschaftlich lassen sich zurzeit die drei E-Ladesäulen in Wittgenstein nicht betreiben. Aber die öffentliche Ladeinfrastruktur ist die Grundlage für eine flächendeckende Einführung von E-Autos und Entscheidungshilfe für Käufer“, sagte Christoph Brombach. Laut dem Pressesprecher des Energieunternehmens „innogy“ in Siegen finden derzeit allerdings rund 80



Prozent der Ladevorgänge von E-Autos zu Hause und über Nacht statt. „Für Besitzer von E-Autos und Durchreisende ist es aber wichtig, öffentliche Ladesäulen in der Region ansteuern zu können“, erklärte Christoph Brombach. Derzeit ist keine Erweiterung der Ladesäulen durch das Unternehmen geplant, grundsätzlich auszuschließen ist dies mittel- und langfristig aber nicht. Der Energielieferant unterhält ein bundesweites Netz von Ladestationen und bietet daher Autostromverträge an, mittels derer E-Auto-Besitzer dann jederzeit auf die Ladesäulen zugreifen können. tika



Vielfältiger Start ins neue Wanderjahr SGV-Abteilung Aue-Wingeshausen bietet zum Auftakt insgesamt drei Aktionen an / Es wird auch gemütlich sz Aue/Wingeshausen. Die SGV-Abteilung Aue-Wingeshausen startet in das neue Wanderjahr mit drei interessanten Angeboten: � Am Mittwoch, 25. Januar, treffen sich interessierte Mitglieder ab 9 Uhr auf dem Sonnenhof in Wingeshausen zum gemeinsamen Frühstück. Hierzu bittet die Abteilung bis Freitag, 20. Januar, um Anmeldung bei Margitta Wied unter Tel. (0 27 59) 8 58. � Am Sonntag, 29. Januar, führen Wanderführer Claudia und Günter Böhl in die Win-



terlandschaft rund um Aue und Wingeshausen, die Streckenlänge beträgt circa sechs Kilometer – je nach Wetterlage. Treffpunkt ist an der Wandertafel in Aue um 13 Uhr. � Am Samstag, 25. Februar, geht es rund um Beddelhausen. Die Abteilung bietet die An- und Abreise mit dem Bus an, dazu starten die Wanderfreunde um 15 Uhr an der Kirche in Wingeshausen. Wahlweise führen dann eine zehn Kilometer oder sechs Kilometer lange Wanderung zur Brauge-



ANZEIGE



sich die Reichweite gegen Ende richten, wird der Smart einfach in die Steckdose gesteckt und nach drei Stunden ist er nahezu vollgeladen“, teilte die Pressestelle der Verwaltung auf SZ-Anfrage mit. Das Fahrzeug lädt die Gemeinde Erndtebrück direkt an der Ladestation vor dem Rathaus auf. „Das Rathaus möchte das E-Fahren und E-Tanken nicht mehr missen, da bereits viele Mitarbeiter das E-Auto gegenüber dem anderen Dienstwagen bevorzugen“, erklärte die Pressestelle weiter.



meinschaft Edertal mit einem gemütlichem Beisammensein und Einkehr in der Brauereigemeinschaft mit Abendessen, die Rückfahrt ist gegen 23 Uhr. Die Wanderführer sind Andreas Saßmannshausen und Günter Böhl. Bei eigener Anreise ist auch nur die Teilnahme am gemütlichen Beisammensein ab 17 Uhr und der Rückfahrt im Bus möglich. Die Anmeldungen sind bis Mittwoch, 1. Februar, bei Günter Böhl unter Tel. (0 27 59) 5 01.



Fahren Sie der Zeit voraus. Der Audi A1 – sichern Sie sich unsere Sonderkonditionen! Ein attraktives Finanzierungsangebot¹: Audi A1 Sportback 1.0 TFSI ultra, 5-Gang*, 70 kW (95 PS) Misanorot Perleﬀekt, 17" Aluminium-Gussräder im 5-Speichen-V-Design, Xenon-Plus, admired, media-Paket, Sitzheizung vorn, Mittelarmlehne vorn, Einparkhilfe hinten, Licht-/Regensensor, Klimaautomatik, Anschlussgarantie 3 Jahre² u. v. m.



Fahrzeugpreis: Inkl. Überführungskosten und zzgl. Zulassungskosten Anzahlung: Nettodarlehensbetrag: Sollzinssatz (gebunden) p. a.: Eﬀektiver Jahreszins: Vertragslaufzeit: Schlussrate: Bei jährlicher Fahrleistung: Gesamtbetrag: 36 mtl. Finanzierungsraten:



€ 23.900,–



€ 6.300,– € 15.850,– 1,88 % 1,90 % 36 Monate € 13.144,06 10.000 km € 16.672,06 à € 98,–



Monatliche VarioCredit Rate



€ 98,–



Barpreis: € 21.900,– Ein Finanzierungsangebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. * Kraftstoﬀverbrauch in l/100 km: innerorts 5,2; außerorts 3,9; kombiniert 4,4; CO₂-Emissionen in g/km: kombiniert 102; Eﬃzienzklasse B. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. ¹ Angebot gilt bis zum 31.03.2017 und nur für private Einzelkunden inkl. Sonderabnehmern. Nur solange der Vorrat reicht. ² Kostenlose Anschlussgarantie der AUDI AG (Ettinger Straße, 85045 Ingolstadt) für ein Jahr im Anschluss an die zweijährige Herstellergarantie und bis zu 100.000 km Gesamtfahrleistung. Diverse Metallic-Lackierungen erhältlich!



Audi ZentrumSiegen Siegen Audi Zentrum



Walter Schneider GmbH & Co. KG



Walter Schneider GmbH & Co. KG Audi Sport | Audi e-tron Partner Leimbachstr. 165, 57074 Siegen Tel.: 02 71 / 2 34 46-0, Fax: 02 71 / 2 34 46-11 Leimbachstr. 165, 57074 Siegen [email protected] Tel.: 02 71 / 2 34 46-0 www.audi-zentrum-siegen.de



[email protected], www.audi-zentrum-siegen.de
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Eingriffe in die Natur sind vertretbar K R E U Z TA L



Bei „Land, Leute, Heimat – Johannes Remmel im Gespräch“ wurde über Themen rund um den Naturpark Rothaargebirge diskutiert



Fragen rund um die Windenergie – auch im Raum Wittgenstein – bestimmten den Abend. stö � Landwirtschaft, Artenschutz und Windenergie im Naturpark Rothaargebirge: Wenn diese Themen und ihre Vertreter aufeinander treffen, kann es zu hitzigen Diskussionen kommen. So geschehen am Donnerstagabend im Rahmen der Dialog-Tour „Land, Leute, Heimat – mit Johannes Remmel im Gespräch“. Rund 60 Personen hatten sich (trotz Unwetterwarnung) im großen Saal der Weißen Villa in Kreuztal eingefunden, um sich aktiv am Gespräch zu beteiligen. Der Minister für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes NRW, Johannes Remmel, eingeladen von der AG Naturpark Rothaargebirge, ging auf verschiedene Thematiken, Positionen und Fragen ein. Und: Er musste sich einiges anhören u. a. den Vorwurf eines Zuhörers: „Sie reden um den Brei herum.“ Die regionale Landwirtschaft kam als erstes zur Sprache. Jörn Bender (Biokreis Erzeugerring NRW) führte in das Thema ein. Die Region habe viele Bio- und Kleinbetriebe und er fordere daher eine Differenzierung der Gesetze. Problemverursachung wie die Verschmutzung durch Gülle sei nicht in jeder Region gleich stark. Dass keine Unterscheidungen gemacht würden, schade den Betrieben, so Bender. In NRW gebe es 50 Prozent vollerwerbstätige und 50 Prozent nebenerwerbstätige Betriebe, gab Remmel an. Ziel sei es eine Politik für Letztere zu erstellen. Einige Baustellen seien noch offen, die Region hier könne jedoch als Vorbild dienen.



„Da, wo ich wohne gehören die Dinger nicht hin!“: Horst-Günter Linde (r.) aus Berghausen machte seine Position´zum Thema Windkraftanlagen im Dialog mit Johannes Remmel (l.) deutlich. Foto: stö



Michael Düben (NABU) widersprach dem Minister und hielt die Lage für weniger „paradiesisch“. Düben, der sich für den Artenschutz einsetzt, erläuterte das Beispiel der Silage. Wiesen würden früher gemäht, dadurch gäbe es weniger Blumen und damit weniger Bienen und Vögel. Eine Unterstützung für Landwirte die beispielsweise auf Hybrid-Leistungsgräser verzichten, hält er für notwendig. Im Vergleich sei die Situation hier aber gut, betonte Remmel nochmals. Weiter prangerte Düben an: Verstöße gegen Naturschutzgesetze würden nicht konsequent bestraft. Statt-



dessen würden illegale Handlungen legalisiert. Als Beispiel führte er ein regionales Unternehmen an, das mit dem widerrechtlichen Parken von Fahrzeugen den Lebensraum des seltenen Ameisenbläulings bedroht. „Vollzugsdefizit“ – mit diesem Schlagwort faste Remmel einen Großteil der Probleme zusammen. Nicht alles könne von heute auf morgen verändert werden. Der Minister holte zum Gegenschlag aus: „Ehrenamtlicher, organisatorischer Naturschutz sei nicht kampagnenfähig“. Nur bei den Bienen habe die Masse verstanden,
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wurden als Beispiele angeführt. In Bezug auf Letzteres gab Remmel an, dass es mehrere Faktoren seien, wie die Niederwaldbeschaffungen, die diese Vogelart gefährden. Aber erneuerbare Energie? Die wird benötigt, darin waren sich die meisten einig. Zur Diskussion stand auch, ob andere alternative Energien wie Solartechnik in ANZEIGE



Heimatverbunden wohnen im Bad Laasphe-Oberndorf · Tel.: 0 27 54 / 37 47-0



www.altenheim-elim-gmbh.de



der Politik nicht in den Hintergrund gerückt seien. Alrun Hoffmann-Krönert (Bürgerinitiative für Wittgenstein) machte deutlich: „Wir brauchen den Strom“. Sie versuchte zu beschwichtigen und appellierte an den Zusammenhalt. „Wir sind hier gut ausgestattet“, betonte sie. An diesem Abend sei eine realistische Sicht auf die Region geworfen worden. Beschwerden aus dem Publikum bezüglich Ablauf und Gewichtung der Themen gab es am Ende des Abends und die Erkenntnis: Ein Thema wäre ausreichend gewesen, um mit Minister Remmel in einen Dialog zu treten. Neben viel Kritik, gab es auch ein paar lobende Worte für dessen Arbeit. Dass noch viel zu tun sei, dass sei ihm bewusst. Aber es habe schon viele Veränderungen gegeben, die vielleicht noch nicht erkannt wurden.



Erinnere dich daran, wenn die Blätter sich färben und zu Boden fallen, und im tiefsten Winter weit unter dem kalten Schnee irgendwo ein Samenkorn liegt welches mit der Kraft der Sonne im Frühling zu neuem Leben heranwächst.
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worum es geht. Remmels Aussage führte zu Protesten: „Sollte nicht die Politik Kampagnen starten?“. Ein weiterer Konflikt, der an Aktualität und Zündstoff nicht verliert: Natur- und Artenschutz versus Windenergie. Dieter Trösken (BUND und AG Naturpark Rothaargebirge) brachte die Diskussion über Windkraftanlagen im Rothaargebirge ins Rollen, die dann kaum aufzuhalten war. Können Risiken wie die Gefährdung von Arten wie dem Milan in Relation mit dem Nutzen der Windkraftanlagen gesetzt werden? Remmel holte für diese Frage von Trösken weiter aus und erläuterte die aktuelle Situation und die Zukunftsvorstellungen. 90 Prozent der Energie in NRW würde beispielsweise immer noch aus fossilen Brennstoffen gewonnen werden. Er glaube, dass Windkraftanlagen in ein paar Jahren zum Landschaftsbild dazu gehören. „Sind die Eingriffe in die Natur für Windkraftanlagen vertretbar?“, Trösken fragte ein zweites Mal – „Eindeutig, ja“, lautete dieses Mal die Antwort des Grünenpolitikers. FFH-, Natur- und Vogelschutzgebiete seien von der Bebauung mit Windkraftanlagen in NRW ausgeschlossen. Remmel wisse, dass die Anlagen die Menschen beeinträchtigen, er selbst störe sich aber nicht an den Anlagen und dem veränderten Landschaftsbild. Anders sah das Horst-Günter Linde aus Bad Berleburg. Für ihn unvereinbar: Windenergie und die schöne Landschaft, die Artenvielfalt beinhaltet und für Touristen attraktiv ist. „Da, wo ich wohne, gehören die Dinger nicht hin!“, betonte er. Artenschützer (vom Podium und aus dem Publikum) kritisierten, dass obwohl bedrohte (Tier-)Arten in einem bestimmten Gebiet vorzuweisen wären, dennoch Windkraftanlagen geplant und gebaut würden, weil Gutachten dies zuließen. Seltene Fledermausarten und das Haselhuhn
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Heinz Feige * 01.05.1932



% %& $$) & !1)" &            



05.12.2016



Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu finden. Dafür danken wir von ganzem Herzen.



 *(!& "% &,)  



Christine Feige und Familie Statt Karten



Bad Berleburg-Arfeld, im Januar 2017



Wir treten aus dem Schatten bald in ein helles Licht. Wir treten durch den Vorhang vor Gottes Angesicht. Wir legen ab die Bürde, das müde Erdenkleid, sind fertig mit den Sorgen und mit dem letzten Leid. Wir treten aus dem Dunkel nun in ein helles Licht. Warum wir´s Sterben nennen? Ich weiß es nicht. Dietrich Bonhoeffer



Annegrete Marburger geb. Unverzagt * 12.12.1930



28.11.2016



Danke sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und die Verstorbene auf ihrem letzten Weg begleitet haben. Danke auch Herrn Pfarrer Liedtke für seine tröstenden Worte. Rainer Marburger Heinrich und Sigrid Wahl geb. Marburger



me. Axel Seidlitz



Steinackerstraße 10  57334 Bad Laasphe  02752/20830



Geprüfter Bestatter & Bestattermeister



Lahnstraße 23 57334 Bad Laasphe Telefon (027 52) 47 94 01



EINLADUNG



Tag- und Nachtbereitschaft Mobil 0171/40 30 836



zum



www.trauerzentrum.info



Informationstag



Bad Berleburg-Elsoff, im Januar 2017



Zwangsversteigerung



Statt Karten Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. Erzählt lieber von mir und lasst mir einen Platz in euren Herzen.



Herzlichen Dank sagen wir allen für die vielen Zeichen der Anteilnahme, Verbundenheit und Freundschaft.



Henning Langenbach * 6. 2. 1975 † 8. 11. 2016



Im Namen aller Angehörigen: Helmut und Ulrike Langenbach Bad Berleburg, im Januar 2017



www.gymbala.de



Büro



(006 K 007/15) eines Wohn- und Geschäftshauses am Montag, 13. Februar 2017, 14.00 Uhr, im Amtsgericht Bad Berleburg, Im Herrengarten 5, Saal 1 Bezeichnung gemäß Grundbuch von Arfeld Blatt 181: BV 1: Gemarkung Arfeld Flur 7 Flurstück 53; Gebäude- und Freifläche, Arfelder Hauptstraße 29; groß: -06 a-15 m². Verkehrswert: 200.000,00 Euro. Die 5/10 bzw. 7/10 Wertgrenzen sind in diesem Termin zu beachten (§§ 85a, 74a ZVG). Auszugsweise Beschreibung laut Wertgutachten ohne Gewähr für die Richtigkeit: Grundstück bebaut mit einem Wohn- und Geschäftshaus; BJ vermutlich vor 1938, ständig modernisiert und erweitert mit geringfügigem Unterhaltungsstau und allgemeinem Renovierungsbedarf; 3 Wohneinheiten (72, 79 und 129 m²), 1 Ladenlokal (Metzgerei, 190m²) Es wird auf das Wertgutachten verwiesen, welches nach vorheriger telefonischer Absprache bei Gericht (Telefon: 02751/9253-29) eingesehen werden kann. Amtsgericht Bad Berleburg Bald Rechtspflegerin



ENTSCHULDIGUNG, SIE HABEN DA EINEN



BRUNNEN



AM OHR HÄNGEN.



am Samstag, dem 21. Januar 2017 ab 9.00 Uhr 9.30 / 10.15 Uhr 10.15 Uhr 11.00 Uhr



Besichtigung unserer Schule Gelegenheit zum Unterrichtsbesuch in den Klassen 5 Information über die Aufnahme in die Klassen 6 bis 11 mit Beratung Information für alle Eltern in der Aula



Persönliche Gespräche und Beratung von 9 bis 13 Uhr



Anmeldung: 13. bis 24. Februar 2017 K a r s t e n H o l z , Schulleiter



SCHMUCK KAUFEN ODER KINDERN IN LATEINAMERIKA ZUKUNFT SCHENKEN.



Sichern Sie mit 31 Euro im Monat das Leben eines Kindes. Werden Sie Pate! Rufen Sie uns an! 0180 33 33 300 (9 Cent/Min.) Kindernothilfe e.V. · Düsseldorfer Landstraße 180 · 47249 Duisburg · www.kindernothilfe.de



KINDER NOT HILFE



�



Samstag, 14. Januar 2017



W



Wittgenstein



Siegener Zeitung
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Langlaufspuren zerstört Ski-Club Oberes Johannland bittet um mehr Verständnis für Loipen wette Hainchen/Heiligenborn. Loipen gibt es in der Region nicht viele. Abgesehen von denen im Wittgensteiner Raum stehen auf Siegerländer Seite gerade mal die am Giller und die auf der Haincher Höhe zur Verfügung. Für sie verantwortlich zeichnen der SV Lützel beziehungsweise der SC Oberes Johannland. Das Spuren der Loipen ist zum Teil mit großem Aufwand verbunden. Um so ärgerlicher ist es dann, wenn, wie jetzt geschehen, diese auch noch mutwillig zerstört werden. Es muss Freitagnachmittag gewesen sein, als ein Unbekannter mit seinem Trecker im Bereich Heiligenborn die Loipe zerstörte. Heiligenborn – der Stadtteil von Bad Laasphe – liegt zwar einige Kilometer von Netphen entfernt, doch der heimische Ski-Club war trotzdem alles andere als begeistert von der unerwünschten Treckerfahrt, die im Schnee deutliche Spuren hinterlassen hat. Die Netphener kümmern sich nämlich gemeinsam mit den Skivereinen Oberes Banfetal und Rittershausen im Loipenverbund um die 15-Kilometer-Loipe, die von der Haincher Höhe über den Jagdberg Richtung Heiligenborn und von dort wieder zurück führt. Abwechselnd wird die Strecke von den ehrenamtlichen Loipenwarten der drei Vereine gespurt. „Die anfallenden Kosten müssen die Vereine bezahlen“, ärgerte sich Jochen Niemand, der früher selbst für den SC Oberes Johannland als Loipenwart aktiv war und sich nun im Stadtsportverband Netphen engagiert. „Die Vereine sind stinksauer darüber. Würde man ein Unternehmen die Loipen spuren lassen, wäre das jetzt ein Schaden von über 1000 Euro.“ Es sei nicht das erste Mal gewesen, dass die ehrenamtliche Arbeit der Loi-



penwarte mit Trecker oder Geländewagen zunichte gemacht wurde. Mutwillig. „Das kam in der Vergangenheit schon öfter vor.“ Zwar glaube er zu wissen, wer die Loipe nicht haben wolle und sie daher auch immer mal wieder zerstöre. Von einer Anzeige aber sähen die Vereine, in deren Namen Jochen Niemand sprach, auch diesmal wieder ab. Und das, obwohl es sich um eine Straftat handelt, wie er weiter erklärte. „Dazu gibt es ein Urteil des Bundesgerichtshofs aus den 1970erJahren. Loipen sind eine Sache und somit sportliche Einrichtungen, die nicht zerstört werden dürfen. Wer sie zerstört, begeht schwere Sachbeschädigung.“ Die 15-Kilometer-Loipe sei vom Lahn-Dill-Kreis, dem Kreis Siegen-Wittgenstein und den Forstbehörden genehmigt worden. Im Namen der Skivereine appellierte Jochen Niemand daher, achtsamer und rücksichtsvoller mit den ohnehin nur wenigen Loipen, die es in der Region gibt, umzugehen. Und dieser Appell richtete sich an alle: „Wenn wir schon mal Schnee haben, dann muss man doch nicht noch mit dem Trecker oder Geländewagen die Loipe zerstören.“ Im gleichen Atemzug aber gab es auch Lob: Mit Spaziergängern gebe es in der Regel keine Probleme. Diese seien auf den extra für sie plattgewalzten Spuren unterwegs. Denn auch für diese Spuren zeichnen die Loipenwarte verantwortlich. Drei bis vier Stunden seien sie unterwegs – und das aus Sicherheitsgründen immer zu zweit, um die Loipe zu präparieren. Nach Schneefall sowieso, ansonsten regelmäßig, um sie aufzuarbeiten. Falls dann doch wieder mal ein Trecker oder Geländewagen in der Loipe unterwegs war.



Die Mitglieder des SC Oberes Johannland sind verärgert: Die Loipe, die von Hainchen bis Heiligenborn und von dort wieder zurück führt, ist zerstört worden. Foto: privat



Eine „astreine“ Besetzung Trio „Wildes Holz“ auf Einladung des Kulturrings in Bad Laasphe sz Bad Laasphe. „Wildes Holz“ – das hat nichts mit der Wittgensteiner Forstwirtschaft zu tun. Interessierte müssen dafür auch nicht in den Wald gehen, sondern am Freitag, 3. Februar, in das Bad Laaspher Haus des Gastes. Dort gastiert an diesem Abend das Trio „Wildes Holz“ ab 20 Uhr auf Einladung des Kulturrings Bad Laasphe mit dem Musikprogramm „Astrein“. Eine Konzertgitarre, ein Kontrabass und die gemeine Blockflöte, wenn das nicht mal eine astreine Besetzung für eine Rockband ist. Das dachten sich die drei Männer, die ihre Band „Wildes Holz“ nennen und aus diesem Instrumentarium Klänge hervorbringen, die man kaum für möglich hält. Wer hätte schon gedacht, dass die Blockflöte mit Stücken von AC/DC einen Saal zum Toben bringen kann oder dass sie die Stimme eines jungen Michael Jackson



geradezu perfekt imitiert? Sogar Stücke von Deep Purple oder Kraftwerk funktionieren astrein in der Holz-Version. Neben verblüffenden Bearbeitungen bekannter Hits stellt das neue Programm auch noch Adaptionen klassischer Werke in den Mittelpunkt, die bei „Wildes Holz“ ein gutes Stück rockiger daher kommen, als man es sonst zu hören gewohnt ist. Abgerundet wird das Programm durch eigene Kompositionen, die faszinieren und die überraschenden Klangmöglichkeiten dieser Besetzung voll ausreizen. Nach ihrem furiosen Auftritt vor rund zwei Jahren konnte der Kulturring diese Musiker der Extraklasse wieder nach Bad Laasphe holen. Eintrittskarten gibt es ab sofort bei der TKS Bad Laasphe im Haus des Gastes. Ein Kartenkauf ist auch möglich bei vielen anderen Vorverkaufsstellen oder direkt über Pro-Ticket.



Deutscher Wanderverband zertifiziert den Wisent-Pfad Der Wisent-Pfad, der die Ortschaften Aue und Wingeshausen mit der Wisent-Wildnis am Rothaarsteig verbindet, wird am Wochenende zertifiziert – bereits zum zweiten Mal. Das ehrgeizige touristische Projekt des Dorfvereins Aue-Wingeshausen wird erstmalig vom Deutschen Wanderverband ausgezeichnet, am Wochenende im Rahmen der CMT in Stuttgart,



nach Angaben der Veranstalter die größte Publikums-Urlaubsmesse der Welt. Die Auszeichnung der offiziellen RothaarsteigSpur nehmen Vertreter des Dorfvereins in Stuttgart entgegen. „Die Zertifizierung ist ein Ziel, auf das wir gemeinsam hingearbeitet haben. Der Wisent-Pfad hat sich in den vergangenen Jahren zu einem echten Anziehungspunkt für Gäste und Einheimi-



sche entwickelt. Wir möchten das Projekt kontinuierlich weiterentwickeln“, sagte Jörg Sonneborn, Sprecher des Arbeitskreises Wisente und Touristik im Dorfverein, auf Anfrage der Siegener Zeitung. Der Dorfverein hatte die Idee für den WisentPfad selbst entwickelt und das Projekt mit großem ehrenamtlichen Engagement umText und Archivfoto: Martin Völkel gesetzt.



Um drei Monate aufgestockt BAD BERLEBURG



20-jähriger Bad Laaspher fährt ohne Fahrerlaubnis und schlägt auf Kirmes zu



Der Grund für die Auseinandersetzung auf der Kirmes ließ sich nicht zweifelsfrei feststellen. ja � Gleich in zwei Strafsachen wurde am gestrigen Vormittag im Bad Berleburger Amtsgericht verhandelt. Im August des vergangenen Jahres hatte ein 20-jähriger Bad Laaspher gegen das Pflichtversicherungsgesetz verstoßen und zugleich warf ihm Staatsanwältin Teresa Steiger vorsätzliches Fahren ohne Fahrerlaubnis vor. Nur vier Wochen später geriet der Angeklagte auf einer Kirmes in Wallau in einen Konflikt mit einem 33-jährigen Bad Laaspher und schlug zu. In der Zwischenzeit dieser beiden ihm vorgeworfenen Taten wurde der gelernte Maschinen- und Anlagenführer bereits vor dem Bad Berleburger Amtsgericht aufgrund anderer Strafen verurteilt. Seinerzeit zu einer Jugendstrafe von zwei Jahren und neun Monaten sowie zur Unterbringung in einer Erziehungsanstalt. Die Vorwürfe damals: vorsätzliche Körperverletzung in drei Fällen und Beleidigung in zwei weiteren. Doch die Liste der Straftaten war auch schon vor dem vergangenen Sommer lang. Hausfriedensbruch, Bedrohung, Sachbeschädigung, Widerstand gegen Vollzugsbeamte und gemeinschaftlicher versuchter Raub gehörten dazu. Die aktuellen Vorwürfe drehten sich um folgenden Sachverhalt: Im August 2016 befuhr der 20-Jährige mit einem Quad die Rheinstraße, den Bachweg und den Galgenweg in Bad Laasphe. Nach eigener Aussage wollte er das Fahrzeug nach Hause fahren, um es dort zu reparieren. Im Verlauf dessen wurde er von der Polizei angehalten, die schließlich feststellte, dass der junge Mann ohne Fahrerlaubnis und ohne notwendige Haftpflichtversicherung für das Fahrzeug unterwegs war. Für ihn ging es daraufhin zu Fuß weiter. Der nächste Tatvorwurf soll sich nur vier Wochen später in Wallau abgespielt



haben. Auf einer Kirmes traf der 20-Jährige auf einen Bekannten. „Ich stand vor dem Festzelt und habe geraucht, plötzlich kam er auf mich zu und zog mich hinter die Schießbude. Ich wusste nicht, was los ist“, erklärte der junge Mann auf der Anklagebank. Dann sei alles ganz schnell gegangen. Sein Gegenüber habe ihn auf einmal geschubst und höchst aggressiv gewirkt, bis er plötzlich die Faust erhob. Aus Notwehr habe er schließlich zuerst zugeschlagen. „Aber es war kein fester Schlag“, beteuerte der Angeklagte. Die Aussage seines 33-jährigen Kontrahenten klang da etwas anders. Am Nachmittag desselben Tages habe er den Angeklagten zu Hause aufgesucht und ihm 50 Euro, mit der Bitte Marihuana zu besorgen, ausgehändigt. Als sich der 20-Jährige im weiteren Verlauf des Tages nicht mehr bei ihm meldete und er ihn gegen Mitternacht auf der Kirmes entdeckte, entschloss er sich, ihn auf das noch ausstehende Geschäft anzusprechen. Anschließend soll ihn der Angeklagte hinter das Zelt gebeten und ihm unvermittelt ins Gesicht geschlagen haben. Die Folge war laut Arztbericht eine Nasenbeinfraktur. Der Geschädigte musste die Nacht in einem Marburger Krankenhaus verbringen. Doch wie er dort hingekommen war, konnte der 33-Jährige laut eigener Aussage nicht mehr nachvollziehen. „Nach dem Schlag gingen die Lichter aus. Ich erinnere mich auch nicht mehr an das Gespräch mit dem Polizeibeamten.“ An dieser Stelle wurden sowohl Richter und Staatsanwältin als auch Verteidiger hellhörig. Vor Gericht machte der 33-Jährige jetzt ganz andere Aussagen als in der Tatnacht. Denn da erzählte er etwas von 55 Euro für MDMA, einer beliebten Partydroge. Doch davon wollte er vor Gericht nichts mehr wissen. Und ohnehin sei er nie mit der Absicht, Gewalt auszuüben, auf den Angeklagten zugekommen. „Ich bin gar nicht der Typ für Gewalt“, versicherte der Bad Laaspher. Er wollte sich lediglich nach seinen geforderten Drogen erkundigen. Er sei zu dem Zeitpunkt zwar leicht alkoholisiert, aber „noch in Ordnung“ ge-



wesen. Erinnerungslücken hätte er lediglich an den Zeitraum nach der Tat. Verteidiger Fritz Bosch nahm dem Kläger den Sachverhalt nicht ab: „Ihre Verletzung tut mir wirklich leid. Allerdings verstricken Sie sich hier in Widersprüche. Ich glaube Ihnen nicht, dass es sich so zugetragen hat.“ Auch der Angeklagte wollte sich nicht an ein Drogengeschäft erinnern. „Ich habe damit nichts mehr zu tun. Ich will mein Leben auf die Reihe kriegen“, erklärte er. Auch die Schwere der Verletzung könne durch seinen Schlag nicht zustande gekommen sein. Besonders interessant an dieser Stelle: Die Anzeigenerstattung erfolgte laut Polizeibericht um drei Uhr nachts. Also mindestens zwei Stunden nachdem der Angeklagte zugeschlagen hatte. Eine weitere Auffälligkeit: Im Arztbericht war als Ursache der Verletzung ein Sturz angegeben, laut Polizeibericht soll das Opfer nach dem Schlag zwar kurz benommen, jedoch nicht zu Boden gegangen sein. Ob sich der 33-jährige Bad Laaspher nach der Tat noch weitere Stunden auf der Kirmes aufhielt, konnte aufgrund des Arzt- und Polizeiberichts sowie der Erinnerungslücken des Opfers nicht festgestellt werden. Rechtsanwalt Fritz Bosch bemerkte: „Natürlich hat mein Mandant etwas falsch gemacht, aber vielleicht nicht so viel, wie es scheint.“ Auch laut Richter Torsten Hoffmann ließ sich der Grund für die Auseinandersetzung nicht zweifelsfrei feststellen. Nach einem kurzen Rechtsgespräch zwischen Richter, Schöffen, Staatsanwältin und Verteidiger über den weiteren Verlauf der Verhandlung, entschieden sie sich schließlich, keine weiteren Zeugen mehr aufzurufen. Abschließend folgte das Gericht der Forderung von Staatsanwältin Teresa Steiger und erweiterte die im Sommer 2016 verhängte Einheitsjugendstrafe um drei Monate und somit insgesamt auf drei Jahre. In weniger als zwei Wochen tritt der Angeklagte seine Strafe an und geht in eine Erziehungsanstalt. Seine letzten Wort: „Ich möchte mich für die weitere Chance bei Ihnen bedanken.“



Universität Siegen erhält „Vegan-Stern“ Tierrechtsorganisation PETA zeichnete die vegan-freundlichsten Hochschul-Kantinen aus



Das Trio „Wildes Holz“ interpretiert mit Kontrabass, Konzertgitarre und Blockflöte bekannte Hits auf ganz eigene und sehr rockige Weise. Foto: Veranstalter



sz Weidenau/Stuttgart. Auch 2016 zeichnete PETA die vegan-freundlichsten Universitätsmensen Deutschlands aus. Die Tierrechtsorganisation vergibt dazu ein bis drei „Vegan-Sterne“ für Auswahl, Regelmäßigkeit und Kennzeichnung rein pflanzlicher Gerichte, geschulte Mitarbeiter, besondere Aktionstage und Werbung für vegane Ernährung. Das Studierendenwerk Siegen ging mit seiner „Mensa AR“ erstmals ins Rennen und konnte einen Stern für sich verbuchen. Köstlichkeiten wie Tiroler Teigtaschen, gefüllt mit Kartoffelstampf, oder Reiscurry mit frischer Paprika und Tofu gebe es dort täglich.



„Für zwischendurch finden Studierende jedoch noch keine veganen Snacks oder Pflanzendrinks für den Kaffee“, heißt es in der Beurteilung. Und: „Eine Schulung durch einen veganen Koch könnte hier Inspiration liefern.“ PETA nimmt regelmäßig gastronomische Einrichtungen und Städte unter die Lupe, um sie auf ihre Vegan-Freundlichkeit zu untersuchen, und bat alle 58 deutschen Studentenwerke, die in 900 Mensen und Cafeterien täglich etwa 80 Prozent der Studierenden verpflegen, um die Teilnahme an einer Umfrage für die Vergabe der „Vegan-Sterne“. Insgesamt beteiligten sich 33 Studentenwerke.



Bei der Bewertung kamen laut Mitteilung unter anderem Aspekte wie der Umfang des veganen Angebots und Details wie die Bereitstellung von Pflanzendrinks für den Kaffee oder spezielle Schulungen des Personals zum Tragen. Das Augenmerk lag zudem auf Aktionstagen, regelmäßiger Werbung für vegane Gerichte und weiterführendem Engagement für eine vegane Ernährung. Die Tierrechtsorganisation möchte alle Mensen und Kantinen dazu anregen, ihr Angebot an veganen Speisen weiter auszubauen und dies gegenüber den Studierenden und Gästen auf vielfältigen Wegen kreativ zu kommunizieren.
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Anzeigen



Siegener Zeitung



Henri



* 7. Januar 2017



Samstag, 14. Januar 2017



Du bist ein Gedanke Gottes, keine Laune der Natur.



Kinder bringen uns ein Stück Himmel auf die Erde.



Wir freuen uns auf das Leben mit dir.



Lilia



Judith Schramm geb. Burgmann Jan-Patrick Schramm



* 1. Januar 2017



Jenny und Nico Reuber



Am Winkel 1 · 57080 Siegen



Giersbergstraße 46 · 57072 Siegen



Genießen Sie einen Sonntag außer Haus zu zweit, der ganzen Familie oder guten Freunden mit unseren leckeren Sonntagsmenüs inkl. Suppe und Dessert ... ab €



21,50



* 10. Januar 2017 4285 g · 55 cm · 1.28 Uhr



Greta



Mit den glücklichen Eltern



4.10. 2016 47 cm 2.590 g



Stephanie und Dennis Weber freuen sich die Großeltern Beate und Heinz Umlauf Anne Weber und Wolfgang Schmiedel



* 6. Januar 2017 Wir sind froh und dankbar über die Geburt unseres ersten Sohnes. Sonja Wohlfahrt geb. Panthel Florian Wohlfahrt Hof Schutte 1 · 57078 Siegen



90 Jahre alt.



Aus persönlichen Gründen bin ich nicht zu erreichen. Besten Dank.



Werner Göbel



Für jeden Anlass: unsere herzlichen Gutscheine



Tanja und Stephan Reinhart



Marie



4.10. 2016 41 cm 1.775 g



Wichernstraße 37 · 57250 Netphen



Joscha



* 3. Januar 2017



Von heute an auf Schritt und Tritt gehen Schritt für Schritt zwei winzig kleine Füße mit.



Louisa



Wilnsdorf, den 14. Januar 2017



. . . sind endlich beide wohlauf zu Hause angekommen!



Insbesondere möchten wir unseren Eltern für die großartige Unterstützung in den letzten Monaten danken!



Corinna & Matthias Späth



Am Sonntag, den 15. Januar 2017, werde ich



Ja



Reservieren Sie unter



Bad Laasphe-Feudingen Telefon 0 27 54 /37 00 Sieg-Lahn-Straße 8 –10



Zauber des Winters Wintermärchen im Erzgebirge Pferdeschlitten, Schneekristalle & Dampflokromantik



am 21. Januar 2017 um 15.30 Uhr in der Kirche Wankheim



06. 02. – 09. 02. Winterträume in Südtirol



10. 02. – 17. 02. 12. 03. – 19. 03.



HP ab 649,-



Biathlon-WM in Hochfilzen



Benjamin Scharf



Auf Titeljagd im Pillerseetal



ÜF ab 529,-



16. 02. – 20. 02. Wintermärchen in Tirol



Erlebnisreise für Nicht-Skifahrer



Im Heges 5 72127 Kusterdingen-Wankheim



12. 03. – 17. 03.



HP ab 499,-



Skisafari in Westtirol



Pulverschnee & Pistenzauber



12. 03. – 17. 03.



HP ab 799,-



Ridnaun in Südtirol



* 13. Januar 2017



Winterliche Wohlfühlwoche



12. 03. – 19. 03. Hurra, hurra, unser 2. Enkelkind ist da! Wir freuen uns sehr. Renate und Volker Wied Gabriele Schneider-Irle und Walter Schneider Die glücklichen Eltern: Annika Schneider und Markus Wied mit Emma



HP ab 333,-



Dolomiten-Skisafari



Regina Scharf geb. Kemmler



&



Kennen Sie schon unsere Tagesarrangements für einen Tag „Urlaub vom Alltag“? Alle Informationen unter www.landhotel-doerr.de.



Warum eigentlich nicht? Gönnen Sie sich doch auch in der kalten Jahreszeit noch ein paar Tage Urlaub vom Alltag.



Wir sagen



Helmes-Tankbau GmbH · Kreuztal Kölsbachstraße 18/1 · (0 27 32) 55 80 72-0 Fax 55 80 72-9 · www.helmestankbau.de Fachbetrieb nach § 19 I WHG



scheinen, die für Familienanzeigen in Ihrer Siegener eingelöst werden können. Wählen Sie Ihr Wunschmotiv für Verlobung, Hochzeit, Geburt, Geburtstag oder Jubiläum, Taufe, Kommu-



mit IDEAL live auf dem Holmenkollen



Nr.



Nr.



HP/ÜF ab 649,-



16. 03. – 20. 03.



Winterlicher Schweizer Bahnenzauber Zukunft für Kinder!



DAS SCHÖNSTE GESCHENK FÜR KINDER: EINE ZUKUNFT. Das ist die KRAFT der Patenschaft.



nion oder Konfirmation …



HP ab 699,-



Biathlon in Oslo



Reinigung · Demontage Doppelwandige Batterietanks Kunststoff-Innenhüllen TÜV-Abnahmen Tanksanierung zum Festpreis



Wenn große Ereignisse ihre Schatten vorauswerfen … wir haben eine feine Auswahl an „herzlichen“ Gut-



Gutschein Gutschein hein Gutschein Gutschein i in Gutschein Gutschein Gutschein Gutschein



Sonntag kochen wir für Sie!



Lassen Sie sich verw öh nen ...



Ein herzliches Dankeschön an das Team der Praxis Dr. Nettesheim, der Geburtshilfe des St.-Marien-Krankenhauses und Angela Wurft.



Kalle ist da.



Moritz



Glacier- und Bernina-Express



24. 03. – 28. 03.



HP ab 749,-



Ausführliche Informationen zu unseren Reisen sowie viele weitere Reiseziele finden Sie im Internet unter www.idealreisen.de oder in unserem Reisekatalog 2017 – am besten gleich anfordern! Telefon 02 71 23 86 74-13



H EIMAT



FÜR Ü BERFLIEGER N ATÜRLICH N ATURPARKE !



Nr.



Nr.



…………… in Worten ………………………………



Siegen, den ……………………………………………



Siege



Dieser Geschenkgutschein chein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer er Siegener.



Nr.



macht glücklich.



…………… in Worten ………………………………



Siegen, den ……………………………………………



macht glücklich.



Nr.



Wir empfehlen eine zeitnahe he Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt.. Keine eine Barauszahlung.



Nr.



…………… in Worten ………………………………



e Jetzt Pat rden: we worldvision.de



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



……



Nr.



Siegen, den ……………………………………………



Dieser Geschenkgutschein ist gültig g t g für ür eine Familienanzeige in Ihrer Siegener.



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



……………………………… …………… in Worten



……………………………… …………… in Worten



……… Siegen, den ……………………………………



ist gültig für eine Dieser Geschenkgutschein Ihrer Siegener. Familienanzeige in da die Gültigkeit zeitnahe Einlösung, Wir empfehlen eine Keine Barauszahlung. nach drei Jahren erlischt.



……… Siegen, den ……………………………………



…………… in Worten ………………………………



zeitnahe Einlösung, Wir empfehlen eine Keine Barauszahlung. nach drei Jahren erlischt.



macht glücklich.



…………… in Worten ……………………………… Siegen, den ……………………………………………



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



Siegen, den ……………………………………………



ist gültig für eine Dieser Geschenkgutschein Ihrer Siegener. Familienanzeige in da die Gültigkeit



macht glücklich.



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener. Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



�



macht glücklich.



macht glücklich.



Entdecken Sie Heimat neu – Besuchen Sie die Naturparke in Deutschland! www.naturparke.de



„Die Siegener“ informiert. GEZIELT BEKANNTE INFORMIEREN. Nutzen Sie das anerkannte lokale Informationsmedium und erreichen Sie alle Bekannten mit Ihrer Familienanzeige.



lokal · aktuell · informativ



Anzeigen



Samstag, 14. Januar 2017



Frank Roth



Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.



Wenn die Sonne des Lebens untergeht, leuchten die Sterne der Erinnerung.



* 16. 5. 1970 † 9. 11. 2016



(Matthäus 28, Vers 20)



Viele Worte sind gesprochen und geschrieben worden. Viele stumme Umarmungen, viele Zeichen der Liebe und der Freundschaft durften wir erfahren.



* 8. 2. 1928



Kathrin mit Ronja und Lucy



Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden sowie dem Gesangverein „MGV Büdenholz“, die mit uns Abschied genommen haben und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Ein besonderer Dank gilt dem Team der Sozialstation Kirchen und der Tagespflege für die liebevolle Pflege und sehr gute Betreuung.



Bad Berleburg, im Januar 2017



Herzlichen Dank sagen wir allen, die meinem Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa



Heinz Büdenbender



geb. Bär



* 2. 3. 1930



Im Namen aller Angehörigen: Elfriede Büdenbender Reinhild Maria Büdenbender mit Familie Peter Büdenbender Martin Büdenbender mit Familie Bernhard Büdenbender mit Familie Anne Großmann mit Familie



Statt Karten



D A N K E



für ein Händedruck und eine stumme Umarmung, für tröstende Worte, gesprochen und geschrieben, für Blumen- und Geldspenden, an alle, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.



Netphen, im Januar 2017 Das Sechswochenamt findet am 28. Januar 2017 um 18 Uhr in der katholischen St.-Martin-Kirche zu Netphen statt.



Im Namen aller Angehörigen:



Dieter Mülhoff Niederfischbach, im Januar 2017



Dieter Barabas † 27. November 2016 Und immer sind da Spuren des Lebens, Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle, die an dich erinnern und uns glauben lassen, dass du bei uns bist.



Herzlichen Dank möchten wir all denjenigen sagen, die uns in den vergangenen Tagen und Wochen mit so viel Anteilnahme und Mitgefühl in Worten wie auch in Taten begleitet und unterstützt haben. St. Peter-Ording, im Januar 2017 Im Namen der Familie Brigitta Barabas



Artur Mayer



Und immer sind da Spuren deines Lebens, Bilder, Augenblicke und Gefühle, die uns an dich erinnern und uns glauben lassen, dass du bei uns bist.



* 11. 8. 1959 † 10. 12. 2016



Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedanken, die ihre Verbundenheit in so liebevoller und vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und mit uns Abschied nahmen.



Kenneth und Sara Mayer Änne Mayer und Kinder



Statt Karten



Adelheid Viereck



Herzlichen Dank allen, die ihr im Leben ihre Zuneigung und Freundschaft schenkten, ihrer im Tode gedachten und uns in stiller Verbundenheit ihre Anteilnahme erwiesen haben.



* 30.8.1947 † 11.12.2016



Besuchen Sie uns im Internet! www.bestattungshaus-giesler.de



† 2. 12. 2016



im Leben ihre Freundschaft, Wertschätzung und Zuneigung geschenkt haben, und allen, die uns mit ihrer überwältigenden Anteilnahme auf vielfältige Art und Weise getröstet haben.



Brachbach, im Januar 2017



Gertrud Mülhoff



GRABMAL: LOOS



Reinhild, Gerlind, Iris, Volker, Dagmar, Diethard und Familien



Im Namen aller Angehörigen:



* 21. 1. 1924 † 10. 12. 2016



Tel. 02 71 - 38 43 00



† 16. 11. 2016



Tief bewegt und überwältigt von der zahlreichen und vielfältigen Anteilnahme zum Tod unseres Vaters bedanken wir uns. Es ist schön zu wissen, dass ihm so viel Zuneigung und Anerkennung geschenkt wurde. Eure Begleitung, warmherzigen Worte, liebevollen Umarmungen und euer Mitgefühl haben uns gut getan und uns sehr getröstet.



Statt Karten



Hildegard Römer und Familie



Siegen Eiserfeld



Danke



Netphen-Dreis-Tiefenbach, im Januar 2017



* 30. 07. 1931 † 2. 12. 2016



Grabmale



Albrecht Sauer



Dafür sagen wir einfach nur Danke.



Werner Römer
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Siegener Zeitung



Im Namen aller Angehörigen:



Edwin Viereck



Brachbach, im Januar 2017



»Es



geht kein Mensch über diese Erde, den Gott nicht liebt. Friedrich von Bodelschwingh



«



Kreuztal-Littfeld, im Januar 2017 Es ist schwer, zwei liebe Menschen für immer zu verlieren – aber es tut gut zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Wertschätzung unseren Eltern geschenkt wurde.



* 7. 7. 1933



† 9. 12. 2016



Richard Wolf



* 29. 4. 1930



† 17. 12. 2016



Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen. Familie Wolf Familie Maeso Familie Puschmann Rudersdorf, im Januar 2017



DA N K E



Elisabeth Wolf



Die Mutter war’s ...



Else Thamm geb. Heimann Danke



* 11. 1. 1926



† 7. 12. 2016



sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und den vielen Bekannten, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten. Wir waren tief bewegt und überwältigt über so viel Anteilnahme und Zuwendung. Eure warmherzigen Worte und liebevollen Umarmungen haben uns sehr gut getan und getröstet. Familie Ingeborg Dornseifer Familie Monika Stoschus Familie Ursula Schmidt Freudenberg-Bühl, den 14. Januar 2017



Hannelore Lagge geb. Marburger † 3. Dezember 2016 Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.



Jacob Lagge Dieter und Rosemarie Lagge und Kinder



Rat und Hilfe im Trauerfall B E S TATT U N G S H A U S



Bethel setzt sich für Menschen mit Behinderungen ein.



Bestattungsvorsorge Übernahme aller Formalitäten Eigene Trauerhalle mit separatem Abschiedsraum



Siegen, im Januar 2017 Talstraße 1–4 · 57223 Kreuztal-Krombach · Telefon (0 27 32) 8 95 00 · www.bestattungshaus-leber.de



www.bethel.de 381



�
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Anzeigen



Siegener Zeitung



Samstag, 14. Januar 2017  



Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unser Vereinsmitglied und Förderer



Nachruf



Andreas Oksner der am 10. Januar 2017 im Alter von 55 Jahren verstorben ist. Herr Oksner war 25 Jahre in unserem Unternehmen beschäftigt, zuletzt war er als Teammitarbeiter in der Nachsortierung des Bereiches Weiterverarbeitung eingesetzt.



Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat



thyssenkrupp Steel Europe AG Werk Eichen



+& $(1 



am 10. Januar verstorben ist. Während seiner über 50jährigen Vereinszugehörigkeit war er uns stets freundschaftlich verbunden. Wir trauern mit den Angehörigen und werden seiner stets in Ehren gedenken.



SV Gosenbach 1963 e. V. Siegen-Gosenbach, den 14. Januar 2017



Wir verlieren einen Mitarbeiter, der sich die Anerkennung und Wertschätzung seiner Kollegen und Vorgesetzten erwarb.



5   1 ' + 



!4+ $( ,-$&& '+'.(" !4+ -+3,- ( )+-  " ,*+)# ( ) + " ,#+$  ( !4+ $( ( 2( +.% 0 (( )+! #&- ( !4+ &.' ( .(  &,* ( ( !4+ &&  $# (  + $  .( + .(,#!-



$)& ,)0,%$ $ .( 3+"  $ +



Für die liebevolle Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben Mutter, Oma und Uroma



Helene Kämpfer



Statt Karten Für die liebevolle Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma



† 5. 12. 2016



Else Hedwig Horn



in vielfältiger Weise zuteil wurde, sagen wir unseren herzlichen Dank. Im Namen aller Angehörigen: Ulrike Gerlach



Kreuztal, den 14. Januar 2017



!



$ & ( (%



Statt Karten



* 14. 9. 1916



  



, '( " &$ - & $- .(/ +" ,, (



Joachim Hackler



Wir trauern um unseren Mitarbeiter und Kollegen



�



geb. Hanel † 27. November 2016



in vielfältiger Weise zuteil wurde, sagen wir unseren herzlichen Dank.



Siegen, im Januar 2017



Familie Klaus Horn



Siegen, im Januar 2017



Nachruf



Statt Karten



Wir sind tief betroffen von der Nachricht, dass unsere Mitarbeiterin



Frau Babette Brühl aus Herdorf



nach schwerer Krankheit im Alter von nur 49 Jahren verstorben ist. Babette war seit fast 10 Jahren als Fertigungsmitarbeiterin unseres Werkes in Neunkirchen tätig. Mit Engagement und Pflichtbewusstsein hat sie sich die Wertschätzung und das Vertrauen ihrer Vorgesetzten, Arbeitskolleginnen und -kollegen erworben.



Heinz Vollrath * 30. 7. 1930



Rainer und Bärbel Vollrath



Geschäftsleitung, Betriebsrat, Kolleginnen und Kollegen



Doris Pertzsch mit Familie



Josef Günther



Danke für die uns auf so vielfältige Weise entgegengebrachte Anteilnahme beim Abschied von



† 16. November 2016



Ursula Saßmannhausen



Herzlichen Dank



„Schön war’s.“ So viel Liebe, Mitgefühl und Anteilnahme, so viel Wertschätzung für meinen Mann, unseren Vater und Großvater



Hans Hilgenstock haben gutgetan.



† 23.11.2016



Siegen, im Januar 2017



* 4. August 1932



Burbach und Neunkirchen, im Januar 2017



* 26.6.1929



Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.



Pia und Jochen Fuhr



Wir trauern mit ihren Angehörigen und werden der Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.



Karl Hess GmbH & Co. KG Kunststofftechnik, Entwicklung & Formenbau



Erich Pertzsch



† 12. 12. 2016



Herzlichen Dank sagen wir allen, die ihm im Leben ihre Zuneigung und Freundschaft schenkten, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.



Im Namen aller Angehörigen



sagen wir allen für die vielfältigen Beweise der Anteilnahme, die uns beim Abschied von meinem lieben Mann und unserem guten Vater und Opa entgegengebracht wurden, und die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben.



Trupbach, im Januar 2017



beraten. begleiten. betreuen.



Im Namen aller Angehörigen:



Christel Günther



Christian Molly Fachgeprüfter Bestatter



Kreuztal-Littfeld, im Januar 2017



Niederschelden Auf der Burg 13 57080 Siegen



Tel. 0271 / 35 8 25



Danke! Im Namen der Familie:



Friedel Hilgenstock Netphen, im Januar 2017



Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben Mutter



Anita Weth auf vielfältige Weise zuteil wurden, sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank.



Rudersdorf & Gernsdorf



Im Namen der Familie:



Erwin Leidig



Herzlichen Dank



sagen wir für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen auf vielfältige Weise zuteil wurden, sowie allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. Besonders danken wir der Diakoniestation Siegen-West für die liebevolle Pflege.



* 4. 10. 1928 † 29. 11. 2016



Marlis Herbst



Und die Liebe ist unsterblich und der Tod nur ein Horizont, und ein Horizont ist nur die Grenze unseres Blickes.



geb. Denß



† 22.11.2016



D A N K



Niederschelden, im Januar 2017



E



  $)&  



  ,#&  



für ein stilles Gebet, für eine stumme Umarmung, für ein tröstendes Wort, gesprochen oder geschrieben, für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, für alle Zeichen der Liebe, Verbundenheit und Freundschaft, für Blumen und Geldspenden, für die Begleitung auf dem letzten gemeinsamen Weg. Im Namen der Familien:
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Margit und Christoph Köhler Uwe und Karin Herbst Wilnsdorf-Niederdielfen, im Januar 2017



Statt Karten



Lothar Irle



* 27. 5. 1960 † 17. 11. 2016



Herzlichen Dank allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.



 $)$ # $)&  



Familie Erika und Peter Osthoff Winfried Irle Roland Irle Statt Karten



Alfred Roth * 13. 6. 1939 † 24. 11. 2016



Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in so liebevoller und vielfältiger Weise zum Ausdruck gebracht haben und mit uns Abschied genommen haben. Besonderer Dank geht an den Löschzug der Feuerwehr Helberhausen. Im Namen aller Angehörigen:



Uschi Roth Hilchenbach-Helberhausen, im Januar 2017



Marburger Straße 63 ☎ 027 37/22 99 10



Friedhofstraße 2 ☎ 027 39/15 40



Siegener Str. 30 ☎ 027 39/15 40



Siegen-Eiserfeld, im Januar 2017



Erika Leidig geb. Jungheim Familie Dietmar Otterbach



   



Niederdielfen



[email protected]



Günther Weth



Statt Karten



Wilnsdorf & Wilgersdorf



Hilchenbach-Allenbach, im Januar 2017



Pohl & Steuber • Klein-Nöh Beerdigungsinstitut persönlich – hilfreich Brauersdorfer Straße 10 · 57250 Netphen · 02738– 6308 Eigene Trauerhalle



Was tun bei



ARTHROSE?



Wenn die zarten Gelenke der Finger an Arthrose erkranken, ist dies besonders bitter. Sie schmerzen dann nicht nur, sind nicht nur entzündet und verdickt, es bilden sich oft auch auffällige Knötchen, und die Spitze des Zeigefingers verbiegt sich zum kleinen Finger hin. So leiden viele Betroffene auch an den sichtbaren Veränderungen ihrer einst so schönen Hände. Zudem fallen so manche Gegenstände aus der Hand und selbst einfachste Alltagsbewegungen sind nur noch mühsam möglich. Welche Behandlungsform ist nun die wirksamste und wird dennoch viel zu wenig empfohlen? Zu dieser und allen anderen Arthroseformen gibt die Deutsche Arthrose-Hilfe in ihrem Ratgeber „Arthrose-Info“ nützliche Empfehlungen, die jeder kennen sollte. Eine kostenlose Musterausgabe des „Arthrose-Info“ kann angefordert werden bei Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.,Postfach1105 51, 60040 Frankfurt/Main (bitte eine 0,70-€-Briefmarke für Rückporto beifügen) oder per E-Mail unter [email protected] (bitte mit Angabe der vollständigen Adresse).



Anzeigen



Samstag, 14. Januar 2017



Leben wir, so leben wir dem Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn. Darum, wir leben oder sterben, so sind wir des Herrn.



Römer 14, 8



Heute durfte unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester



Ruth Müller * 10. April 1925



geb. Linde † 11. Januar 2017



in Frieden heimgehen. Wir danken Gott, dass Er durch sie unser Leben reich gesegnet hat.



Siegener Zeitung



Der Gott aber, der euch seine Gnade auf jede erdenkliche Weise erfahren lässt, und der euch durch Jesus Christus dazu berufen hat, an seiner ewigen Herrlichkeit teilzuhaben, auch wenn ihr jetzt für eine kurze Zeit leiden müsst dieser Gott wird euch mit allem versehen, was ihr nötig habt; er wird euch stärken, euch Kraft verleihen und eure Füße auf festen Boden stellen.



Ein Leben voller Fürsorge für ihre Familie ging im gesegneten Alter von 93 Jahren zu Ende. Unsere Mutti, Schwiegermutti, Omi, Ömchen und Uromi hinterlässt Spuren in unserem Leben und war uns Vorbild, auch in ihrer 62 Jahre währenden Ehe mit ihrem "Schätz" Waldemar, der ihr vor 7 Jahren vorausgegangen ist.



Lieselotte "Lilo" Diehl geb. Bender



In Liebe und Dankbarkeit:



Christian und Dorothee Schmidt geb. Müller Judith Kirstin Samuel und Kaja Martin und Jutta Müller geb. Böttger Julia Kristin Simon Martin und Katharina Doris Schluckebier



* 7.7.1923



† 5.1.2017



Gabriele und Reinhard Horn Frederik und Jenny Horn mit Gabriel und Rika-Marie Carolin und William Burgstaller Rebecca und Daniel Panton sowie Anverwandte und alle, die sie lieb haben



15



Inh. Stefan Fries



Erledigung aller Formalitäten Überführungen: In- und Ausland



1. Petrus 5, 10



Frankfurter Straße 101 · 57074 Siegen



Telefon 02 71 - 5 34 36 www.fries-beerdigungsinstitut.de



Dienstleistungen rund ums Haus. Tel. 02 71 / 3 13 73 49



www.steinmetz-ade.de



Tel. 02732/279110 Kreuztal Landstraße 2–4



Große Ausstellung



GRABMALE



57076 Siegen-Weidenau, den 14. Januar 2017



Traueranschrift: Familie Horn, Gerhart-Hauptmann-Weg 8a, 57076 Siegen



57072 Siegen, Wielandstr. 22, den 11. Januar 2017 Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 18. Januar, um 12.30 Uhr auf dem Hermelsbacher Friedhof statt. Anstelle zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende an die „dzm – die mobile Mission“, IBAN: DE50 4605 0001 0030 3374 06, BIC: WELADED1SIE, bei der Sparkasse Siegen, Kennwort: „Ruth Müller“.



Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du bist überall, wo wir sind.



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uri



Jenny Schmidt



Der Trauergottesdienst hat im familiären Rahmen stattgefunden. Mutti`s Wunsch entsprechend, danken wir den Pflegekräften des Altenheimes Deuz für die liebevolle Pflege in den letzten 4 Jahren. Anstelle zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende für die Pflegekräfte des Altenheimes Deuz, IBAN: DE97 4605 0001 0049 0009 12, BIC: WELADED1SIE, Kennwort: Lilo Diehl



Du warst die Starke im Leben, die unter Tränen gelacht, dein eigenes Leid verborgen und uns fröhlich gemacht. Wo du warst, ist niemand mehr, aber wo wir sind, wirst du immer sein.



Plötzlich und für uns alle unfassbar, verstarb meine geliebte Ehefrau, meine Tochter, unsere Mama, Schwiegermama und Oma



Monika Hartmann geb. Kreutz * 1. 11. 1953 † 10. 1. 2017



geb. Bäumener * 19. Mai 1931 † 12. Januar 2017



In stiller Trauer: Rolf und Susanne Schmidt Karl-Heinz und Geli Schmidt Gabi und Henrik Rehmann Karin Haberkamm Enkel: Karsten, Tanja, Mike, Dustin, Lisa, André, Sascha, Marvin, Patrick, Kevin und Danny Urenkel: Mia, Amelie, Romi und Amelie und alle Anverwandten 57271 Hilchenbach-Allenbach, Talsperrenstraße 8



Wir danken dir dafür, dass du, als der Mittelpunkt unserer Familie, immer für alle da warst! In stiller Trauer: Wolfgang Hartmann Ilse Kreutz Kai, Janina, Nele und Amelie Hoffmann Peter, Verena, Johanna und Paul Hoffmann Jan, Lisa, Pia und Emil Hoffmann und alle Angehörigen 57234 Wilnsdorf-Rinsdorf, Eiserfelder Straße 11 Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 18. Januar 2017, um 13.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Rinsdorf statt. Danach gehen wir in aller Stille auseinander und bitten von Beileidsbekundungen am Grab abzusehen.



Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 18. Januar 2017, um 14 Uhr von der Friedhofskapelle in Allenbach aus statt.



Statt besonderer Anzeige Weinet nicht, ich habe es überwunden, bin befreit von meiner Qual, doch lasst mich in stillen Stunden bei euch sein so manches Mal.



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben und guten Mutter, Oma und Uroma



Gertrud Röthner



Wenn ihr mich sucht – ich bin bei unserer Tochter Sabine. Traurig, aber dankbar und getröstet, nehmen wir nach kurzer, sehr schwerer Krankheit Abschied von



Gerhard Zöllner * 7. 6. 1941



geb. Heitmann



* 18. August 1915



† 12. Januar 2017



In stiller Trauer:



Inge Achenbach Anneliese Schäfer Dorothee und Andreas mit Victoria Anja und René mit Mascha Frank und Dirk 57271 Hilchenbach-Allenbach, Brunnenstraße 21 Die Beerdigung findet Dienstag, den 17. Januar, um 13.30 Uhr von der Friedhofskapelle in Allenbach aus statt.



† 10. 1. 2017



In stillem Gedenken: Sigrid Zöllner Sibylle Zöllner und Jürgen Hassel † Sabine Schmidthuysen geb. Zöllner Gudrun Böhmer geb. Zöllner Familie Manfred Zöllner Familie Andreas Zöllner Familie Markus Zöllner Torsten Zöllner Familie Marco Heinz 57290 Neunkirchen-Struthütten (Tannenstraße 22) Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 18. Januar 2017, um 13.30 Uhr in der neuen Friedhofskapelle, Kiefernweg, in Neunkirchen-Struthütten statt. Auf Wunsch des Verstorbenen findet kein Nachkaffee statt.



Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend werden, und der Tag hat sich geneiget. Lukas 24, 29



Nach einem langen und erfüllten Leben hat der Herr, unser Gott, unseren lieben Vater, Schwiegervater und Großvater zu sich genommen. Wir danken für alles, was er uns war.



Karl-Hans Grabe



* 11. April 1926



† 10. Januar 2017



In Liebe: Anne-Kathrin Grabe-Brüseke Dirk Brüseke Christine Grabe-Haas Dr. Claus-Rüdiger Haas Theda Marie-Luise Grabe Jan-Felix und Louisa-Sophie, Fabian und Maximilian Die Trauerfeier findet statt am 17. 1. 2017 um 11.30 Uhr in der St.-Johannes-Kapelle Münster, Bergstraße 36, 48143 Münster. Die Seebestattung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt. Traueranschrift: Theda Grabe, Karl-Liebknecht-Straße 47, 44141 Dortmund.



Wir haben die traurige Nachricht erhalten, dass Herr Oberfeuerwehrmann a. D.



Alfred Otterbach



Das kostbarste Vermächtnis:



! Frieden er Wille Ihr letzt en nig e kann w dienen. n e ll a oder ie S n e k Den ig it e z t h c e r nach. darüber



Träger des Feuerwehrehrenzeichens in Silber am Mittwoch, dem 11. Januar 2017, im Alter von 59 Jahren verstorben ist. Kamerad Alfred Otterbach trat im Jahre 1973 in die Freiwillige Feuerwehr Siegen ein. Er gehörte insgesamt 27 Jahre der Feuerwehr aktiv an und versah seinen Dienst in der damaligen Löschgruppe Trupbach, heute Löschzug 7, Alchetal. Im Jahre 2000 erfolgte der Übertritt in die Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Siegen. Während seiner aktiven Dienstzeit hat sich der Verstorbene stets in vorbildlicher Weise für seine Mitbürger und Kameraden eingesetzt. Wir danken ihm für seine ehrenamtliche Tätigkeit und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.



F R E I W I L L I G E F E U E RW E H R S I E G E N Matthias E b e r t z Leiter der Feuerwehr



Stefan B i e d e r Zugführer, Löschzug 7



Siegen, den 14. Januar 2017 Antreten der Kameraden des Löschzuges 7 am Mittwoch, dem 18. Januar 2017, um 13.45 Uhr am Andachtsplatz des Friedhofswaldes. Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet dort um 14.00 Uhr statt.



suelle juri NEU! Akt rmationen fo In e tisch ügung ntenverf zur Patie bund unter: ks beim Vol



09-99 01w8.g0utvo5-rg7es0orgt.info ww



(€ 0,12/min)
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Abschied ist ein scharfes Schwert, das oft so tief ins Herz Dir fährt. Roger Whittaker



Gertrud Krumnow



* 6.12.1938



Joachim und Brigitte Krumnow



† 9.1.2017



GRABMALE



(0 27 32) 8 02 07



www.steinmetz-Katz.de



Wilnsdorf (Rudersdorf) Telefon (0 27 37) 98 10 90



   !



Inga und Sascha Stöven mit Frieda



Familie Erich Kemper



† 14. Januar 2008



Deine Frau Elfriede Nadine mit Familie Mike mit Familie Dietmar mit Familie



 "    "       "     "       #  



Jan und Nadine Krumnow mit Lea und Jakob



Familie Heinz Kemper



Wir vermissen Dich!



Detlef Serbin



Ulrich Hans Genähr



In Liebe und Dankbarkeit: Horst Krumnow



Familie Karl Kemper



Wer glaubt, Zeit heile alle Wunden, der kennt den Schmerz der Trauer nicht!



Traurig, aber dankbar, nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann, unserem guten Vater Schwiegervater und Großvater



geb. Kemper * 13. Februar 1935 † 12. Januar 2017



57078 !, Otto-Brenner-Straße 3, den 14. Januar 2017 Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Montag, dem 16. Januar 2017, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle Siegen-Geisweid statt. Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir höflichst abzusehen.



Familie Alfred Krumnow 57076 Siegen (Bismarckstraße 53), den 14. Januar 2017 Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet Mittwoch, den 18. Januar, um 13.00 Uhr in der Friedhofskapelle Niederdielfen statt.



Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft, siehst deine Blumen nicht mehr blühen, weil dir der Tod jetzt nahm die Kraft. Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft, und hab für alles vielen Dank.



Wir sind unsagbar traurig und verabschieden uns von einem liebevollen Menschen, der unser Leben fürsorglich begleitete und immer für uns da war.



Herta Schmidt geb. Lucht



* 17. 10. 1935



† 6. 1. 2017 In Liebe und Dankbarkeit:



Reinhard Schmidt Helmut und Anke Regina und Lothar die Enkelkinder: Uwe, Rainer und Kathrin, Rolf, Kurt, Willi, Vanessa, Selina sowie alle Anverwandten



      :             
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57223 Kreuztal-Bockenbach, Attenbach 9 Die Urnenbeisetzung fand in aller Stille statt.



Der Tod ist ein Horizont, und ein Horizont ist nichts anderes als die Grenze unseres Sehens. Wenn wir um einen Menschen trauern, freuen sich andere, ihn hinter der Grenze wiederzusehen.



Statt besonderer Anzeige Sei getreu bis an den Tod, so will ich dir die Krone des Lebens geben. Offb. 2,10



Wir sind alle Blätter am Baum. Jedes löst sich zu seiner Zeit – fällt zu Boden und vergeht.



Wir haben Abschied genommen von



Eva Gontermann geb. Heide



* 5. 12. 1930



† 6. 1. 2017



Christiane Gontermann-Otterbach Jana Otterbach Heinz Otterbach Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann, herzensguten Bruder, Schwager und Onkel



 



57080 Siegen-Niederschelden, Hubenfeldstraße 76, den 14. Januar 2017 Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet Donnerstag, den 19. Januar, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Niederschelden statt.



Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus. Joseph von Eichendorff



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine



Johanna Weber geb. Diehl



* 11. 3. 1927



† 12. 1. 2017 In stiller Trauer: Ilse Hudel geb. Diehl Marlies Diehl geb. Roth Margott Haas geb. Diehl mit Familien



Die Beerdigung findet am Dienstag, den 17. Januar 2017, um 13.30 Uhr von der Friedhofshalle in Würgendorf aus statt.



Walter Dochow * 18. April 1926



† 10. Januar 2017



In Liebe und Dankbarkeit:



Karl-Heinz und Regina Dochow geb. Hübner mit Anke Bernd und Heike Dochow geb. Weber mit Matthias, Christina und Philipp Gerhard Dochow mit Vanessa und Kai Reinhard und Martina Dochow geb. Hein mit Tobias und Dennis und Urenkel Elias und Frida sowie alle Anverwandten Traueranschrift: Gerhard Dochow, Raiffeisenstraße 7, 57074 Siegen Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet Mittwoch, den 18. Januar, um 14 Uhr von der neuen Kapelle des Lindenberg-Friedhofs aus statt.



Statt besonderer Anzeige In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem herzensguten Vater und Großvater



Statt Karten



Horst Firtzlaff



* 6. Dezember 1941



† 10. Januar 2017



In stiller Trauer: Günther Firtzlaff Mandy Konrad Kim Konrad sowie alle Anverwandten



sowie alle Anverwandten 57299 Burbach-Würgendorf (Alfred-Nobel-Straße 8), den 14. Januar 2017



Wir nehmen Abschied von unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa



* 20. Dezember 1944 † 10. Januar 2017 In stiller Trauer: Irmgard Drodten geb. Schütz Ellen und Manfred Weber mit Kindern und Enkelkindern sowie alle Anverwandten



57562 Herdorf, Burgstraße 4, 14. Januar 2017 Die Trauerfeier mit anließender Urnenbeisetzung findet am Montag, 16. Januar 2017, um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Herdorf statt.



�



9 Jahre ohne Dich!



Die allerdunkelsten Wege Gottes, die wir hier am wenigsten verstehen, werden einmal in der Ewigkeit im allerhellsten Licht seiner ewigen Liebe strahlen. Friedrich von Bodelschwingh



Statt besonderer Anzeige



Ein herzensguter Mensch hat uns nach schwerer Krankheit verlassen. Nach einem Leben voller Liebe und Fürsorge ist meine liebevolle Frau, Mutter, Schwiegermutter, unsere Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante von ihrem Leiden erlöst worden.



Samstag, 14. Januar 2017



Reinhard Gaul



* 1. 2. 1964



† 14. 12. 2016



Danke



allen, mit denen wir unsere Trauer und Erinnerungen teilen durften, für die tröstenden Worte und Umarmungen, den mitfühlenden Händedruck, für die Blumen und Spenden, das Gebet und das ehrende letzte Geleit. Im Namen aller Angehörigen:



Ingo und Marianne Gaul Kirsten, Lisa-Marie und Maren Gaul Brachbach und Odersbach, im Januar 2017



�
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Junge Frau entführt und gefangen gehalten dpa Rostock. Im mutmaßlichen Entführungsfall einer 21-jährigen Frau in Rostock haben Polizei und Staatsanwaltschaft einen 31 Jahre alten Tatverdächtigen verhaftet. Der Rostocker wurde gestern dem Amtsgericht vorgeführt, hat aber keine Angaben zu den Vorwürfen gemacht und kam ins Gefängnis, wie ein Sprecher der Staatsanwaltschaft sagte. Dem Mann wird Freiheitsberaubung und gefährliche Körperverletzung vorgeworfen. Er soll die junge Frau unter Anwendung von Gewalt fünf Tage in seiner Wohnung festgehalten haben. Die Geschädigte war seit dem 2. Januar vermisst worden. Ihr soll am Abend jenes Tages in Rostock plötzlich ins Gesicht geschlagen worden sein. Am 7. Januar tauchte sie mit einer Fraktur im Gesicht im Zentrum von Rostock wieder auf. Sie musste operiert werden. Opfer und Tatverdächtiger hätten sich gekannt, sagte der Sprecher. Der Verdacht gründe auf die Auswertung von Spuren in der Wohnung des Mannes, die bereits durchsucht worden war, und der Aussage der Geschädigten. Der genaue Tathergang sei noch unklar. Ein Sexualdelikt wurde bisher ausgeschlossen.



Schlampig, aber nicht vorsätzlich lnw Köln. Nach der spektakulären Flucht eines verurteilten Straftäters während eines Brauhaus-Besuchs hat das Kölner Amtsgericht gestern zwei Justizvollzugsbeamte vom Vorwurf der Gefangenenbefreiung freigesprochen. Die beiden Beamten hatten den Mann, der unter anderem wegen Vergewaltigung in der JVA Aachen in Sicherungsverwahrung saß, vor einem Jahr zu seinem genehmigten Ausflug nach Köln begleitet. Dort gingen sie mit ihm in das Brauhaus und ließen ihn allein zur Toilette gehen – dabei flüchtete er und wurde erst drei Tage später wieder gefasst. Der Richter sagte, die Angeklagten hätten zwar schlampig gehandelt, dem Gefangenen aber nicht vorsätzlich die Flucht ermöglicht.



Haftbefehl gegen suspendierten Chefarzt dpa Bamberg. Wegen des Verdachts der Vergewaltigung ist gestern Haftbefehl gegen den suspendierten Chefarzt einer Bamberger Klinik ergangen. Er soll nach bisherigen Erkenntnissen der Ermittler im Dezember eine Frau dazu gedrängt haben, gegen ihren ausdrücklichen Willen Oralverkehr bei ihm auszuüben, wie Polizei und Staatsanwaltschaft mitteilten. Die Sozialstiftung Bamberg, Träger der Klinik, hatte am Dienstag bekanntgegeben, den leitenden Mediziner freigestellt und ihm Hausverbot erteilt zu haben. Der Chefarzt hatte seine Kündigung am 31. Dezember eingereicht, zum 31. Januar endet das Arbeitsverhältnis laut Sozialstiftung nun „einvernehmlich“.



Tödlicher Arbeitsunfall in einem Stahlwerk lrs Bous. Ein 53-jähriger Arbeiter ist bei einem Unfall im saarländischen Stahlwerk Bous getötet worden. Ein weiterer Kollege sei gestern schwer verletzt worden, berichtete die Polizei in Saarbrücken. Nach ersten Ermittlungen hatten die beiden gemeinsam mit einem weiteren Mann an einer Lüftungsanlage gearbeitet. Der 53-Jährige stand etwa 20 Meter hoch auf einer Plattform, gesichert mit einem an einem Rohr befestigten Seil. Ein weiteres Rohr löste sich aus bislang unbekannten Gründen und fiel auf das Sicherungsrohr. Das löste sich und riss den Arbeiter in die Tiefe. Sein 41 Jahre alter Kollege wurde von herabfallenden Teilen schwer verletzt. Der dritte Mann erlitt einen Schock.



Spaziergänger fand menschlichen Schädel dpa Hannover. Einen menschlichen Schädel hat ein Spaziergänger im Stadtwald von Hannover gefunden. Erste medizinische Untersuchungen ergaben, dass es sich um den Schädel eines erwachsenen Menschen handelt, wie die Polizei gestern mitteilte. Angaben zum Geschlecht sowie zum Zeitpunkt und zur Ursache des Todes ließen sich zunächst nicht machen. Der Fundort wurde mit einem Leichenspürhund abgesucht, ohne dass weitere Knochen oder bedeutsame Gegenstände gefunden wurden. Die Entdeckung machte am Donnerstagnachmittag ein 33-Jähriger, der mit seinem Hund abseits der Wege in der Nähe einer Gaststätte unterwegs war.
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„Egon“ sorgte für Stromausfälle in Europa PA R I S



Frankreich und Belgien waren stark betroffen / Mehrere Orte an der britischen Nordseeküste vor Überschwemmungen evakuiert



Für das Wochenende erwartet der Deutsche Wetterdienst weiteren Schneefall. dpa � Das Sturmtief „Egon“ hat in vielen Teilen Europas den Verkehr heftig durcheinander gewirbelt. Autos rutschten auf den Straßen, Schulbusse blieben im Schnee stecken, Dächer wurden abgedeckt und Tausende Menschen hatten keinen Strom. In Deutschland gab es zahlreiche Unfälle mit Dutzenden Verletzten. Ein Autofahrer starb auf der A 7 in Schleswig-Holstein. Ursache für den Unfall war vermutlich Glätte, wie eine Polizeisprecherin gestern sagte. Im Norden Baden-Württembergs schnitt „Egon“ mehrere Tausend Haushalte von der Stromversorgung ab, weil herabfallende Äste oder umgewehte Bäume Leitungen gekappt hatten. Auch im Raum Oberfranken waren zwischenzeitlich rund 6600 Haushalte ohne Strom. Aber vor allem im europäischen Ausland gab es viele Stromausfälle. Viele Straßen waren wegen umgestürzter Bäume oder liegen gebliebener Lastwagen gesperrt. Bei Osnabrück rutschte ein mit mehreren Kindern besetzter Schulbus in einen Straßengraben. In Thüringen blieben Schulbusse in Schneewehen stecken oder konnten Schüler wegen Unfällen auf Straßen nicht zum Unterricht bringen. „Die Situation ist chaotisch“, sagte ein Sprecher des Kreises Schmalkalden-Meiningen in Thüringen. Auch in Bayern erreichten einige Schulbusse nicht ihr Ziel. Einige niedersächsische Landkreise gaben schulfrei. Das Sturmtief wehte in mehreren Teilen Deutschlands Bäume auf Bahnstrecken



Mit so einem Hingucker macht der Winterdienst noch mehr Freude. Der zum Schneepflug umgebaute VW Käfer war gestern im hessischen Usseln unterwegs. Foto: dpa



und löste damit Zugausfälle und Verspätungen aus. „Wir können noch nicht komplett Entwarnung geben für die Fahrgäste, weil die Schneefront noch unterwegs ist“, sagte ein Bahnsprecher am Mittag. Verglichen mit dem Flug- und Autoverkehr sei die Bahn aber ziemlich stabil unterwegs. Die Höchstgeschwindigkeit der ICE-Züge blieb nach Bahnangaben vorerst auf 200 Kilometer pro Stunde gedrosselt. Sonst sind es 230 bis 300. Am



Frankfurter Flughafen wurden 125 Flüge wegen des starken Sturmes annulliert. In Leipzig/Halle und Dresden wurden einzelne Flüge gestrichen. Auch Wintersportler mussten wegen des starken Sturms Einschränkungen hinnehmen. Auf dem Fichtelberg in Sachsen wurden Windspitzen von 146 Kilometern pro Stunde gemessen. Die Schwebebahn und der Vierersessellift blieben geschlossen. Für das Wochenende erwartet der



Deutsche Wetterdienst weiter Schnee in vielen Regionen, vor allem in den Mittelgebirgen und den Alpen. Auch mit Glätte müsse generell gerechnet werden. Die Sonne lasse sich nur vorübergehend blicken und der Wind bleibe stark. Ein Blick ins Ausland: � Großbritannien: Die Behörden warnten vor Überschwemmungen an der Ostküste des Landes. Mehrere Orte an der britischen Nordsee wurden evakuiert, darunter Jaywick mit über 4500 Einwohnern. In Schottland blieben mehrere Schulen und Kindergärten geschlossen, es gab viele Verkehrsunfälle. � Frankreich und Belgien: Gestern Mittag waren nach Angaben des Netzbetreibers Enedis noch 170 000 Haushalte in Frankreich ohne Strom. Besonders viele Menschen waren in der Normandie und der Picardie betroffen. Auch in Belgien waren Tausende Haushalte stromlos. 180 Fahrgäste eines aus Brüssel kommenden Zuges kamen wegen eines Stromausfalls mit ungefähr zwölf Stunden Verspätung in Paris an. � Schweiz: In der Region Basel fielen Züge aus und am Bodensee Fähren zwischen Romanshorn und Friedrichshafen. Auf dem 2500 Meter hohen Berg Säntis rund 50 Kilometer westlich von Zürich erreichte der Wind mit 154 Kilometern in der Stunde Orkanstärke. � Tschechien: Schneeverwehungen und starker Wind führten zu gefährlichen Straßenverhältnissen. Wegen beschädigter Freileitungen kam es in den Verwaltungsregionen Karlsbad (Karlovy Vary ) und Pilsen (Plzen) zu Stromausfällen. Rund 40 Kilometer westlich von Prag kam ein Bus mit 24 Kindern und vier Begleitern von der Straße ab. Die Feuerwehr musste alle Insassen durch ein Fenster herausholen. ANZEIGE



Tiefpreisgebiet.



www.walter-schneider.de



move up! 1.0 44 kW (60 PS), 5-Gang



Sie sparen 1,2 1.930,00



€.



Sie sparen 1,2



Touran Comfortline 1.2 TSI BMT 81 kW (110 PS), 6-Gang



€. 3.955,00



Sie sparen 1,2



Tiguan Comfortline 1.4 TSI BMT 92 kW (125 PS), 6-Gang



3.505,00



Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,5/außerorts 3,8/ kombiniert 4,4/CO₂-Emissionen in g/km: kombiniert 101. Effizienzklasse C. Lackierung: teal blue. Ausstattung: 3 Türen, Vordersitze mit Höheneinstellung, Fensterheber vorn elektrisch, Multifunktionsanzeige, Radio „Composition“, Servolenkung, Zentralverriegelung inkl. Funkfernbedienung u. v. m.



Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,9/außerorts 4,7/ kombiniert 5,5/CO₂-Emissionen in g/km: kombiniert 128. Effizienzklasse B. Lackierung: Uranograu. Ausstattung: 4 Leichtmetallräder 6,5 J x 16, Dachreling schwarz, Mittelarmlehne vorn, Multikollisionsbremse, ParkPilot, Außenspiegel elektrisch einstell- und beheizbar u. v. m.



Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,5/außerorts 5,3/ kombiniert 6,1/CO₂-Emissionen in g/km: kombiniert 139. Effizienzklasse C. Lackierung: Uranograu. Ausstattung: 4 Leichtmetallräder 7 J x 17, Dachreling schwarz, Mittelarmlehne vorn, Multifunktionslenkrad in Leder, Multikollisionsbremse, Müdigkeitserkennung, Fahrlichtschaltung automatisch u. v. m.



UVP: 11.310,00 €



UVP: 26.835,00 €



UVP: 28.985,00 €



Barpreis: 9.380,00 €²



Barpreis: 22.880,00 €²



Barpreis: 25.480,00 €²



inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg zzgl. Zulassungskosten



Sonderzahlung: Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg zzgl. Zulassungskosten Sollzinssatz (gebunden) p. a.: Effektiver Jahreszins: Jährliche Fahrleistung: Laufzeit: Gesamtbetrag:



48 mtl. Leasingraten à



inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg zzgl. Zulassungskosten



990,00 € 9.359,26 €



2,69 % 2,69 % 10.000 km 48 Monate 4.734,00 €



78,00 €2,3



Sonderzahlung: Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg zzgl. Zulassungskosten Sollzinssatz (gebunden) p. a.: Effektiver Jahreszins: Jährliche Fahrleistung: Laufzeit: Gesamtbetrag:



48 mtl. Leasingraten à



inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg zzgl. Zulassungskosten



990,00 € 23.074,53 €



2,57 % 2,57 % 10.000 km 48 Monate 11.934,00 €



228,00 €2,3



Sonderzahlung: Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg zzgl. Zulassungskosten Sollzinssatz (gebunden) p. a.: Effektiver Jahreszins: Jährliche Fahrleistung: Laufzeit: Gesamtbetrag:



48 mtl. Leasingraten à



990,00 € 25.886,15 €



3,24 % 3,24 % 10.000 km 48 Monate 13.374,00 €



258,00 €2,3



¹ Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für ein vergleichbar ausgestattetes Modell bis zum 31.03.2017. ² Das Angebot gilt nur bei gleichzeitiger Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Porsche, SEAT, ŠKODA) mit mindestens 4 Monaten Zulassungsdauer auf Ihren Namen. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns. ³ Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.



Walter Schneider GmbH & Co. KG



Weidenauer Str. 124–136, 57076 Siegen, Tel. 02 71 / 70 09-0



Walter Schneider GmbH & Co. KG



Zur Brüche 2, 57223 Kreuztal, Tel. 0 27 32 / 58 36-0



€.



Walter Schneider Fludersbach GmbH & Co. KG



Fludersbach 118, 57074 Siegen, Tel. 02 71 / 23 55-0



Günther GmbH & Co. KG



Freudenberger Str. 494, 57072 Siegen, Tel. 02 71 / 375 113
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Erpresser wollten Bitcoins Trio soll Nuss-Nougat-Cremes in Supermärkten vergiftet haben



Als das Feuer gelöscht war, trug ein Bagger Teile der Ruine ab. Bis zum Nachmittag wurden dann alle Leichen geborgen.



lnw Dortmund. In einem ungewöhnlichen Fall von Supermarkterpressung sind in Nordrhein-Westfalen drei Tatverdächtige festgenommen worden. Im Herbst hätten die Täter gedroht, Lebensmittel zu manipulieren und im Gegenzug versucht, Geldzahlungen zu erpressen, teilten Polizei und Staatsanwaltschaft gestern in Dortmund mit. Das Trio verlangte nach Informationen einer Zeitung umgerechnet 5 Mill. € in der bargeldlosen Internetwährung Bitcoins. Zunächst hatten die Tatverdächtigen im Alter von 43 und 44 Jahren dem Bericht zufolge Pflanzenschutzmittel in Nuss-Nougat-Cremes gespritzt und in Regale von zwei Supermärkten in Dortmund und Wuppertal gestellt. Die Gläser seien genau gekennzeichnet und zusätzlich in Tüten verpackt gewesen, damit niemand zu Schaden komme. In Ermittlerkreisen wurden die Informationen bestätigt. Anschließend sollen die Erpresser die Bitcoins bei der Supermarktkette verlangt haben. Sie hätten gedroht, weitere Gläser zu vergiften, falls nicht gezahlt werde. Zahlungen habe es aber nicht gegeben. Es habe keine Gefahr für Kunden



Foto: dpa



Sechs Kinder starben bei Brand



„Makelloses Schaufenster“



Zwei weitere Geschwister und die Mutter erlitten Verletzungen



B A LT I M O R E



ren kam jede Hilfe zu spät. Der Vater der Familie war den Angaben zufolge bei der Arbeit in einem Restaurant, als das Feuer in der Nacht zum Donnerstag (Ortszeit) ausbrach. Die Brandursache war zunächst unklar. Die Mutter der Kinder ist eine langjährige Mitarbeiterin des Kongressabgeordneten Elijah Cummings. Der sagte in einer emotionalen Stellungnahme, es sei eine „sehr schwierige Zeit für unser Büro“. Er habe mit dem Vater gesprochen. Der habe ihm gesagt, den Verletzten werde es wieder gut gehen. Die Bürgermeisterin der Großstadt im Bundesstaat Maryland nahe der Hauptstadt Washington, Catherine Pugh, besuchte nach Angaben der Zeitung „Baltimore Sun“ das Haus. Sie sprach dem-



Der Vater der Familie war bei der Arbeit, als das Feuer ausbrach. dpa � Sechs Kinder sind beim Brand eines Wohnhauses in den USA ums Leben gekommen. Ihre Mutter und zwei weitere Kinder waren in kritischem Zustand, wie örtliche Medien berichteten. Das neunte Kind der Familie, ein achtjähriges Mädchen, half demnach seiner Mutter, seine vier- und fünfjährigen Brüder aus dem brennenden Haus in Baltimore zu ziehen. Für die übrigen sechs Geschwister im Alter zwischen neun Monaten und elf Jah-



Budget für den Eiffelturm soll auf 20 Mill. € jährlich steigen



nach von einer Tragödie, die alle in der Stadt berühre. Das gesamte dreigeschossige Haus stand bei Ankunft der Feuerwehr in Flammen, wie das Blatt weiter berichtete. Kurz darauf sei das oberste Stockwerk eingestürzt. Es war demnach so heiß, dass ein nahe geparktes Auto zum Teil schmolz. Als das Feuer gelöscht war, musste zunächst ein Bagger Teile der Ruine abtragen. Bis zum Nachmittag hatte die Feuerwehr dem Bericht zufolge alle Leichen geborgen. Die Achtjährige konnte das Krankenhaus wieder verlassen. Bei einer Spendenkampagne für die Familie im Internet waren bis zur Nacht rund 90 000 US-Dollar (etwa 84 700 €) zusammen gekommen.



schen Hauptstadt werden. In den kommenden 15 Jahren sollen deswegen jährlich 20 Mill. € für das Wahrzeichen von Paris ausgegeben werden. Bislang waren es 13,7 Mill. € pro Jahr. Konkret geplant sind unter anderem eine Modernisierung des zweiten Stockwerks und einiger Fahrstühle. Erneuert werden soll außerdem die Lichtanlage, die den Eiffelturm bei Dunkelheit zu jeder vollen Stunde zum Glitzern bringt. Der 324 Meter hohe Turm wurde zur Weltausstellung 1889 eingeweiht. Er zieht jedes Jahr etwa sieben Millionen Besucher an und ist damit das meistbesuchte Monument der Welt, für das Eintritt verlangt wird.



afp Paris. Für 300 Mill. € soll der Pariser Eiffelturm (Foto) in den kommenden 15 Jahren renoviert und modernisiert werden. Das Geld soll unter anderem für den Anstrich des weltberühmten Monuments, für eine Modernisierung der Besucherbereiche sowie für Sicherheitsvorkehrungen ausgegeben werden, wie das Pariser Rathaus gestern mitteilte. Ziel sei es unter anderem, die Touristenströme besser zu steuern und damit auch Warteschlangen zu reduzieren oder ganz zu vermeiden. Das soll im neuen Vertrag mit dem Betreiber festgeschrieben werden. Der Eiffelturm als Touristenmagnet solle ein „makelloses Schaufenster“ der französi-



Baby-Kidnapping nach 18 Jahren aufgeklärt dpa Jacksonville. Sie wurde als Baby aus einer Geburtsklinik in Jacksonville im US-Bundesstaat Florida entführt, nun hat sich ihr Schicksal nach 18 Jahren aufgeklärt. Die junge Frau sei gesund und lebe ein normales Leben in South Carolina, teilte die Polizei gestern mit. Die heute 51-Jährige, die das Neugeborene nur Stunden nach der Geburt damals unter einem Vorwand von der leiblichen Mutter getrennt und gekidnappt hatte, wurde festgenommen. Die Polizei hatte über 18 Jahre an der Aufklärung der Tat gearbeitet und erst kürzlich neue Hinweise erhalten. Letztlich habe ein DNA-Abgleich Gewissheit gebracht. Unklar blieb, ob die 18-Jährige, die ihr ganzes bisheriges Leben glaubte, eine andere zu sein, als sie ist, sich nun ihrer ursprünglichen Familie anschließen wird. „Es ist schwer vorstellbar, was sie durchmacht, wenn man sich vor Augen führt, dass sie die ganze Zeit dachte, die Entführerin ist ihre Mutter“, sagte Sheriff Mike Williams. Die Entführung, für die sich die Täterin als Krankenschwester verkleidet hatte, hatte eine riesige, aber erfolglose Suchaktion nach sich gezogen.



bestanden. Durch umfangreiche Maßnahmen von Staatsanwaltschaft und Polizei seien Gefährdungen für die Bevölkerung jederzeit ausgeschlossen gewesen, hieß es. Die Ermittler hätten das Ultimatum auch deshalb verstreichen lassen, so die Zeitung, weil die Konzentration des Pflanzenschutzmittels in den Gläsern wohl nicht lebensbedrohlich gewesen sei. Es seien auch keine weiteren Gläser vergiftet worden. Die Erpresser hätten nicht weiter auf das Verstreichen des Ultimatums reagiert. Wie die Ermittler das Trio schnappen konnte, war zunächst unbekannt. Polizei und Staatsanwaltschaft wollten aus ermittlungstaktischen Gründen keine weiteren Informationen herausgeben. „Die drei Tatverdächtigen befinden sich in Untersuchungshaft“ hieß es bei den Behörden lediglich. Bitcoins sind eine digitale Währung, die seit 2009 im Umlauf ist. Sie werden in komplizierten Rechen-Prozessen auf den Computern der Nutzer erzeugt. Transaktionen werden über eine verschlüsselte Datenbank geleitet. Das System soll Anonymität gewährleisten.



Angeklagte widerrief ihr Geständnis lnw Düsseldorf. Die mutmaßliche Drahtzieherin eines Auftragsmordes hat vor Gericht in Düsseldorf überraschend ihr Geständnis widerrufen. „Ich bin unschuldig, ich habe niemandem etwas getan“, sagte die 45-Jährige schluchzend. Ihr Mann war im Dezember 2015 in der Karibik im Alter von 56 Jahren durch einen Schuss in den Hinterkopf getötet worden. Der aus Ratingen bei Düsseldorf stammende Mann wurde in einem Auto bei Puerto Plata in der Dominikanischen Republik erschossen. Laut Anklage hatte die Frau für umgerechnet 2000 € einen Killer angeheuert. Während der Tat soll sie neben ihrem Mann gesessen haben. Die dreifache Mutter hatte die Tat im vergangenen Juli im Beisein eines Anwalts bei der Polizei in Mettmann gestanden. Das Landgericht hat für den Fall zwölf Verhandlungstage angesetzt.



Sechsstöckiges Gebäude stürzte ein Beim Einsturz eines leerstehenden sechsstöckigen Gebäudes in der türkischen Millionenmetropole Istanbul ist ein Mensch ums Leben gekommen. Das Opfer sei zum Zeitpunkt des Einsturzes an dem Haus im Stadtteil Zeytinburnu vorbeigegangen, so die staatliche Nachrichtenagentur Anadolu gestern. Fünf weitere Passanten seien verletzt worden. Der



Grund für den Einsturz sei noch unklar. Am Dienstag war nach tagelangem Schneefall das Dach einer Moschee im Istanbuler Stadtteil Bakirköy eingestürzt und hatte dabei mehrere Mitglieder einer in der Moschee versammelten Trauergemeinde unter sich begraben. Dabei wurden mindestens ein Mensch getötet und Foto: dpa zahlreiche weitere verletzt.
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Wetterlage



Vom Nordmeer strömt feuchte Polarluft nach Mitteleuropa und bis über die Alpen. So setzt sich das winterliche Wetter bei uns fort. In Osteuropa



Morgen fällt nach kurzen, freundlichen Episoden und Höchsttemperaturen um den Gefrierpunkt erneut Schneeregen oder Schnee. Am Montag schneit es nur noch vereinzelt, am Dienstag bleibt es weitgehend trocken. Tagsüber herrscht leichter Frost.
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Zunächst fällt noch häufig Schnee. Nach einer Pause setzen im Tagesverlauf neue Schneeregen- oder Schneefälle ein. Auf vielen Straßen herrscht Eis- und Schneeglätte. Die Temperaturen erreichen Werte von minus 1 bis plus 2 Grad. Es weht ein in Böen frischer bis starker, auf den Höhen stürmischer West- bis Nordwestwind.



und in Skandinavien gibt es immer wieder Schneeschauer. Auch in Schottland und in Teilen Englands wird es zeitweise winterlich.



Die Wetterlage macht besonders Rheumakranken zu schaffen. Sie spüren eine Verschlimmerung der Schmerzen in den Gliedern und Gelenken. Wetterfühlige leiden unter Kopfschmerzen. Außerdem werden die Atemwege zurzeit belastet, daher sollten sich Asthmatiker und Personen mit chronischer Bronchitis heute möglichst schonen.
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Wetterlexikon



Akkumulation: DieAnhäufung oderAblagerung von Schnee im Windschatten von Felsen, Bäumen oder Gebäuden bzw. die Bildung von Schneewächten (überhängende Schneeanhäufungen).
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